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Informationsbl.tt für die 
Gemeinde EIs.u 

Vereinskommission Elsau 

E. Bartschi, H. Bichsel, P. Eichenberger, 
H. Erzinger, E. Hofmann, A. Rüeger, 
P. Rutishauser, U. Sch6nbachler, 
W. Schuppisser, R. Wei!erunann 

Ernst Bartschi 
EIs.uerstr. 5 
8352 Raterschen 

Erwin Rüeger 
im Grund 
8352 Raterschen 

Schbnbachler Druck 
Schulhaus Schottikon 
8352 Raterschen 

Ursula Schbnbachler 
Schulh.us Schottikon 
8352 Raterschen 

Robert Debrunner 
Auwiesenstr. 13 
8352 Raterschen 

Jugendgruppe EIsau 

84 -3464 

Tel. 36 21 81 

Tel. 36 IR 94 

Tel. 3617 81 

Tel. 3617 81 

Tel. 36 21 76 

Für Einwohner von EIsau: 5.-/Jahr 
30. - /Jahr 
5.-

Heimweh~Elsauer: 

Einzelexemplar: 
Kollektivabonnement für 
Vereine: 10. - /Jahr 

1/16 Seite Fr. 35. -
1/8 Seite Fr. 65. -
1/4 Seite Fr. 120. -
1/2 Seite Fr.240. -
1/1 Seite Fr. 480. -
Rabatt bei mehrmaligem Erscheinen: 
ab 2x 10% ab 4x 15% 
Kleininserate (4 Zeilen) Fr. 5. -

Redaktionssch.luss 

7. Apri! 
20. Juni 
22. August 
1O.0ktober 
28. November 

Verteilung 

28. April 
7. Juli 
8. September 

27.0ktober 
15. Dezember 

Titelbi!d: P. Eichenberger 
K.irehgasse EIsau 

lommer Elektro- und Telefonanlagen 

Sieher fallt nmen auf, dass diese Ausgabe der «eZli nieht der 
übliehen Aufmaehung entsprieht. Versehiimt im Innenteil ver· 
steekt, stossen Sie auf Ungewohntes: Das Fasnaehtsfieber hat 
uns Schreiberlinge angesteckt! Als «Aufstellen, (haffentlieh) 
ader «Missgriffli (hoffentlieh nicht) prasentiert sich da der 
Elsauer-Schnórri mit aU seinen dummen Sprüchen. 
Fasnachtsabstinenten sei empfohlen, mit Daurnen und Zeige
finger die entsprechenden Seiten aus dem Bund zu entfernen 
und eventuellen hinterlistigen ader anderen Zwecken zuzu
führen. Aueh ahne diese Entgleisung (Entsehuldigung) sin d 
wir überzeugt, Ihnen einige interessante Beitrãge aus der 
Gemeinde vorlegen zu kónnen, oder? 
Bis zum nachsten Mal an dieser Slelie, aber dann wieder viel 
seriõser. 

Ihre redaktion ez 

Aehlung: Am 31. Februar nieht vergessen, das autamatisehe 
Datum [hrer Ulu nachzustellen! 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Te!. 052 361836 

Tel. 052 221235 

WINTERTHUR 
Sleinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

RATERSCHEN 
$t. Gallerstrasse, 5km von W'thur, Hauptstrasse Winterthur-Wil 

I 
• Traumland des Wohnens auf 

8000 m 2 Ausstellungsflãche 
• Mitglieder mit Ausweis erhalten 

einen Spezial-Rabatt 

Jeden Donnerstag.Abendverkauf 

Reparaturservice lommer 

tE 
Elektro - AnlQgen 

Jakob lornrn'H. 8353 Olckbuch 
Eldg dlpl ElektrOlnstallateu( Telefon 052/36 21 02 

tE 
Elektro - Anlagen 

(~ ______ ~G_em~ei_n_de _________ ) 
J. Winteler: 

Verhandlungen des 
Gemeinderates 
Der Kalender hat geweehselt, die Probleme sind geblieben, ent
spreehend reieh befraehtet sind aueh im neuen Jahr die Trak
tandenlisten des Gerpeinderates. 

Wahl der Baukommission für den Spartpl.lz «Niderwis » 

Wahrend der Projektierungsphase bestand eine Planungskam· 
mission in welcher nebst dem Gemeinderat auch Vertreter der 
Schule~ und der Sportvereine vertreten waren. Es erscheint 
zweckmassig, wenn auch wahrend der Bauzeit eine Kommis
sion sich der Detailfragen annimmt und dem Gemeinderat kon
krete Antrage stellt. AIs Mitglieder der Baukommission werden 
gewiihlt: Jakab Huber, Prasident, Peter Eiehenberger, Peter 
Sehenk (Gemeinderat), Hansueli Sommer (Primarschule), René 
Gerth (Oberstufensehule), Emi! Altherr (Fussballclub), Georg 
Hanselmann (Tumverein). 

Persanelle Ãnderung in der Biblialhekkommission 

Frau Nanette Sehelling-Weiss ist als Bibliathekarin und Mit
glied der Bibliothekkommission zurückgetreten. Sie wurde aru 
30. Oktaber 1962 in die damals neu gegründete Bibliathek· 
kommission gewahlt und hat sich seither mit gross~m Engage
ment für die Gemeindebibliolhek eingesetzt. Vor 21 Jaluen 
visierte man als erstrebenswertes Ziel die Erhõhung des Bücher
bestandes auf 1000 Bande an, heule zah.l! die Gemeindebiblio· 
Ihek gegen 3500 Bande. 
Als Nachfalgerin ist Frau Theresia Bieri·Baumgartner, Scholti· 
kerslr. 8, gewah.ll warden. 

Bauprojekte 

Die Behandlung van Baugesuehen bildet eine sehr anspruehs
volle Aufgabe. Der Erlass van baureehtliehen Besehlüssen ist 
Saehe des Gemeinderales. Prüfung und Antragstellung erfalgl 
jedoch durch die Baukommission, welche aus dem Bauvorstand 
als Vorsitzender, zwei weiteren Mitg1iedern, dem Gemeinde
ingenieur als Fachberater und dem Gemeindeschreiber als 
Sekretar besteht. 
Bei Bauten in Kernzonen und bei erhaltenswerten Bauten aus
serhalb derselben erfalgt eine zusalzliehe Beurtei!ung der arehi· 
tektonisehen Gestallung. Daneben sin d aueh feuerpalizei!iehe 
Auflagen und zahlreiche an dere Hinweise und Bedingungen in 
die Baubewilligung einzubauen. Baurechtliche Bewilligungen 
sind erteilt worden für falgende Neubauten: Eleklrizitatswerke 
des Kantans Zürieh: Unterwerk im «Ougstel» ; Chrisloph Rie
der, Islikan: Einfamilienhaus in der «Egg»; Oberstufensehul· 
gemeinde EIsau·SeWatt: Erweiterung der Sehulhausanlage im 
«Ebnet» . Bewilligl wurden femer diverse Umbaulen bei be
slehenden Gebauden. 

Abschluss 1983: Grund zur Zufriedenheit 

Die Reehnung des Palitisehen Gerueindegutes pro 1983 seWiesst 
erfreulich ab. Im Ordentliehen Verkehr ergibt sieh bei den 
Einnahmen von Fr. 3'358'791.- und Ausgaben van 
Fr. 3'085'181.95 ein Brutto·VarseWag von Fr. 273'609.05. 
Davan saUen Fr. 273'000 zur zusatzliehen Sehuldenti!gung 
verwendet werden, der Rest wird dem Ausgleiehsfands zuge
wiesen. Im Ausserordentlichen Verkehr stehen sich Aufwen
dungen von Fr. 1'321'063.20 und ein Ertrag von Fr. 1'018'841.05 

gegenüber, sa dass ein Brutta·RückseWag von Fr. 302'222.15 
resultiert. Nachdem davon Fr.152'222.15 dureh den Ordent-
1ichen Verkehr gedeckt werden, verbleibt ein sehr bescheiden~r 
Netta·Rüeksehlag im AOV van Fr. 150'000. Nachdem dle 
gesetzliehe und zusatzliehe Sehuldentilgung wesentlieh hóher 
ist als der AOV-RückseWag, sinkt die zu ti!gende Sehuld um 
nieht weniger als Fr. 531'500. Diese betragt per 31.12.1983 
noeh Fr. 2'098'145 und liegt damit elwa in der Hóhe emes em· 
faehen Staatssteuererlrages. Der günstige Abschluss des Orden t
liehen Verkehrs ist keineswegs selbstverstandlieh. Ende Mai 83 
sah die finanzielle Situation nicht besonders rosig aus für die 
Gemeindefinanzen, erstmals sei t Jahren blieb der Steuerertrag 
hinter den Eiwartungen zurück. Auch die Grundsteuern flos
sen nur sparlich. Der sich damals abzeichnende Trend hat sich 
aueh in der Reehnung bestatigt. Stat! des budgetierten Slaats
steuerertrages von 2,2 Millionen betragt dieser gemass prov. 
Sleuerabreehnung 1983 nur 2,04 Millianen. Grundsleuem 
konnten nur 216'191 vereinnahmt werden, im Budgel reeh· 
nele man mit Fr. 320'000. 
Die pasitive Überrasehung der Erlragsreehnung bi!det vor allem 
der Steuerkraftausgleieh, weleher 315'684 über dem Budget 
lieg!. Mehr-Einnahmen ergaben sieh aueh bei anderen Staats
beitragen, nicht im Voranschlag enthalten war beispielsweise 
der Staatsbeitrag an die Ortsplanung. Einsparungen gegenüber 
dem Budgel wurden erziell bei den Verwaltungskosten 
(- 18'742), beim Unterhalt der Liegensehaften (-34'102) und 
beim Zivilsehutz (-10'228). Mehrertriige sin d bei den Gebüh
ren aller Art zu verzeichnen: AlIg. Verwaltung + 15 '602, Kanali· 
saliansbenützungsgebühren + 10'543 , Kehriehtabfuhrgebühren 
+ 8'693 
Deutliehe Mehraufwendungen ergaben sieh dagegen beim viel· 
sehiehtigen Gebiet des Slrassenwesens. Die VerseWeehterung 
von Fr. 102'653 ist auf das Zusammentreffen verschiedener 
Faktoren zurückzuführen. Diverse Oberf1achenteerungen, die 
Sanierung der Hohlgasse und vor allem auch die neuen Stras
senbeleuchtungsanlagen in Elsau haben dieses Ergebnis verur
saeht. 
Verschiedene Bauten bei Gewassern (Tollhauserbach, oberer 
Weiher, Püntaekerbaeh) haben unter dem Tilel Gewasser· 
unlerhalt eine VerseWeehterung van Fr. 38'832 gebraeht. 
Die Betriebsausgaben für Freibad und Sauna «Niderwis)} betru
gen Fr. 96'995 , die Einnahmen Fr. 73'146, das Betriebsdefizi t 
betragt samit Fr. 23'849. Bei der detalllierlen Aufteilung van 
Einnahmen und Ausgaben auf Freibad und Sauna ergibt sieh 
beim Freibad ein Defizit van Fr. 32'609 und bei der Sauna ein 
Gewinn van Fr. 8'760. 
Beim Ausserordentlichen Verkehr darf man nicht übersehen, 
dass man markante Einnahmen an Staatsbeitragen für früher 
erstellte Bauten kassierte, dass aber auf der Ausgabenseite die 
budgelierten Aufwendungen für Waltensteiner Eulaeh, Stras
sen·Sanierung Unter-Sehattikan und Spyeher feWen. 

Wasserversorgung 

Die Ausgaben der Betriebsreehnung stimmen mit Fr. 200'66 1 
fasi genau mit dem ausgegliehenen Voranseh.lag (Fr. 200'500) 
überein, die Einnahmen sind dank etwas hóheren Gebühren
ertragen auf Fr. 211'665 gestiegen . 
In der Baureehnung slehen dem Aufwand van Fr. 175'624 ein 
Ertrag van Fr. 429'243 gegenüber, der Varsehlag van 
Fr. 253'619 bringt eine deutliehe Verbesserung der nnanziellen 
Situation der Wasserversorgung. Die Bauschuld der Wasserver
sorgung ist auf Fr. 238'675 gesunken . Bedenkt man , dass seil 
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der Zusammenlegung der ehemaligen õrtlichen Wassergenos· 
sensehaften per 1.1.1 958 Investitionen im Betrag von 
Fr. 4'949'112 erfolgten, so darf sieh die heutige Finanzlage der 
Wasserversorgung sehen lassen. 
Weniger angenehm überraseht hat Ende letztes Jahr der tiefe 
Stand des Grundwasserspiegels. Das hat zu grbsseren Fremd· 
wasserbezügen von Winterthur veranlasst, welche allerdings bei 
einem Preis von 58,32 Rp. pro m3 Wasser franka Gemeinde· 
grenze relativ teuer zu stehen kommen. Der Werkmeister hat 
einen durehsehnittliehen Wasserverbraueh pro Kapf und Tag 
van 310 Liter erreehnet, im August 1983 ist dieser bis auf 823 
Uter gestiegen - eine Verbrauchsspitze, welche nur dank 
genügendem Reservoirraum zu bewaltigen war. 

Wann geht die «Sonne» in Elsau wieder auf? 

Naehdem die Gemeindeversammlung dem Kauf der "Sonne» 
zugestimmt, zugleich aber den Willen ausserte, im bestehenden 
Lokal kein Restaurant mehr zu erbffnen, hat der Gemeinderat 
eine Kommission bestellt , die über die weitere sinnvolle Ver· 
wendung des Gebiiudes beraten soU . Noeh laufen die Arbeiten 
der Kommission. Sie hat sich aber einen Zeitplan gesetzt, damit 
aueh der Coop weiss, wann er mit dem Neubau des Ladens be· 
ginnen kann. Nach den Frühjahrsferien soll einer orientieren· 
den Gemeindeversammlung verschiedene rea1isíerbare Vor· 
schHige über die weitere Benützung der «Sonne» vorgelegt wer· 
den. Dann werden aueh die Bürger Gelegenheit haben, ihre 
Meinung zu aussern. Nachher so11 das Projekt soweit ausgear· 
bei tet werden, als es die Abstimmung mit dem Neubau Coop 
erfordert. In einer Gemeindeversammlung im Herbst soll die 
Vorlage den Bürgern vorgelegt werden. Damit erhielte der 
Coop dann seinerseits grünes Lieht für den Ladenneubau , so 
dass im Herbst 1985 der Neubau bezugsbereit wiire. In dieser 
Zeit kann dann die eigentliche Renovation der «Sonne)) genau 
vorbereitet werden. Wiederum ein Jahr spater , a1so etwa im 
Herbst 1986, dürfte dann aueh die "Sonne» in neuem Glanz 
erstrahlen. 

Geht es Ihnen 
auch SO? 

(~ 

"."." . ""'. " 

VA RI LUX" 
...•... ', . . , . ' 

' .. , .. , ....... , .. ,. 
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W. Beutler, Gemeinderat 

• Brillen 
Fassungen 

• Fernglãser 

• Lupen 

• Barome ter 

Optik W. Babel 

Dorfs tr. 44 

Wiesendangen 

052 /37 20 86 

Wald ist kein Niemandsland 
Jedermann darf den Wald als Erholungsgebiet benützen, das 
steUt ein überaus wertvolles Vorreeht des Sehweizervolkes dar. 
(Wie wertvoll das Vorreeht ist, wird man ersl einmal naeh dem 
Tod unserer Wiilder dureh Luftversehmutzung riehtig einsehiit· 
zen kbnnen.) Trotzdem isl der Wald nieht unbesehriinkt All· 
gemeingut, das Betreten des Waldes seh!iesst nieht aueh das 
Verfügen über den Holzbestand ein. Ein paar Kinder haben 
sieh als «Brüekenbauenl über ein Baehtobel betiitigt und das 
dafür erforderliehe Material gleieh an Ort und Stelle geseh!a· 
gen. Was Pfadfinder oder Militiir ernsthaft üben, darf aber nieht 
jederrnann in fremden Wiildern tun. Der Gemeinderat hat ohne 
Polizeieinsatz wieder durch die «Brückenbaue[») für Ordnung 
sorgen lassen. Schranken ergeben sich übrigens nicht nur durch 
das Grundeigentum am Wald, sandern aueh dureh Bestimmun· 
gen der Natur· und Landsehaftssehutzverordnung. 

Josef Winteler 

Foto:PE 

30 J ahre im Dienste der Gemeinde Elsau 

Un ser Gemeindeschreiber, Herr 
Josef Winteler, konnte am l. Fe· 
bruar 1984 sein 30jiihriges Dienst· 
jubiliium begehen. Dreissig Jahre 
sind im Leben eines Menschen, 
besonders aber im Beruf, eine 
reeht lange Zeit. Der Gemeinde· 
rat hat den Jubilar und seine 
Frau zu einem Essen eingeladen 
und ihm dabei herzlieh gratuliert 
und für seine langjahrige Treue, 
die heute keine Selbstverstand· 
liehkeit mehr ist, im Namen der 
Gemeinde gedankt. Die als Zei· 

ehen der Anerkennung mitgebraehten Kunstbiinde haben beim 
Jubilar grosse Freude ausgelõst . 
Herr Winteler nahm am l. Februar 1954 als junger Kanzlist die 
Arbeít in unserer Gemeindeverwaltung auf. Schon nach weni· 
gen Jahren übertrug ihm der Gemeinderat das verantwortungs· 
volle Amt des Gemeindesehreibers. Die Behõrde sehenkte dem 
jungen Mann ihr volles Vertrauen. Der damalige Gemeinderat 
traf die riehtige Wah!. 
Seit 1954 hat sieh das Gesieht unserer Gemeinde stark veran· 
dert. Die Bevõlkerung hat sieh praktiseh verdoppelt. Die ver· 
traumte Bauerngemeinde verwandelte sich in eine Vororts· 
gemeinde der nahen Stadl Winterlhur. Die starke private Bau· 
tatigkeit zwang die Behbrden, die erforderliehe Infrastruktur 
bereitzustellen. Viele bffentliehe Bauten wurden geplant, bera· 
ten und ausgeführt. Herr Winteler hat den Gemeinderat bei der 
ErfüUung seiner Aufgaben immer tatkriiftig und mit grossem 
Einsatz unterstützt. Seine Sehaffenskraft und seine Leistungen 
sin d enorm. Ausserhalb der ordentlichen Bürozeit nimmt er an 
unziihligen Sitzungen teil , die er sorgfiiltig und umsiehtig vor· 
bereitet. Sein voUes Engagement für die Gemeinde steUt er tiig· 
lich unter Beweis. Auf viele Stunden seiner Freizeit verzichtet 
er zugunsten unserer Gemeinde. Dafür sei unserem Gemeinde· 
sehreiber aueh an dieser Stelle der beste Dank der Bevõlkerung 
ausgesproehen. 
Die Gesetzesmasehine von Bund und Kantan lief in den letzten 
dreissig Jahren auf Hoehtouren. Der Vollzug der Erlasse wird 
in der Regel an die Gemeinden delegiert. Die Aufgabe unserer 
Gemeindeverwaltung sin d aueh in diesem Bereieh gewaltig ge· 
wachsen. 
Die Gemeinde als Arbeitgeberin bleibt für den Gemeinde· 
schreiber zwar immer die gleiChe , doch muss er sich nach den 
Wahlen an neue Gesichter gewõhnen. Herr Winteler hat es stets 
verstanden, mit a11en Gemeinderaten ein gutes Verhãltnis zu 
sehaffen, was sieh auf die Ratsarbeit positiv auswirkt. 
Der Bevõlkerung dienen und bei der Lõsung der Probleme und 
Aufgaben der Gemeinde aktiv mitarbeiten zu kõnnen, sind 
sieher positive Punkte im Beruf des Gemeindesehreibers. Wo 
Licht ist, gibt es aber aueh Sehatten. Naturgemass kõnnen sieh 
nieht alle Mitbürger mit den Beseh!üssen der Exekutive be· 
freunden. In diesen Fà1len hat der Gemeindesehreiber vielfaeh 
die Funktion eines Blitzableiters zu übernehrnen. 
Wir zaWen weíterhín auf die wertvolle Mitarbeit unseres Ge· 
meindeschreibers und wünschen Herrn Winteler und seiner 
Familie für die Zukunft alles Gute. 

Heinrich Weiss 
Gemeindepriisident 

Auch wir von der «ev) gratulieren Herrn Winteler zu seinem 
Dienstjubiliium und danken ihm an dieser Stelle für seine fun· 
dierten und interessanten Beitrãge in der «elsauer-zytig), die 
zum guten Gelingen der Dorfzeitung beitragen. 

Ein neuer «Sheriff» in Elsau 

Der bisher in Elsau stationierte 
Kantonspolizist , Herr Hans Kel
ler, hat per l. Januar 1984 ein 
neues Tiitigkeitsgebiet innerhalb 
der Kantonspolizei zugeteilt er· 
halten. Sein Naehfolger au f der 
Polizeistation Elsau ist Herr Ernst 
Müller , Det.·Wm. Herr Müller ist 
in Neerach aufgewachsen, hat ur· 
sprünglieh Automeehaniker ge· 
lemt und ist seit II Jahren im 
Polizeikorps. Eingesetzt war er 
bisher vor aUem bei der Auto· 
bahnpolizei. Ende Marz werden 

Herr Müller und seine Familie in das bisher von Familie Keller 
bewohnte 3'. Reihenhaus im Wohntrakt des Gemeindehauses 
einziehen. Damit kann er auch in seinem Arbeitsgebiet woh· 
nen, welches die Gemeinden Elsau und Wiesendangen umfasst. 
Allerdings hat er auch immer wieder Auftrage ausserhalb sei· 
nes Stationsgebietes zu erledigen. 
Wir wünsehen dem seheidenden Polizisten alles Gute und hof· 
fen, dass sieh der Naehfolger bald heimiseh füh!t in sein em 
neuen Wohn· und Arbeitsbereieh. 

J. Winteler 

AHV ·Schu tz auch für Auslandschweizerinnen 

Sehweizerbürger und bestimmte Ausliinder, die im Ausland für 
einen Arbeitgeber in der Schweiz tãtig sind und von diesem 
entlõhnt werden, ader als Grenzganger in der Sehweiz arbeiten, 
sin d obligatorisch versichert. Deren schweizerische Ehefrauen 
waren vielfach im Glauben, sie seien durch ihren Ehemann bei 
der AHVjIV versiehert und unterliessen deshalb den Beitritt 
zur freiwillígen Versicherung fü r Auslandschweizer. 
Wie das Eidgenõssisehe Versieherungsgerieht in jüngster Zeit 
mehrfaeh bestiitigte, sin d diese Frauen jedoeh nieht in der obli· 
gatorischen Versicherung ihres Ehemannes eingeschlossen. Die 
im Ausland verbraehten Jahre gelten daher als feh!ende Ver· 
sieherungsjahre, die sieh negativ auf die Bereehnung künftiger 
Renten auswirken kõnnen. 
Allen Schweizerinnen, die sich mit ihrem obligatorisch versi
eherten Ehemann im Ausland aufhalten oder aufhielten , steht 
nun eine ausserordentliehe Beitrittsmõgliehkeit affen: Sie kbn· 
nen rüekwirkend - ungeaehtet ihres Alters - der freiwilligen 
Versicherung für Auslandschweizer beitreten , sofern sie diesen 
Beitritt bis spatestens 31. Dezember 1985 erkliiren. Eine Bei· 
tragspflieht beginnt frühestens am l. J anuar des J ahres, in dem 
der Beitritt erkliirt wird und nur sofem die Ehefrau eine Er· 
werbstiitigkeit ausübt. 
Naheres dazu ist einem Mitteilungsblatt des Bundesamtes für 
Sozia1versicherung zu entnehmen, das die Interessierten bei der 
AHV·ZweigsteUe im Gemeindehaus beziehen kõnnen. 

---rC€cCG+~ Tennis AG 
8352 ROmikon bei Winterthur, Tel. 052 j 361247 

4 Hallen· 11 Aussenplãtze 
Tennisschule . Sportshop - Restaurant "Bãnnebrett" 
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Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Elsau 

Der neue Kunstführer ist da 

Anfangs Jahr ist der neue Kunstführer «Die Kirehe EIsau und 
ihre Bildfensten) herausgekommen und ist im Pfarramt oder 
beim Sigristen zum Preis von Fr. 4. - erhiiltlieh. Wir mõehten 
allen EIsauern dieses Büehlein bestens empfehlen. Es enthalt 
Farbdrucke der Kirchenfenster und deren Beschreibung sowie 
einen Abriss der Geschichte unserer Kirche. Es wurde von 
Dr. Gerhard Piniel , Kunsthistoriker in Winterthur, verfasst. 

Brot für Brüder 

Am Sonntag, 18. Marz findet ein «Brot-für-Brüder-Got!es
dienst» stat!. Das Thema der.Predig! lautet «Geld und Geist». 

Konfirmationen 

Folgende Bursehen und Madehen werden konfirmiert am: 

Sonntag, 8. April, 09.45 Uhr 

René Boss 
Martin Bosshard 
J ürgen Diri waeh ter 
Mareo Dü tseh 
Rolf Gehring 
Bernd Kari 
Urs Spiess 
Martin Weidmann 

Monika Biedermann 
Sabine Binder 
Katja Brunner 
Claudia Hablützel 
Annelies Jaeggi 
Carla Mosea 
Silvia Sieber 
Sonja Tanner 

Palmsonntag, 15. April, 09.45 Uhr 

Christian Fankhauser 
Hanspeter Kellermüller 
Thomas Kohler 
Rolf Kuster 
Martin Munderich 
Rolf Oehsner 
Heinz Sehuppisser 
Thomas Sehuppisser 
Guido Sommer 
Tony Spicher 
Markus Stofer 

Abendmahlgottesdienste 

Heidi Brüsehweiler 
Susanne Bysath 
Karin Sommer 
Barbara Weibel 

Karfreitag, 20 . April , 09.30 Uhr 
Ostersonn tag, 22 . April. 09.1 S Uhr 

Es freut uns, Ihnen mitteilen zu kbnnen , dass im Ostergottes
dienst der Gemischte (har Elsau mitwirken wird. 

Jugendgottesdienst 

Für das zu Ende gehende Sehuljahr sind noeh folgende Son n
tage vorgesehen: 26. Februar, 11., 18. und 25. Miirz. 
Der Wiederbeginn naeh den Frühlingsferien ist am Sonntag, 
den 29. April. 

Sonntagsschule 

Bis zu den Frühlingsferien sind noeh folgende Sonntagssehul
stunden vorgesehen: 26. Februar, 11.,18. und 25. Marz, 8. und 
15. April. 
Der Wiederbeginn der Sonntagssehule naeh den Frühlingsferien 
ist am Sonntag, den 29. April. 

Organisten-Jubilaum 

Frau Vreni Kagi-Weiss moehte auf den l. April von ihrem Orga
nistenamt zurücktreten. Sie hat der Kirchgemeinde Elsau wãh· 
rend 36 Jiiluen mit ihrem Spiel viele Got!esdienste, Hoehzei
ten und Abdankungen begleitet. Sie hat dieses Amt sehr zuver
Hissig und mit viel Freude ausgeführt, m6chte sich nun aber ein 
wenig entlasten. Wir sind ihr sehr dankbar, dass sie in Notfiillen 
als Aushilfe uns weiterhin zur Verfügung stehen wird. Wir gra
tulieren Frau Kagi zu diesem Dienstjubiliium und danken ihr 
herzlieh im Namen der Kirehgemeinde. 

Seniorennachmittag 

Am Mit!woeh, 21. Marz, 14.30 Uhr, findet im Oberstufen
sehulhaus der naehste Seniorennaehmittag statt. Pfarrer Walter 
Rit!er, Beauftragter für Ehe- und Familienfragen der evang. ref. 
Landeskirehe des Kantons Zürieh, sprieht über «Alleinsein 
heisst nícht, einsam sein». 

Kirchenbote 

Alle weiteren Angaben und Informatíonen zu Veransta1tungen, 
Got!esdiensten, Sonntagsehule usw. ersehen Sie aus dem gel
ben Beilageblatt des Kirehenboten. Der Kirehenbote erseheint 
zweimal monatlich. 

Spenglerel 
5anlt3re Anlagen 
Haushaltapparate Fritz HOfer 

8352 Raterschen . St. Gallerstrasse . Telefon 052/36 16 32 

~iiiiii PRASENTIERTiiiiiiiiiiiii~ 

Das komplette 
Miele-Einbaugerate

Programm. 

Konsequent in der Flexibilitii.t, in der 
Funktion, im Design und in der Qualitii.t. 

Bei uns immer 
günstig! 

.... MieIe ...... 

j 

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Sonntagsgottesdienste im Oberstufensehulhaus, Singsaiil 

10.00 Uhr Messe in italieniseher Spraehe 
11.00 Uhr Sonntagsgot!esdienst 

9. Marz Weltgebetstag 
20.00 Uhr Got!esdienst in der ref. Kirehe 

23. Miirz Generalversammlung 
20.00 Uhr im Restaurant Sternen 

1. April Gottesdienste wegen Ausstellung im neuen Primar
sehulhaus zu gewohnten Zeiten 

l S. April kein Got!esdienst 

22. April Ostersonntag 
Gottesdienst wie am Sonntag 

6. Mai Weisser Sonntag für die ·EIsauer Kinder 
l!. 00 Uhr Gottesdienst in der Kirehe St. Stefan 

Wiesendangen 

~ ~ .,::-- Sauna Niderwis 
-----------------------------

Die Frauen sin d zu unseren fleissigsten und treuesten Sauna
benützern und Stammgasten avanciert. Das freut uns sehr , und 
wir hoffen, dass sie es weiterhin bleiben werden. 
Gerne würden wir den Damen zusatzliche Stunden zur Benüt
zung einraumen. Das lasst sich jedoch bei der gegenwartigen 
Belegung nur schwer verwirklichen. Schade, dass die Woche 
auch für die Sauna nur sieben Tage hat! 
lmmerhin bietet sieh nun eine Mõgliehkeit an, die in der Regel 
gut besuehten Zeiten der Frauen etwas zu entlasten und hof
fent1ich auch noch einige neue Gaste zu ermuntern. 
Ab sofort - und bis aufweiteres - steht der 

Freitag, von 11.00 bis 16.00 Uhr 

zur Benützung für «Frauen allgemeim> offen. 

Früher hiess es zwar, der Freitag sei der Putz- und Stresstag 
jeder «dienstbeflissenem> Hausfrau. Das dürfte sich inzwischen 
wohl auch geandert haben. Wie war's mit dem Freitag als Sauna
tag - sich selbst zuliebe, naeh getaner Arbeit für iill die ande
ren? Wir wünschen viel Vergnügen. 

P.S. Ab sofort sind noeh Gruppenzeiten am Sonntagnaehmit
tag von 12.00-18.00 Uhr frei. Ab April ware aueh der 
Sonntagmorgen ab 09.00 Uhr für fest reservierte Gruppen
zeiten zu haben. Würde Sie eine dieser Zeiten zur regel
massigen Benützung als Familie oder frei zusammenge
setzte Gruppe interessieren? 
Anfragen nimmt die 8etriebskommission gerne entgegen. 

Ihre Betriebskommission 
FREIBAD/SAUNA «NIDERW1S» 

H. Erzinger 

Antikm6bel-Schreinerei A. Pasini 

8352 Ralerschen 

St.-Galler-Strasse 87, Telefon 052/361948 

Hundebezeichnung 

Die Abgabe der Hunde-Kontrollmarken für das Jahr 1984 
erfolgt in der Woehe vom 19.-23. Marz 1984. Die Taxe 
betrãgt total Fr. 54.-. 
Es muss der Nachweis einer Schutzimpfung gegen TolI
wut erbracht werden. 

Abgabe der Velo- und 
Mofa-Schilder 

Die Velo- und Mofa-Schilder für das Jahr 1984 konnen 
vom 2. April- 30. Mai 1984 bezogen werden. Kennzeichen 
und Kontrollsehild 1983 sind bis 31.5.1984 gültig. 
Ab 1.1.1984 ist für den Bezug eines Mofa-Kontrollschi ldes 
ein Fahrzeugausweis erforderlich. Wer noch keinen Fahr
zeugausweis besitzt, hat sein Motorfahrrad in einem Zwei
radfachgeschãft prüfen zu lassen. 

Funk-Taxi 

Taxi- und Kleinbus 
bis 15 Platze 

GEMEINDEVERWALTUNG ELSAU 

Auto-Vermietung 
PW ab Fr. 28. - 1 Tag inkl. 100 km 
Bus 15PI. Fr. 68.- I Tag ".,kl. lOOkm 

Kleinbus-Betrieb 
Auto m;eten - unser Tax; holt S;e 
zu Hause (b;s 1Okm) g,atis ab 

Chãs-Schmid 
Kiisespez ia Igeschiift 
Marktgasse 55 
8400 Winterthur Te!. 052- 22 39 41 

Pr ivat: i m Sch ründ ler 9 
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IlIl Feuerwehr Übungsprogramm 1984 
Wir drucken dieses Programm nochmals ab, um alle Feuerwehr-Angehõrigen, die die "rote" Liste in der Dezember-Nummer ver
passt haben, an die Übungsdaten zu erinnern. 

1. Übung 2. Übung 3. Übung 4. Übung 5. Alarrn- Schluss-

Abteilung 19.30 bis 19.30 bis 19.30 bis 19.30 Uhr Übung Übung 
22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr 19.30 Uhr 

Di Mi Mo Do Fr 
E Isau- Rãterschen 27. Mãrz 25. April 18. Juni 13. September 2. November 

Besammlung Geratelokal Geratelokal Gerãtelokal Gerãtelokal 

19.30 Uhr Elsau Elsau Dollhausen Elsau 

Mo Di Mi Do Fr 
Schonikon-Schnasberg 26. Mãrz 24. April 13. Juni 20. September 2. November 

Besammlung Gerãtelokal Gerãtelpkal Gerãtelokal Gerãtelokal 
19.30 Uhr Schottikon Schottikon Fulau Schnasberg 

Mo Di Mi Do Fr 
Rümikon 26. Marz 24. April 13. Juni 13. September 2. November 

Besammlung Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal 

19.30 Uhr Rümikon Rümikon Aümikon Rümikon 

Di Mi Mo Do Fr 
Elektriker 27. Marz 25. April 18. Jun i 13.September 2. November 
Besammlung Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal 
19.30 Uhr 

Di Mi Mo Do Fr 
Sanitãt 27. Marz 25. April 18. Juni 13. September 2. November 
Besammlung Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal 

19.30 Uhr 

Di Mi Mo Do Fr 
Verkehrsabteilung 27. Marz 25. April 18. Juni 13. September 2. November 

Besammlung Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal 
19.30 Uhr 

Mo Di Mi Do Fr Sa 

Piken 
23. Januar 21 . Februar 21. Marz 5. April 4. Mai 2. Juni 

Besammlung Di Mi Do Fr Do Mo 
19.30 Uhr 19. Juni 4. Juli 16. August 31. August 13. September 1. Oktober 
im Pikettlokal 

Do Fr 
25.0ktober 2. November 

3 Übungen aut Anruf 

Mo Di Mi Do Nur Offiziere Nur Offiziere 
Kaderübungen 19. Marz 17. April 6. Juni 6. September Do Mo 
Besammlung Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal 1. Mãrz 6. August 
19.30 Uhr Schottikon Elsau Schottikon Rümikon Pikettlokal Rümikon 

Verspãtetes oder Nichterscheinen an den Übungen wird mit Busse bestraft. Gut begründete Entschuldigungen sind spãtestens 3 Tage 
nach der Übung wie bei Alarmfall dem Abteilungschef schriftlich einzureichen (siehe Feuerwehrverordnung). 
Laut Varschrift der Hiltskasse des Schweiz. Feuerwehrverbandes ist mit solidem Schuhwerk einzurücken. 

Es ist unerwünscht, das Gemeindegebiet van Elsau ausserdienstlich in Uniform zu verlassen. Bei allfãlligen Unfãllen und deren Falgen 
wird jede Verantwartung abgelehnt. 

Elsau, im Dezember 1983 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 
'li 052-295169 

Der Ober·Kommandant 

Bure-Spezial itaten 
Selbstgerãuchtes, 

Bure·Brot 
aus dem Holzofen 

Kleines Sãli 
Garten·Wirtschaft 

Fam. A. Koblet·Reimann 

esundheitskommission 

Heizkessel-Auswechslung oder Heizkessel-Sanierung? 

Kõnnen Sie sich Ihren antiken Heizkesselleisten? 

Er frisst mehr Energie 
als Sie denken ! 

Er kostet mehr Geld 
als Sie glauben ! 

Er versehmutzt die Umwelt mehr E~::::~~~~ 
als Sie vermuten! ~ 

FEUERUNGSKONTROLLE -
Ein Beitrag zum Umweltschutz und Energiesparen 

Mit 50% steht die Raumheizung an der Spitze des Energiever
brauchs, und hier wirken sich Sparmassnahmen ganz besonders 
stark aus. AlIein dureh eine optimale Einregulierung und perio
disehe Wartung aller Olfeuerungsanlagen konnen betriiehtliehe 
Mengen an Brennstoff eingespart werden, denn noch brennen 
allzuviele Feuerungsanlagen mit einem schlechten Wirkungs· 
grad, was erst noch eine zusatzliche Luftverschmutzung zur 
Folge hat. 
Seit 1973 werden die Feuerungsanlagen in unserer Gemeinde 
kontroUiert , wobei anfangs nur die Rauehgaskontrolle dureh
geführt wurde. In der Heizperiode 1979/80 erfolgte die Erwei
terung dureh die Einführung der Kontrolle des Wirkungsgrades. 
Dies bedeutete, dass der Gemeindearbeiter, welcher die Kon
troUen durehführt, zusiitzlieh ausgebildet wurde und in Weiter
bildungskursen laufend mit den neuesten Erkenntnissen auf 
diesem Gebiet vertraut gemaeht wird. 
Die Kontrolle der Feuerungsanlagen erfolgt alle 2 Jahre, indem 
jedes Jahr die Hiilfte der Anlagen überprüft wird. Entspreehen 
die gemessenen Werte nieht den Anforderungen, wird der An
lagebesitzer aufgefordert , die Anlage neu einregulieren zu 1as
sen, und ansehliessend erfolgt eine Naehkontrolle. Die naeh
folgende Aufstellung gibt einen Uberbliek über die KontroUen 
in den letzten beiden Jahren. 

1981 /82 1982/83 

Total kontrollierte Anlagen 182 198 

Beanstandungen bezüglieh 
Russ- oder Olhaltigkeit 25 16 

Wirkungsgrad gut 25 % 52% 
zufriedenstellend 43% 33 % 
ungenügend 22% 15 % 

Diese Zahlen zeigen, dass bei den Russzahlen nur wenige 8ean· 
standungen notwendig waren. Auch beim Wirkunsgrad ist eine 
Verbesserung bemerkbar, jedoeh konnten bei vielen Anlagen 
durch entsprechende Massnahmen noch Verbesserungen erzielt 
werden. Um den Anlagebesitzern die Mogliehkeit zu geben , 
sich ein Bild über ihre Feuerungsanlagen zu machen, werden 
ihnen bei der niiehsten Kontrolle eine Kopie der Messergeb
nisse abgegeben. Dadurch erm6glichen wir es den einzelnen 
Besitzern, sich , zusammen mit Fachleuten, Gedanken für die 
Verbesserung zu machen, um dadurch ein rationelleres Heizen 
zu erzielen. Dabei sin d verschiedene Faktoren zu berücksichti· 
gen, welehe einen Einfluss auf eine optimale Anlage haben 
konnen. Sicher hat dabei der Olbrenner einen entseheidenden 

Einfluss, aber auch der Heizkessel, welcher nicht mehr den 
neuesten Erkenntnissen entspricht, oder die Kaminanlage kón· 
nen zu einem schlechten Ergebnis beitragen. 
Erachten wir die Feuerungskontrolle nicht als Schikane, son· 
dern helfen wir mit, dass wir sparsam mit unserer Energie um· 
gehen, indem wir den Ergebnissen der Kontrolle die notwen· 
dige Beaehtung sehenken. 

Der Rauehgaskontrolleur 
Kar! Sieber 

Der Feuerungskantrolleur, Kari Sieber, überprüft die neu in
stallierte Heizung im Gemeindehaus. Durch die Neu-Anlage 
konnte der Wirkungsgrad van 85% auf 93,4% (Spitzenwert 
aller in EIsau geprüften Heizungen) gesteigert werden. PE 

Totale Steuerung der Heizenergie 
im Wohnbereich 

Massgeschneidert auf Ihre Heizungsanlage erzie
len Zentralgeriit und Heizkõrperthermostaten von 
Danfoss ein Hõchstmass an Energieeinsparung 
und Komfort im Umbau oder Neubau. 

HANS KLAUSER ... - -. ...... 

HEIZUNGEN 

052362212 

8352 ELSAU SCHRÜNDLERSTR. 7 
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Zivilschutz-Nachrichten 

Der Jahressehlussrapport vom 13. Januar 1984 bot dem Orts
ehef die Gelegenheit, über den Stand der Zivilsehutzvorberei
tungen in Elsau zu berichteo. 
Unsere Vorbereitungen g1iedern sich in Planung, Anlagen, 
Material und Personal. Eine Planung ist nie abgesehlossen; sie 
hat rollend zu erfolgen. Dennoeh braueht es Grundsatzliehes, 
das sich im Wesentlichen kaum mehr andert. Dieses Grund· 
satzliehe zu erarbeiten bildet die Sehwierigkeit bei jedem Pla
nungsauftrag. Planungsauftrage im Rahmen des Zivilsehutzes 
ziehen sich meist über Jahre hin. Sie sind mühsam zu erfüllen, 
brauehen viel Inilialive und Kõnnen des beteiligten Kaders, 
Lõsungen müssen erprobt werden, Misserfolge sind in Kauf zu 
nehmen. Eine weitere Sehwierigkeit besteht darin, Lõsungen 
zu finden, die auf die Probleme unserer Gemeinde zugeschnit
ten sind. Bei der Suehe danaeh lauft man oft Gefahr, sieh in 
Details zu verlieren . 
Nun, das Grõbste haben wir in EIsau hinter uns. Betraehten 
wir uns die einzelnen Punkte der Vorbereitungen. 

Planung 

Generelle Zivilsehutzplanung (GZP) 

Form: Plane und Dokumente , die über den Untersehied zwi
sehen SOLL- und IST-Bestand der Organisalion und ihrer Mit
tel Auskunft geben. Diese Unterlagen müssen alle 4 Jahre über
arbeitet werden. Die nachste Revision findet in diesem Jalu 
stat!. 

Emstfalldokumentation (EFD) 

Form: Plane und Dokumente. Die Emstfalldokumentalion bil
det sozusagen die Bibel der Ortsleitung. Sie enthalt alle Grund
lagen für die Führung der ZSO EIsau. Dieses umfangreiehe 
Werk wurde 1983 total überarbeitet und auf den neuesten 
Stand gebraeht. 

Aufgebotsorganisation 

Form: Dokumente, Plane, Materiallisten, Zeitplane, Aufgebots
karten. Die Unterlagen der Aufgebotsorganisation bilden die 
Grundlagen für ein zeitgereehtes, der Situation angepasstes 
Vorgehen bei einem Aufgebot . 

AI.rmierung 

Form: Autolautspreeher, spater Sirenen. Um die Alarmierung 
der Bevólkerung sicherzustellen, sind Vorkehrungen vorerst 
provisoriseher Art getroffen worden. Es ist geplant, innerhalb 
der nachsten zwei J ahre Sirenen zu installieren. 

Schutzraumbezug 

Form: EDV, Plane , Karteien, Sehutzplatztieket. Eine im Jahre 
1975 begonnene Arbeit konnte letztes Jahr weitgehend abge
sehlosse n werden. Die ZSO Elsau ist heute in der Lage, die 
wichtigste Operation ~ den Schutzraumbezug ~ administrativ 
durehzuführen. Das Problem der Sehutzraumeinriehtungen sei 
hier ausdrüeklieh ausgeklammert. 

Anlagen: 
Mit der Sanitãtshi1fsstelle: dem Ortskommandoposten und der 
Bereitstel1ungsanlage verfügt die Organisation über al1e vom 
Gesetz vorgeschriebenen und für ihren Einsatz nõtigen Anla· 
gen. 

Personal: 
Der Zusammenstellung der Zivilschutzstel1e kann der aktuelle 
Personalbestand entnommen werden. 
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Zusammenfassung 

Der Stand der Zivilsehutzvorbereitungen in EIsau hat heute 
einen Stand erreicht, der es der Organisation er1aubt, zeit- und 
situalionsgereeht ihren Auftrag zu erfüllen. Noeh vorhandene 
Lüeken werden planmassig ausgefüllt. In den naehsten Jahren 
wird vermehrt Sehwergewieht auf Kader- und Mannsehafts
schulung gelegt werden müssen. 

OC E. Sehlumpf 

Die ZivilschutzsteIle berichtet: 

Im Jahre 1983 fanden neben der übung «SUMMER 83" 
diverse Rapporte statt. Zudem besuehten eine Anzahl Zivil
sehutzpfliehtige Ausbildungskurse. Hier eine Zusammenstel
lung: 

Zu Einführungs-, Grund-, Sehulungs- und Weiterbildungskursen 
wurden 59, zu übungen und Rapporten 251 Zivilsehutzpflich
tige aufgeboten. Gesamthaft wurden von der Zivilsehutzstelle 
EIsau 310 Aufgebote erlassen. Die total geleisteten 876 Dienst
tage unterteilen sieh wie folgt: 

Ausbildungskurse 
Instruktionskurse 
Instruktoren taligkeit 
Betriebssehutzangehõrige 

289 
502 
44 
41 

Wieder haben sieh einige Zivilsehutzangehorige bereit erklart, 
eine Funktion zu übernehmen und die entsprechende Ausbi1· 
dung mit Erfolg absolviert. Es wurden emannt zu 

Bloekehefs Branko Najman, Toni Weibel 
Chef Pflegezug Brunhilde Tisehhauser 
Küehenehef Heidi Manz 
Chef der Leitungsbaugruppe Christian Mathis 
Chef einer Brandsehutzgruppe Bruno Birle 
Chef einer Pioniergruppe Othmar Wanner 

Die Ausbildung als Sehutzraumehefhaben abgesehlossen: 
Fritz Boss, Johannes Deetlefs, Dieter Frank, Max Gehring, 
Peter Grubinger, Peter Jaeggi , Karlheinz Kessels, Giorgio Merlo, 
Wemer Stahel. 
Wir wünschen den neuen Kaderleuten viel Erfolg in ihrer Tá:tig
keit. 

Am 1.1.1983 waren bei der Zivilsehutzstelle registriert: 

Zivilsehutzpfliehlige Manner 
Freiwillige Frauen 

Total 

Zuwaehs 1983 

Rekrutierungen 
Mili tardienst -Befrei te 
(Jahrgang 1932, UC-Fiille ete.) 
Frauen 
Auslander mit Niederlassung 

Zuzug naeh EIsau 

Abgang 1983 

Wegzug und Austritte 
J ahrgang 1923 
(am 31.12.83 altershalber entlassen) 

Bestand Ende 1983 

davon sind 193 Manner und 31 Frauen. 

Die einzelnen Dienste sin d wie folgt besetzt: 

Ortsleitung und Stab 
Bloekleitung 
Naehriehtendienst 
übermitt1ungsdienst 

13 
5 

10 
7 

9 

7 

178 
27 

205 

35 

16 

224 

12 
15 
5 

18 

Atomar-ehemiseher Sehutzdienst 
Pionier· und Brandschutzdienst 
Sieherungsdienst 

8 
54 

5 
44 
16 
10 
37 

Sanitatsdienst 
Versorgungsdienst 
Anlage- und Reparaturdienst 
Schutzraumorganisation 

[m weiteren waren bei der Zivi1schutzstelle registriert: 

1.1.1983 31.12.83 

Angehõrige von 
Betriebssehutzorganisationen (BSO) 26 29 

vom Zivi1schutz Dispensierte u. Befreite 
(SBB, PTT, Polizei ete.) 21 21 

Wir wiederholen unseren Aufruf an die EIsauer Frauen: 

Meldet Eueh zum Zivilsehutz! 
Viele interessante Aufgaben erwarten Euch! 
Merken wir uns: Wenn wir gleiche Rechte anstreben, dürfen 

wir die Pt1ichten nicht vergessen. 

Zivilschutz 

Aufgebot gem. A<t 

Einrücken: 
,mo 16. 01. 84 Zeito O 8 Q!! 

in: 
Kurszenlrum Ohrbühl 
Har;:acnslraS39 

8404 Winter.:hur 

Entlassung: 

,mo 2 O. 01. 84Ze;Io 1 7 ~ 
Art des Dienstes: 

GK 1 für Schutzraumchefs 

Absender 

ZlVILSCHum:z'.' -

Rita Flaeher 

Ein solehes Aufgebot erreiehte 
Mit!e Dezember zehn Einwoh
ner von Elsau. Also trafen wir 
uns, vier Frauen und sechs 
Manner, zur angegebenen Zeit 
mit den übrigen Kursteilneh
mem. Vor der offiziellen Be
grüssung teilte uns die õrtli
ehe Dienstehefin Fr.u Bieder
mann mit, dass sie mit ihrer 
Klasse vom Dienstag auf Mitt
woch übernachten werde. Des· 
halb entsehied sieh dann aueh 
die Mehrheit von uns für diese 
Variante. 
Nach dem Fassen der persõn· 
liehen Ausrüstung begaben 
wir uns voU Elan ins K1assen

zimmer. Zu uns sieben EIsauern gesellten sich noch eine Frau 
von Hettlingen und ein Herr vom kantonalen Bauamt aus Effre· 
tikon. Wir merkten bald, dass wir mit unserer ortseigenen Kurs
leiterin die umfassenden Aufgaben ziemlieh gut bewaltigen 
konnten. 

Am Morgen des zweiten Tages kamen dann alle mit Saek und 
Pack anmarschiert, mit dem Wissen, dass wir im Schutzraum 
zu übemachten hatten. Vormittags repetierten wir AC·Dienst, 
und naclunittags ging's ans Einrichten unseres Raumes. Alles 
klappte bestens, und gute Teamarbeit kam zum Zuge . Die 
Büroarbeit am Abend war dann eine mühsamere Prozedur. 
Naeh getaner Arbeit verlief der Abend aber lustig und heiter, 
und sogar die Nachtwache wurde kurzweilig. Dass sich trotz 
Ventilationsaggregaten und Radio im Schutzraum gut schlafen 
lasst, bewies Eva ganz deutlieh. Sie horte das überdruekventil 
nur einm~l klimpern! Die übrigen Insassen verschoben das 
Sehlafen auf die naehste Naeht - zu Hause. 

Naeh gemütliehem Frühstüek probten wir dann am Mit!woeh 
versehiedene Zwisehenfiille; wir erlebten C- und spater aueh 
Strahlenalarm. Am Naehmittag fiel die Wasserversorgung aus 
und danaeh die Stromzufuhr. Aueh diese Probleme wurden ge
meistert, und dabei fand Frau Biedennann sogar bei Hans den 
idealen Sehutzmaskenkopf. Ebenso zaekig wie ein- war dann 

auch wieder aufgeraumt, und ·alle begaben sich gerne wieder 
heim unter die wanne Dusche. 
Die letzten zwei Tage ging es dann wieder theoretischer zu und 
her; wir hat!en eine geballte Ladung von Sehulstoff zu bewa1ti
gen. Am Freitagrnorgen maehte sieh dann aueh die Ermüdung 
bemerkbar, waren wir doch in der Krokiarbeit alles andere als 
Spitze. Aber aus den Fehlem haben wir gelemt, und im Emst
falI würden wir es sicher besser machen. 
Für alle Tei1neluner war es eine erlebnisreiche, heitere Woche, 
und die Manner fanden es keineswegs schlecht, dass wir Frauen 
in unserer Klasse in der Überzahl waren, profitierten doch alle 
von der guten Zusammenarbeit. 
Ein so1cher Einsatz konunt uns Frauen auf jeden Fali ebenso 
im Alltag zugute. Das ganze Jahr sind wir bereit , uns für die 
Familie einzusetzen. Warum haben eigentlich nicht mehr den 
Mut, sich auch für die Notsituation vorzubereiten? Der Zivil· 
sehutz bietet Gelegenheit, Gleiehbereehtigung sinnvoll zu prak
tizieren. Anmeldungen ninunt die Ortsleitung herzlieh geme 
entgegen. 

Hilde Reehsteiner 

11 
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NICHT VERGESSEN! 
VATERTAG 1984 

Febru~r. Février Montag . Lundi M ãr;z - MaIs 

M 6132027 l M 5121926 l 
D 7 142128 M 27 D 6132027 M 
M , 8152229 M M 7142128 M 
D , 9 16 23 , D , 8152229 , 
F 3101724 , F , 9162330 , 
S 4111825 S S J 10 17 24 31 S 
S 5121926 D Februar· Février S 4111825 D 

1984 

• " .~ 

""" 

27. Februar Woche 9 S.maine 27 Février 

Auto-Verwertung 
Kuhn AG Winterthur 

Ankaufvon: 
• Unfall Lastwagen I Personenwagen 
• Baumaschinen 
• Schrolt und Metall 
• Abnoldienst für Altautos (Abstellen gratis) 

Verkauf von: 
• Personenwagen-OCc. -T eilen 
• Lastwagen-Occ.-Ersatzteilen 

Kuhn AG Winterthur, St. Gallerslr. 334 
Telefon 052 281321 

Sparkasse Elsau 

Jahresreehnung 1983 

Trotz weiterhin angespannter Wirtschaftslage konnte unsere 
Sparkasse im abgelaufenen Gesehaftsjahr die Bilanzsumme um 
ea. 5% auf Fr. 26,5 Mio. erh6hen. Auf der Aktivseite ist naeh 
dem Kauf der Liegensehaft an der SI. Gallerstrasse ein neuer 
Bilanzposten «Bankgebaude» entstanden, der mit 1 '160'000 
Franken zu Buehe steht. Zu Lasten dieses Postens haben sieh 
die Hypothekaranlagen um Fr. 700'000.- auf 11 ,1 Mio. Fran· 
ken reduziert. Wiederum war eine erwãhnenswerte Zunahme 
bei den Bankdebitoren von Fr. 5,3 Mio. auf Fr. 5,7 Mio. zu 
verzeichnen. Die rücklaufige Zinsentwick1ung vermochte auf 
der Passivseite keinen Einfluss auf den Kassenobligationen
stand zu nehrnen. Es wurde erneut ein Rekordstand von 
Fr. 4'815'000.- erreieht. Aueh die Spareinlagen haben sieh 
um über 12% auf Franken 15,816 Mio. erh6ht. Verantwort· 
lich dafür ist wohl die um ein ha1bes Prozent h6here Verzin
sung gegenüber den meisten anderen Banken. 
Diese Vorzugsverzinsung und der Zerfall der kurzfristigen Zins
satze bei den 8ankendebitoren waren die Hauptursache für 
eine Ertragssehmalerung beim Zinsgesehaft. Auf der Aufwand· 
seite haben - vorwiegend infolge Personalverstarkung und 
aueh teuerungsbedingt - die Personalkosten um knapp 27% 
zugenommen. Vorwiegend aus diesen Gründen konnte das vor
jahrige Rekordergebnis von Fr. 98'362.03 nicht mehr erreieht 
werden. Der ausgewiesene Gewinn hat sieh auf Fr. 83'194.67 
zurüekgebildet. Nebst Gewinnvortrag vom Vorjahr stehen für 
die Gewinnverteilung Fr. 88'953.07 zur Verfügung. Von die
sem Betrag werden Fr.70'000. - den gesetzliehen und 
Fr.lO'OOO. - den anderen Reserven zugewiesen. Demzufolge 
betragen die offenen Reserven neti Fr. 1 '200'000. - und die 
anderen Reserven Fr. 90'000. - . Als Vortrag auf die neue 
Reehnung verbleiben Fr. 8'953.07. 
lm Hinbliek auf die notwendige Erweiterung hat die Sparkasse 
iru abgelaufenen Jahr einen wichtigen Schritt getan, indem die 
Liegensehaft an der St . Gallerstrasse von der Landw. Genossen· 
sehaft kauflieh übernommen wurde. Die Baubewilligung für 
die Sehaffung neuer Rauniliehkeiten in diesem Gebaude Iiegen 
bereits vor. Naeh Absehluss der Bauarbeiten wird die Sparkasse 
in der Lage sein, ihrer Kundschaft weitere Dienst1eistungen 
wie zuru Beispiel Vermietung von Tresorfachern, automatische 
Geldausgabe rund um die Uhr, ete. zu offerieren. 

Aus 1 hrer Biiekerei 
wiihrend der Fasnachtszeit die beliebten 
Berliner, Schenkeli und Fasnachtschüechli. 

Bald ist wieder Ostern! 
Aus unserer Konditorei gibt es wieder die 
selbstgemachten 

Osterhasen und Osterhiiuschen 
(aut Wunsch getüllt). 

Ihre Biickerei und Konditorei 

René Sommer 
Riiterschen, Tel. 36 11 66 

A. Amet 

Sparkasse Elsau 
Telefon 052/361672 
Postdleckkonto 84 - 680 

Geldzãhlen gehi:irt zu unserem Beruf : 
Aber für 5ie ist es bestimmt nicht interes
sant, uns dabei zusehen zu müssen 
(z.B. wenn 5ie Ihr 5parkãsseli zum Leeren 
bringen). Um 5ie künftig sehneller' bedienen 
zu ki:innen, haben wir jetzt eine Münzzãhl
und -Verpackungsmasehine angesehafft. 

Damit zãhlen wir gerne auch den 
Inhalt 

lhrer 
Kaffeekasse 

Ladenkasse 
Vereins-Fest-Kasse 

Fluchkasse 
Jasskasse 

Ferienkasse 
Portokasse 

Füftzgerkasse 

Auch randvolle 

5pendenkasse 

ete. 

Bettlerhüte 
5ammelbüehsen 

Kollektenti:ipfe 
Parkuhren 

und ... 

5pielautomaten 
Waschmaschinen 

und ••• 

sollten für 5ie keine Gründe mehr 
sein, mühsam Kleingeld zu zãhlen. 
Wir tun dies GRA Tl5 für 5ie. 

5elbstverstãndlieh erbringen wir 
in Geldangelegenheiten viele weitere 
Dienstleistungen (allerdings z. T. nicht 
ganz gratis). 



Der Forster berichtet 

WALDSTERBEN (Fortsetzung aus Nr.15) 

Der Wald ist ein Okosystem, das seinesgleiehen sueht. Überall, 
WQ der Mensch in seiner Geschichte übermassig eingegriffen 
hat, sin d diese Systeme ins Ungleiehgewicht geraten. 
Kleine Abweichungen von der Ideallinie haben auch nur 
kleine Auswirkungen (z.B. Fehlen von Weisstannen = Ausblei
ben der Misteldrossel). 
Werden aber die Eingriffe gross und vor allem von versehiede
nen Seiten her geführt, so kano dies den starksten Organismus 
ins Wanken bringen. 

Ursachen 

Ohne Wissenschafter zu sein , m6chte ich versuchen, die ver
s.chiedenen Ursachen und Verursacher aufzuzahlen und in m6g
hchst verstandlichen Worten zu beschreiben. 

Natur 

~ei Eruptionen, überall wo die Erde Feuer speit. werden gewa1-
ttge Mengen Gas und Sehwebestoffe frei. Dem Wald sehadet 
vor allem das Sehwefeldioxid (S02)' Die Sehwebestoffe fallen 
mengenmassig kaum ins Gewicht, da der gr6ssere Teil der Erd
oberfliiehe mit Wasser bedeekt ist und so aueh der Nieder
schlag dart zu erwarten ist. 

Waldbau 

Wie beim Menschen sind auch die Bàume nicht so glück.lich , 
wenn sie auswarts wachsen müssen. 
Zieht ein Europaer nach Asien oder Afrika, um dort zu leben, 
wird es ihm etliehe Mühe bereiten, dasselbe Wasser zu trinken 
wie die Einheimischen, aber nicht ófters aufs WC zu gehen a1s 
sie. 
AhnIieh ergeht es Biiumen, die auf artfremden Standorten 
waehsen müssen: Aueh sie sind anfiilliger gegenüber Krank
heiten und Sehiidlingen . 
Selbstverstiindlieh spielt aueh das Alter eine gewisse Rolle. 
Auch bei uns ist im Verlauf einer Krankheit ein Unterschied 
zwisehen jung und alt feststellbar. 
Wird nun ein Weisstannenbestand falseh behandelt, steht er auf 
falschen Standorten oder hat er ein Methusa1emalter effeicht 
so ist die Anfalligkeit gegenüber Irnmissionssehiiden bedeutend 
haher als norma!. Dasselbe gilt natürlieh für jede an dere Baum· 
art, allen voran die vielgeschmahte Rottanne. 
Als weiterer ~hwaehpunkt von Waldbauseite her gilt aueh die 
grassere Empfindliehkeit von Monokulturen gegenüber Ein
flüssen von aussen. 

Hausfeuerungen 

In jedem Heizsystem, in dem ein Feuer brennt (Holz, Kohle, 
OI, Gas) werden Sehadstoffe frei. Es sin d dies hauptsiiehlich 
Kohlendioxid (C02), Sehwefeldioxid (S02), Kohlenwasserstoff 
(HC), Staub und Russ. 
Da das S02 massgeblieh an den Waldsehiiden beteiligt ist , geha
ren die 01- und Kohleheizungen zu den schlimmeren «Sün
derni). Gas - .und ganz besonders Holzheizungen (sofern keine 
Spanplattenreste, mit Farbe bemalte Holzstüeke oder iihnli· 
ches verbrannt werden) haben mit den anfallenden Emissionen 
keinen grósseren schadlichen Einfluss auf die Umwe1t. 

Motorfahrzeuge 

Beim Verbrennen von Benzin- und Dieseltreibstoff entsteht 
eine ganze Palette an Sehadstoffen. Allen voran Stiekoxide 
(NOx), Kohlenmonoxid (CO), Kohlenwasserstoff (HC). Aus 
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dem Diesel entsteht aueh noeh Sehwefeldioxid (S02), wie aus 
dem HeIzo!. An Sehwermetallen ist vor allem das Blei zu er
wahnen. 

Flugverkehr 

Da das Flugbenzin (meist Kerosen) ein ziemlieh feines Destillat 
(gegen das Ende der Destillat·Kette) darstellt , ist aueh die Ver· 
brennung vollstiindiger als beispielsweise beim Benzin. An Ab· 
gasen entstehen Stiekoxide (NOx) und Kohlenwasserstoff (HC). 
Sehr schhmm wtrkt es slch aber aus, wenn ein Flugzeug, sei es 
wegen zu hohem Start- oder Landegewieht oder aus Notfall 
Kerosen unverbrannt in die Atmosphare ablasst. ' 

Industrie 

Hi~r .ist ~or allem die Schwerindustrie «Hauptsünder>i; zum 
Bels~lel dle Eisen- und Stahlwerke, die Giessereien, die Zement
fabnken usw. Mengenmassig fallt weitaus die grósste Menge in 
Form von Staub an. Dann aber aueh S02, NO" CO, CO2 und 
HC. Welter natürlich eine grosse Anzahl ve rschiedenster 
Sehwermetalle. 

Kraftwerke 

In der Schweiz gibt es glücklicherweise nur wenige thermische 
Kraftwerke, denn aus ihnen stammt im benaehbarten Ausland 
der Lbwenanteil an S02. (ausgenommen sin d natürlieh die 
Kernkraftwerke). Aueh Fernheizwerke sin d daran beteiligt. 

Chemische Industrie 

Es sei, als wohl schl immstes Beispiel der neueren Zeit Seveso 
erwahnt, wo eine riesige Giftgaswolke eine Katastrophe verur
saehte. 
Kle!ner~ Mengen an toxischen Stoffen gelangen immer wieder, 
absIehtheh oder fahrliissig, dureh die Kamine und Entlüftungs· 
anlagen an die Umwelt. 

Kehrichtverbrennungsanlagen 

Zu d~n sch1immsten Umweltbelastern gehóren zweifellos die 
Kehnehtverbrennungsanlagen. Die frei werdenden Stoffe sin d 
gar nicht aufzuzéihlen. 
Wenn man sich vorstellt, dass Materialien, die unter gróssten 
Sieherheitsvorkehrungen hergestellt, naeh erfülltem Dienst 
aber einfach weggeworfen und verbrannt werden wird offen
sieht1ieh, in welcher Vielzahl ehemisehe Verbindungen an 
unsere Luft abgegeben werden. Aueh Sehwermetalle fallen in 
riesigen Mengen an. 

Wirkungsweise der Sehadstoffe 

Ohoe auf VoUstiinrligkeit zu poehen, hoffe ieh, die Hauptgrup
pen aufgeziihlt zu haben. 
Ieh versuehe nun in den folgenden Absehnitten die Wirkung 
der versehiedenen Sehadstoffe zu erkliiren. Vor allem auf r1ie· 
sem Gebiet wird heute in aUen Land- und Forstwirtsehaft1i· 
ehen Versuehsanstalten in Westeuropa (hoffentlieh aueh in Ost· 
europa) fieberhaft geforseht. 

Staub 

Alle Sehwebestoffe seWagen sieh irgendwann einmal nieder. 
Ganz sicher wird mit den Niedersch1agen eine grosse Menge in 
der Luft gebunden und zur Erdoberfliiehe gebraeht. Viele die
ser PartIkel slOd nalürliehen Ursprungs (z.B. Vulkantiitigkeit) 
und belasten dIe Umwelt kaum. Andere hingegen kan nen bei 
emer Haufung zum TeB schlimme Folgen nach sich ziehen, wie 
Russ, der den Pflanzen die Spaltaffnungen (vergleiehe Assimi· 
lation) verstopft , oder Asbeststaub (Bremsbeliige), der beim 
Menschen Lungenkrebs verursachen kann. 

Sehwefeldioxid 

S02 entsteht, wenn Schwefel in irgendeiner Form verbrannt 
wird. Enthiilt ein Zündholz zum Beispiel Sehwefel, so verbin· 
det sieh beim Anzünden ein Sehwefelatom (S) mit 2 Sauer
stoffatomen (02), und eine ganz kleine Menge S02 ist entstan· 
den. Irgendwann bildet sieh mit der Luftfeuehtigkeit (Wasser = 
H20) eine neue ehemisehe Verbindung: sehweflige Siiure 
H2S03 (Sehwefelsiiure = H2S04). Dies ergibt einen wesentli· 
ehen Bestandteil des «SaurenRegens»; je mehr S02·Moleküle 
im Regenwasser gebunden sind, desto hóher ist der Sauregrad 
(desto tiefer der pH·Wert) desselben. 
Wie Saure zu wirken vermag, haben einige schon an sich selbst 
erfahren, oder kónnen es sich vorstellen. 

Stiekoxide 

Ein grosser Teil entsteht im Verbrennungsmotor. le hõher der 
Motor verdichtet, desto mehr NOx-Emissionen werden frei. 
NOx kann seinen Teil zur Versauerung des Regens beisteuern 
(mit Wasser H20 oder nur Wasserstoff H kann in der Luft 
HN03 entstehen, was vielen unter dem Namen Salpetersaure 
ein Begriffsein dürfte) wie aueh zur Entstehung von Ozon. 

Saure Niederschlage 

Verdünnte Sehwefel- oder Salpetersiiure gelangt auf das Bliitter· 
oder Nadeldaeh des Waldes. Dort werden die lebenden Teile 
der Ptlanzen zum TeB veratzt (beim Menschen würden sich mit 
der Zeit Hautfetzen ablõsen). Gelangt der saure Regen oder 
saure Staub auf den Boden , wird der pH-Wert des Bodens 
gesenkt. Dadureh veriindert sieh das Mikroklima und der Auf· 
bau des Bodens. lm sauren Boden finden Pilze einen idealeren 
Wirkungskreis und vermógen so die Baume zu schiidigen (viele 
Sturmsehiiden sind auf Sehwiiehung der Waldbestiinde zurüek
zuführen). 
Das Muttergestein wird durch die Saure (normalerweise besorgt 
dies r1ie Humussiiure ganz langsam) vermehrt ausgewasehen 
und verschiedene Schwermetalle, die im Boden natürlich vor
kommen, werden so in hohen Dosen freigelegt. 

Ozon- und Kohlenwasserstoffe 

Kohlenwasserstoffe (HC) werden überall dort frei, wo Erdal· 
produkte verdunsten. Reinigen wir zum Beispiel einen Finger 
mit Wundbenzin von Heftptlasterresten, so setzen wir Kohlen· 
wasserstoff frei. 
Unter Einfluss von Sonnenlieht entstehen aus NOx und HC so· 
genannte Photooxidantien, namentlieh das Ozon (03), 

Das Ozon ist ein Gas, das natürlich überall vorkommt. Bei 
einem Gewitter wird unter Einfluss der Elektrizitat immer 
Ozon gebildet. In kleineren Mengen ist das Ozon aueh be
kõmmlieh, in haheren Konzentrationen hoehgiftig. 
Bei den Biiumen wird dureh das 0 3 die sehützende Waehs
sehieht auf Bliittern und Nadeln zerfressen, so dass naehher die 
Spaltaffnungen (wiehtig zur Assimilation) verstopft und veriitzt 
werden kónnen. 

SehwermetalÍe 

Die Sehwermetalle wirken vor anem im Boden. AIs mengen· 
miissig wiehtigste Stoffe kõnnen Blei, Kadmium, Queeksilber, 
Zink, Niekel, Kupfer, Chrom, Kobalt, um nur einige zu nen· 
nen, erwahnt werden . 
Alle diese Metalle wirken giftig. Einzig in der Hõhe der Dosis 
und der Art der Wirkung unterscheiden sie sich. Für die 
Biiume, die r1iese Metalle über die Wurzeln aufnehmen, spielt 
es keme grosse Rolle , wieviel von jedern. Wenn der Grenzwert 
übersehritten ist, geht der Baum zum ewigen Herbst über. 
Die Schwennetalle verstopfen und zerstóren die Saftbahnen im 
Wurzelwerk, bringen so den Wasserhaushalt der Pflanzen dureh
einander - und der Baum verdunstet sich zu Tode. Meist 
maehen dem derart gesehwiiehten Lebewesen die Sehadinsek
ten (normalerweise Sekundiirsehiidlinge) ein sehnelles Ende. 

H. Wolfer+ 
G. Schmutz 

Vardergasse 16 
8353 Elgg 
Telefan 052 471438 

Grosse Frühjahrsaktion 
Schweizer Fahrrader 

26" und 28", 3· oder 5·Gang 

Nur Fr. 360.-

Rest. Bahnhoi 
Raterschen 

Dekoriert: 
Malta: Palmenstrand 

VO LG 
LKG EIsau & Umg. 

Lydia Mei li und Persanal 
TeI. 36 11 23 

Wir suchen branchenkundige 

Filialleiterin 

für unseren Laden Rümikon. 

Antritt 1. Mai 1984 oder naeh Übereinkunft. 

Auskunft erteilt: 
H. Munderieh, Prasident, 8352 Ratersehen, Tet. 3611 06 
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Lesen Sie nun diesen Abschnitt ganz genau -
er handelt von Ihnen: 

Wer nun glaubt, dies sei ein Problem der Waldbesitzer, Fõrster 
und Baume, der irrt gewaltig. In derselben Luft, in demselben 
Boden wachsen unsere Lebensmittel. Dieselbe Luft atmen wir 
ein, der gleiche Regen geht auch auf unsere Kinder nieder. 
Abgesesehen davan, dass ahne unsere Walder das Eulaehtal 
und mit ihm noch viele andere Talschaften unbewohnbar wür
den, die SchwermetalIe lagern sich in Mensch und Tier ab. 
Auch wir haben sogenannte Grenzwerte. 
Diese nüchterne Erkenntnis sollte uns dazu bewegen, heute 
etwas zu unternehmen . Zeigt dann die Forschung, dass der Wir
kungsgrad dieser Massnahmen klein waf. so haben wir wenig
stens etwas bessere Luft geatmet. 
In der nachsten Ausgabe \Verde ich versuchen. lhnen anhand 
von Merkmalen zu zeigen. wie man geschadigte Bà:urne erken
nen kann. Auch móchte ich die Massnalunen vorstellen, von 
denen ich überzeugt bin, dass sie innert kurzer Zeit viel nützen 
und vor allem das übel von der Wurzel her beseitigen. 

Bis dann nehmen Sie doeh bitte einen tiefen Zug von der Luft, 
in der wir leben ! 

Ihr F órster Ruedi Weilenmann 

WARNUNG! 

An alle Waldbesitzer: 

Es ist Ihnen bekannt, dass ungünstige Umwelteintlüsse , ver
starkt durch eine lange Trockenperiode im Sommer und Herbst 
1983 sehr viele Waldbaume geseh waeht haben. Für die Borken
kafer - normalerweise Sekundarschadlinge ohne übermassig 
starke Bedeutung - waren dies ideale Verhã:ltnisse, so dass sie 
sieh weit über den übliehen Bestand vermehrten und damit im 
nachsten Frühjahr und Sommer eine grosse Gefahr für unsere 
Walder darstellen. 
Die Rechtslage für den Farstdienst ist in der Verordnung über 
die Bekiimpfung des Barkenkiifers vam 24. Februar 1949 gere
gelt. Darin wird der Forstdienst ermachtigt, Anordnungen, die 
zur Verhinderung einer epidemischen Ausbreitung der Schad
linge dienen , notfalls gegen den Willen der Eigen!ümer dureh
zusetzen . 
lm Zentrum dieser Fortsschutzmassnahmen steht die Bekamp
fung des aehtzahnigen Fiehtenborkenkafers, lat. lps typogra
phus, im Valksmund «Buchdrueken, genannt. 
Der Buchdrucker ist in ganz Europa verbreitet. Er folgt seiner 
Haupternahrungspf1anze , der Rottanne von den Niederungen 
bis auf über 2000 m.ü.M. 
Als Hauptursaehen für die Entstehung van Buehdrueker-, aber 
auch anderen Barkenkaferherden, sind falgende Faktoren zu 
erwahnen: 

Vorkommen der Rottanne in Monokulturen, besonders aus
serhalb ihres natürlichen Verbreitungsgebietes 
Sehwaehung der Bestande durch schadliehe Umweltein
flüsse 
Anhaltende Trockenperiade, verstarkt dureh grasse Hitze 
Dureh Staekfaulnis geschwaehle Baume 
Fehlende ader ungenügende Sehlagraumung 
Belassen unentrindeter Nadelholzsortimente im Wald . 

Alle erwahnten Faktaren konnen kambiniert die Gefahr erheb
lich steigern . 
Erkennungsmerkmale sind vor allem im Frühjahr graubraune 
Bohrmehl-Ablagerungen auf den Rindensehuppen am Stamm
fuss . Weiter gilt als sicheres Zeichen , wenn im Bereich der unte
ren grünen Aste einzelne Rindenteile abfallen. Das Frassbild 
sieht aus , wie ein aufgeklapptes Bueh. In der Mitte der Haupt
gang, seitwarts verlaufend die Frassgange der Larven. AIso wie 
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der Steg und die beiden Buehseiten miI den Linien. Daher 
auch der Name «8uchdrucken). 
Bekiimpfungsmassnahmen gibt es nieht viele. Tatalbehandlun
gen mit Insektizid scheidet als undurchführbar aus. Die Fang
baummethade galt früher als die einzige zuverlassige Methade. 
Sie wird heute abgelOst dureh die Kaferfalle. Ein für diesen 
Zweck entwickelter Kunststoffkórper wird, mit einem Sexual
lackstoff für Buehdrueker bestüekt, in der Nahe des Kafer
herdes aufgestellt und bietet so ziemlich gute Gewahr für einen 
hahen Wirkungsgrad. 
Sallte der Miirz 1984 ein warmer Manat werden (wenn nieht, 
sehwarmen die Kafer ganz sieher Mitte April), sin d alle Wald
besitzer aufgerufen, ihre Waldungen mindestens einma1 pre 
Woche zu durchkammen und nach Anzeichen des Buchdruk
kers zu beabaehten. Sallte jemand einen Kaferherd entdecken, 
sall er spatestens am darauffolgenden Tag dem zustandigen 
Forster Meldung erstatten. Die Bekiimpfung wird dann auf 
den Einzelfall zugesehnitten abgesproehen. 

Frassbilder von Borkenkiifem 

Zweiarmiger Langsgang 
(Buchdrucker) 

Mehrarmiger Langsgang 
(Buchdrueker) 

l. Zahn---

Aehtzahniger Fiehtenbarkenkafer 

Verkürzen Sie sich den Winter mit 
einer Innen-Renovation. Mit einer 
neuen Textil- oder Papiertapete 
verschõnern Sie Ihr Heim. 
Wir beraten Sie unverbindlich und 
zeigen Ihnen gerne unsere grosse 
AuswahL 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft .. .. 
Riedstrasse 13 
8352 Raterschen Telefon 052 /362248 

·10 I Oberstufenschule 

Die Handarbeits-Ausstellung findet am Sanntag, den 
I. April 1984, im Schulhaus Ebnet statt. 

Offnungszeiten: 10-12 und 14-16 Uhr. 

Eltern und Sehulfreunde sind herzlieh eingeladen. 

Die Frauenkommission 

Gemeinsame Sitzung der 
Primar- und Oberstufenschulpflege 

Falgende Traktanden standen zur Diskussian: 

Langfristige Planung der Sportferien 

Die Sportferien werden zukünftig in der 5. und 6. Jahreswaehe 
stattfinden. Nach Mõgliehkeit sallen die Skilager in der ersten 
Ferienwoehe durehgeführt werden. 

Beitrãge an Vereine 

Da schan seit einigen J ahren die Madchenriege und die Jugend
riege van der Sehule Beitrage erhalten haben und der FC eben
falls mit einem entspreehenden Gesueh an die Schulpflegen ge
langte, hat man nun besch!ossen, allen Vereinen, welche 
Jugendarbeit leisten , ab 1984 jiihrlieh einen Beitragvan Fr. 10. 
pro Sehüler zu leisten. 
Es sind samlt folgende Vereine beitragsbereehtigt: 

FC Raterschen 
Handballklub (TV) 
Jugendriege EIsau und Sehlatt 
Madchenriege EIsau und Sehlatt 
Pfadfinder(innen) 
Vela-Mata-Club 

(Sehlatt für die 
Oberstufensehüler) 

Aueh zukünftige Vereine, welche iihnIieh gelagerte Jugendar
beit betreiben, sallen in Zukunft gleich behandelt werden. 
Gruppierungen, welche auf kammerzieller Basis arbeiten erhal
ten keine Beitrage. 
Die Verantwortlichen der genannten Vereine werden gebeten. 
jeweils bis Ende MãfZ eine Namensliste an den Verwalter der 
Sehulpflege zu sehicken. 

Für die Primarschüler an: -
Herrn Hanspeter Kindlimann, Hennann Hesse-Str. 12 
8352 EIsau 

Für die Oberstufensehüler an: 
Herrn Claudia Mosca, Pestalazzistr. 10, 8352 Ratersehen 

Zahnkostenbeitriige 

Die nach steuerbarem Einkommen berechneten Beitrage an die 
Zahnbehandlungskasten müssen den heutigen Verhiiltnissen an
gepasst werden. Gleiehzeitig wird geprüft, ab in Zukunft aueh 
Beitrage an kiefer-orthapadisehe Behandlungen ausgeriehtet 
werden sollten. 
Zur Ausarbeitung eines neuen Reg1ementes werden folgende 
Mitglieder beauftragt: 

Primarschule: Ernst Müller , Heinz Ochsenbein 
Oberstufe: Ralf Biedermann , Ruth Hotz 

Jugendmusiksehule 

Die Sehulpflegen besehliessen, dass in Zukunft die Kastenbei
trage an die Jugendmusiksehule auf die beiden Sehulgemein
den entsprechend ihrer Musikschülerzahl verteilt werden. 

Sehaffung eines Sehulsekretariats . 

Da die Behórdemitglieder, vor allem aber die Finanzvorstande, 
irnmer starker mit administrativer Arbeit belastet werden, 
moehten die Sehulpflegen abklaren, ab ein Schulsekretariat 
geschaffen werden kónnte. 
Eine Kommission wird beauftragt, eine Kosten-fNu tzen-Berech
nung aufzustellen und auch Erfahrungen aus anderen Gemein
den heranzuziehen. 
Diese Aufgabe übernehmen: 

Heinz Ochsenbein von der Primarschulpf1ege, Claudio Mosca 
und Ruth Hatz van der Oberstufe. 

Sanierung der SchuIküehe 

Da die Koehherde und Baekofen nieht mehr richtig funktio
nieren, müssen sie durch neue ersetzt werden, weil für diese 
veralteten Modelle keine Ersatzteile mehr vorhanden sind. Aus
serdem befindet sich aueh das Mobiliar in einem sehr schleeh
ten Zustand. Der zu kalte Steinplattenboden muss isoliert und 
zweckrnassig belegt werden. Es drangt sich daher eine Gesamt
renovation der Schulküche auf. Auch hlerfür wird eine Kom
mission eingesetzt, die zusarnmen mit der Frauenkommission 
die Planung vornehmen wird . 

Für die Primarschule: Marianne Locher und Wa1ter Braun 
Für die Oberstufe: Ruth Sehellenberg und Balz Hess 

Ferner beschliessen die beiden Sehulpflegen, das alte Nahschul
zirnmer im Primarschulhaus Süd wieder als Handarbeitszimmer 
einzurichten, sobald genügend Klassenzimmer zur Verfügung 
stehen. 

R. Hatz 

~I Primarschule 

Vor den Sportferien erhielten wir eine Einladung zum «Boli
vien-Festchem) der Zweitklassler. 
Im Singsaal reiehten die Stühle nicht mehr aus, um allen 
Gasten Platz zu bieten. Unsere Spannung wuehs noeh mehr, als 
das gar nicht unsere Kinder waren, die auf der Bühne erschie· 
nen. Fremdlandische Leute, mit bunten Ponchos und Hüten 
bekleidet, begannen uns nun von Bolivien zu erzahlen. Mit 
einigen Dias brachten sie uns die Lebensgewohnheiten dieser 
Leute etwas naher. Sie erzahlten so spontan, was in diesem 
Land der Dritten Welt gearbeitet und gegessen wird. Was die 
Kleidung betraf, brauehte es keine Bilder, unsere Zweitklassler 
waren sehr balivianisch gekleidet, und erst naeh selbstgemaeht. 
Nach dieser Einführung erklang wieder sehr sch6ne südameri-
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kanisehe Musik und entführte uns Zusehauer nun direkt naeh 
Bolivien zu «Iosé». So heisst nãmlieh die Gesehiehte, die die 
Kinder uns nun vorspielten. 
J osé stammt aus einer kinderreichen Indiofamilie aus den Ber
gen. Er muss van zu Hause fortziehen, uru sich seinen Lebens
unterhalt selbst zu verdienen. Er lemt auf dem Weg in die 
Stadt den Hunger und das Elend kennen. Aber aueh das Esel
ehen Einohr begegnet ihm und begleitet ihn auf seinem be
schwerlichen Weg. Erschõpft schlafen sie am Strassenrand ein. 
Ein alter Musikant erbarmt sich ihrer, indem er einen Mais
fladen für die beiden übrig hat. Pedro, der Musikant, besitzt 
eine Laute, welche aus der Schale eines Gürte1tieres gefertigt 
ist. In der Stadt beginnt nun Pedro auf dieser Laute zu spielen. 
Das gefãllt den Leuten dort so gut, dass sie zu tanzen beginnen. 
Aueh unsere Zweitklãssler konnten diesem Spiel meht wider
stehen und stürmten nun zuro Gang hinaus, zuro Karneval. 
Mit ihren Lehrerinnen Frau Peter und Frau Koeher hatten sie 
einen Tanz eingeübt. Mit farbigen Tüehern, welche die Tanzer 
zu einem Kreis verbandert, bewegten sie sich zur Melodie «EI 
Condor Pasa». Aueh wir EItern wurden aufgefordert, mitzu
tanzen. Das war eio echter Karnevalstanz , richtig tali! 
Bei diesem Fest nun verlor José seinen Freund Pedro. Nach 
langer, verzweifelter Suche fanden sich die beiden wieder und 
zogen nun, immer zu zweit, von den Bergeri in die Stadt und 
zurüek, begleitet vom treuen Esel Einohr. 
Das ganze Theaterstücklein wurde umrahmt von boliviani
sehen Liedern, FI6tenspiel oder Musik ab Kassette. 
Den beiden Lehrerinnen geh6rt sieher ein grosser Dank für 
diese Arbeit mit unseren Zweitklãsslern. Wahrseheinlieh 
reiehte ein freier Naehmittag für a11 die Vorbereitungen meht 
aus. Das Schône an der ganzen Sache ist doch auch, dass zwei 
Klassen zusammen an einem Projekt arbeiten. Die Geschichte 
von José war wâhrend einiger Wochen in den Schulunterricht 
eingebaut. Die Ponchos aus alten Leintüchern wurden in der 

Bastelstunde bemalt, die Lieder in der Sing-, die Tãnze in der 
Turnstunde eingeübt. Geografie, Natur- und Lebenskunde 
kamen bei dieser Geschiehte wohl aueh nieht zu kurz. 
Ich freue mieh nun sehon auf die nãehste Einladung. 
Oh, beinahe hãtte ieh etwas sehr wichtiges vergessen: die Tor
tillas! Was schon den ganzen Abend so duftete, war unser 
Znaeht. Die Sehüler hatten für diesen Abend haufenweise Tor
tillas gebacken, die wir nun probieren durften , zusammen mit 
ganz exzellenten Fleischkugeln. Das Rezept dazu stammt wirk
lich aus Südamerika ! 

Eine Frage bleibt offen: Ob wohl unseren Zweitklãsslern aufge
fallen ist , wie gut es ihnen im Gegensatz zu José geht? 

Wenn ich kõnnte, 
gãbe ieh jedem Kind 
eine Weltkarte ... 
Und wenn m6glieh, 
einen Leuehtglobus, 
in der Hoffnung, 
den Bliek des Kindes 
aufs ausserste zu weiten 
und in ihrn 

Berieht: RR 
Fotos: PR 

Interesse und Zuneigung zu wecken 
für a1le V6lker, 
alle Rassen, 
alle Sprachen, 
alle Religionen! 

Wir mõchten uns dem Gedanken Helder Camaras anschliessen. 
Unsere Schulthemen sind immer aus dem Umkreis des Kindes 
ausgewãhlt. Fordert unsere Welt aber nieht ein Offensein für 
ihre Vielfaltigkeit? Eine Vielfaltigkeit, welche dem Kind oft 
ganz unverdaut im Fernsehen und in der Literatur gezeigt 
wird. Doeh wieviele Vorurteile haben wir Erwaehsene gegen
über anderen Võlkern, anderen Kulturen? Wieviele negative 
Vorurteile werden auch in die Kinderliteratur hineingebracht: 
z.B. der Mexikaner ist faul , der Afrikaner ist dumm - der 
Weisse ist der Held? Diese Diskriminierung ist Rassismus! 
Kinder aber kennen keine Vorurteile. Es sind die Erwachse
nen und die Umgebung, we1che sie im Kinde wecken . Dieser 
Gefahr mõchten wir entgegentreten, indem wir ein fremdes 
Land zum Thema wãhlen, um die Vielfalt und den Reiehtum 
anderer Võlker und anderer Rassen dem Kinde naher zu brin
gen. Etwas Liebe wecken für Kinder weit weg von uns! Viel
leicht ein erster Schritt zum Frieden! 

Irene Kocher 
Christiane Peter 

HANS KLAUSER HEIZUNGEN 
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Beratungen 
Planungen 
Anlageberechnungen 
Kostenvoranschlãge 

INSTALLATIONEN 

Zentralheizungen 
Reparaturservice 
Alternativheizungen 
Oe 1- und Gasfeuerungen 

8352 ELSAU SCHRÜNDLERSTR. 7 

I I Hauspflege 

Hauspflege - Haushilfe 

Wussten Sie_ .. 

... dass im Jahre 1983 5 Frauen wãhrend 485 Stunden 
als Pflegerinnen und Helferinnen tatig waren und mit 
ihrem Eins.tz Familien, W6ehnerinnen und Betagten bei
stehen konnten? 
Allerdings hatte Frau Weiss oft Mühe, a1len Hilfesuehen
den jemanden zu ·vermitteln. Deshalb waren wir sehr froh, 
wenn sich Frauen melden würden, die Stunden-, vor 
a1lem aber vorübergehende Halbtags- und Ganztags-Ein
satze übernehmen kónnten. Vber die abwechslungsreiche 
Arbeit und die Bedingungen gibt Ihnen unsere Vermittle
rin gerne Auskunft. 

Frau Madeleine Weiss, im Glaser 5, Rürnikon 
Tel. 36 22 97 

ist von Montag-Samstag, 07.30-08.30 Ulu erreiehbar. 

Aueh wer den Hauspflege- oder Haushilfedienst in An
spruch nehmen móchte, kann sich zu der obenerwahnten 
Zeit bei Frau Weiss melden. 

Die Hauspflegekommission 

I §I Kindergarten 

SteUungnahme der zutiicktretenden Kindergarten
kommission 

[m Bericht der Sehulpflege betreffs den Ruektritt der gesam
ten K.indergartenkommission in der letzten «elsauer-zytig» fãllt 
die vereinfaehte DarsteUung auf. Wir sehen uns deshalb ver
pfliehtet, die (jffentliehkeit aueh von unserer Seite her zu in
forrnieren. Wir mõchten Frau Locher ihren Einsatz und die 

Coiffeu rsalan 
Uschi 

Voranme/dung erwünscht 

Bin in den Ferien vom 
12. - 24. Marz 84 

Uschi Gut 
/m Heiden/och 1 b 
8352 Rümikon 
Te/. 362108 

stets gut vorbereiteten und gut durehgeführten Sitzungen kei
neswegs absprechen. Aber im zwischenmenschlichen Bereich, 
vor a1lem sehr stark im Zusammenhang mit Frl. Grobs Rüek
tritt, gab es Vorkommnisse, zu denen wir einfach nicht schwei
gen konnten. Wir waren aber sehon viel früher darauf bedaeht 
gewesen, Unstimmigkeiten offen zur Sprache zu bringen. Diese 
unsere Bemühungen konnten aber nicht verhindern, dass das 
Vertrauensverhaltnis nach und nach zerbróckelte und nach 
Frl. Grobs Kündigung sehliesslieh derart ersehüttert war, dass 
eine weitere Zusammenarbeit im Interesse des Kindergartens 
nicht mehr zu verantworten gewesen ware. Allen 5 Mitgliedern 
(den 4 von EIsau und der Vertreterin von Rieketwil) fiel der 
Entscheid ausserordentlich schwer, da wir alle lnteresse und 
Freude an der Arbeit im Kindergarten hatten. 
Zum Schluss móchten wir eine Idee, die von verschiedenen Sei
ten an uns herangetragen worden ist, an dieser Stelle weiter
geben: Es ware zu überlegen, ob man zu Beginn einer neuen 
Amtsdauer nieht eine kleine Anderung vomehmen sollte. Das 
Mitglied der Sehulpflege in der Kindergartenkommission muss 
nieht unbedingt das Amt des Prãsidenten innehaben. Es geht ja 
darum, dass zwischen Schulpflege und Kommission ein Binde
glied besteht, das Informationen weiterleitet . Hat nun das Mit
glied der Sehulpflege nieht das Prãsidium inne, entsteht aueh 
nicht die Gefahr, dass die Kommissionsrnitglieder in eine 
blosse StatistenroUe gedrãngt werden, und im Falle von Un
stimmigkeiten kann die Sehulpflege a1s übergeordnete Beh6rde 
viel besser objektiv sein. 

T. Flüekiger 
S. Harseh 
H.Lauper 
V. Leuenberger 
V. Schlatter 

Willi Steiner Gipsergeschãft 

im Zauner 11, Te/efan 36 15 78 
8352 Elsau-Rãterschen 

Empfieh/t sich für samtliche Gipserarbeiten 

Solarium 

Sind Sie sich /hrer 
Winterb/asse /eid? 
Gerne stelle ich /hnen mein 
So/arium zur Verfügung_ 

Einze/n 
/m Abonnement 

R. Alfieri 
/m Heiden/och 1a 
8352 Rümikon 
Te/. 362345 

Fr. 10.
Fr. 9.-
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( ________ K_o __ m_m_u_n_a_l_e_B_a_u_p_rO_J_·e_~_e ________ ) 
«ez)}·Reportage über die Entstehung kommunaler 8auwerke in 
Fortsetzungen: 

SchuUtauserweiterung Ebnet 

Die Stirnmbürger der Oberstufengemeinde EIsau-Sehlalt haben 
an der Urnenabstirnmung vom 4. Dezember 1983 dem Bau
kredit von Fr. 3,5 Mio. zugestimml. Bereits einen Monat spa
ter, am 4. Januar 1984, erseheint im «Landbotefl» die Bau
aussehreibung. 
Ein Augensehein vor Ort gibt anhand der aufgesteUten Bau
visiere einen ersten Eindruck über den Umfang der 8auarbei· 
ten. (Ohne Zweifel sin d die z.T. sehragen Stangen Opfer der 
herrsehenden Windverhiiltnisse und keineswegs arerutektoni
sehe Spielereien.) 

Foto: PE 
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In der Zwisehenzeit hat sieh aueh eine Baukornmission kon
stituiert: 
Herr BaIz Hess, Prasident 

Eduard Gross, Viee-Prasident 
Frau Ruth Hotz, Aktuarin 
Herr Claudio Mosea 

Max Dütseh 
Felix Lotseher 
Paul Sornmer 
Philippe Herter 
Bruno Boehsler 
Hans-Peter Sommer Forts. folgt 

Elsau Bauprojel<te 
Oberstufenschulgemeinde Elsau-Schlatt, 
vertreten durch Gubelmann 'und Strohmei
er, Architekten. Rudolfstrasse 19. Winter
thur: 

Schulhaus-Erweiterungsbau auf Kat. Nr. 
1912im «Ebneh 

Elektrizitãtswerke des Kantons Zürich, 
Dreikonigstrasse 18. Zürich. vertreten 
durch Gubelmann und Strohmeier, Archi
tekten, Rudolfstrasse 19, Winterthur: 

Transformatorenstation aut Kat. Nr. 1912 
im . Ebneh 

Christoph Rieder, Bleichewieser 
vertreten durch Bednar und AII-' 
tekten, Reitweg 2, Winter' 
Einfamilienhaus mi• -

auf Kat. Nr. 2pr 

Ruth ... 
.' 

C ...... ___ K_U_I_tu_re_I_le_s_f_v_e_r_a_n_s_t_a_lt_u_n_9_e_n ____ ) 
Frau Eulalia 

«Frau Eulalia» ist eine Gesehiehte für I.-Klassler, gesehrieben 
von Max Bolliger und illustriert von Monika Leimgruber. 
Frau Eulalia ist eine à.ltere Dame, die ihren alten FrüWingshut 
zu den Kehriehtsaeken am Strassenrand leg!. 
Katrin, ein Madehen, das auf dem Weg zur Sehule ist, kommt 
an diesen Abfallsaeken vorbei. Der a!te Hut stieht ihr sofort in 
die Augen. Sie ninunt den Hut, setzt ihn auf und setz! iluen 
Weg for!. . 
[n der Sehule wandert der Hut von einem Kopf zum andem. 
Die Sehüler ratseln, was nun mit diesem Hut gesehehen solle. 
Die Lehrerin hat eine ldee: «Nehmt etwas mit, womit wir den 
Hut schmücken k6nnenb> 
Ann folgenden Tag bringen die Sehüler die verseruedensten 
Saehen miI. Nun wird genaht, geklebt, gesteekt usw. Den ge
sehmüekten Hut steUt die Lehrerin auf das Fenstersims. 
Frau Eulalia sieht diesen Hut und sueht das KJassenzimmer. 
Sie fragt die Klasse, ob sie diesen wunderbaren Hut nieht kau
fen konne. Die Klasse antwortet: «Verkaufen tun wir den Hut 
nicht , aber lhnen, Frau Eula1ia, lhnen schenken wir den Huu> 

V. Hug 

Foto: PE 

111. I . , , 

" ." 

Brillantes Gastspie[ des Cabarets «Rotstift» in E[sau 

jw Nebst vielen EIsauem füllten aueh Zugereiste aus der nahe
ren und femeren Umgebung die Mehrzweekhalle bei der Auf
führung des Cabarets «Rotstift». Unter dem Molto «Tsehuldi
gung» prasentierten Werner von Aesch, Heinz Lüthi und Jürg 
Randegger in loeker-besehwingter Folge [4 Nurnmem. «Caba
ret» kommt aus der franzõsischen Sprache und bezeichnet eine 
«in Fãcher eingeteilte Speiseplatte». Es war ein reichha1tiges , 
sehmaekhaftes und doeh leiehtverdauliehes Menü, welehes das 
Ensemble servierte. Walter Dütseh (Klavier), Emst Pantet 
(Sehlagzeug) und Viktor Lereh (Ba,,) boten dazu besehwingte 
Tafelmusik. . 
Der grosse Erfolg dieses Cabarets liegt nebst ausgezeiehnetem 
K6nnen auch darin, dass sich die «Rotstifte» zwar mit den 
menschlichen und allzu menschlichen Seiten von Zeitgenossen 
auseinandersetzen , doch auf ãtzend-verletzende Satire verzich
ten. Die witzigen Dialoge bringen oft eine Art Rüekkopplungs
Effekt beim Zusehauer: Man entdeekt, ins Groteske verzerrt, 
eigene Mangel und Sehwaehen. Die beiden so erfahrenen 
Weindegustanten, der Kurverein-Festredner mit sein em kom
merziellen Heimatstil, das angeblieh so gelehrte und dabei vol
lig hohle Blabla um ein modemes Kunstwerk - das sin d reeht 
bekannte Erscheinungen. Die «Rotstifte» sin d Moralisten, sie 
halten den Finger auf Fehler und «Tipfhlen), welehe in der 
Gegenwart grassieren. Die gefahrliehe Umwandlung aUer Werte 
wird in «Begriffe» gegeisselt, in «Konsequanz» wird Verstand
nis den Aussteigem entgegengebraeht, doeh gleieh aueh ange
merkt, dass mit blosser Kritik nicht geholfen wird: <L._ nur mit 
der Schnurre verbesserisch nüt!» 
Zwei Stunden gutes Cabaret losten Heiterkeitsstürme beim 
Publikum aus. Und irgendwie war manch ein Elsauer ein biss
ehen stolz darauf, dass ein Unterhaltungsprograrnm mit so 
berühmten Namen in der eigenen Gemeinde über die Bühne 
gehen konn te. 

Wirtschaft zum Lindenhof 
Gundetswil 

Uf Ihres Bsüechli freut sich herzlich 
Rita Bieri u. Personal 

Montag geschlossen 
Telefon 054 94877 
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VORANZEIGE: 

«Der schwarze Hecht» in Elsau 

Regelmassig im Herbst halt das Theater für den Kanton Zürieh in 
EIsau Einzug. Mit der Kunst der Mimen versuchte es, uns für 
einen Abend mit in deren Welt zu nelunen. Nicht immer ge
lingt dies gleieh gut. Nieht immer treffen die Aufführungen 
den Gesehmaek des Publikums. Nun aber hat das Theater vom 
Kanton Zürieh eine einmalige Aufführung inszerüert. Leider 
steht diese aber nur bis zum April im Programm. Unsere Be· 
mühungen waren von Erfolg gekrõnt, so dass wir am Sonntag, 
I. Apri!, in der MehrzweekhaUe in den Genuss des «Sehwarzen 
Heehtes» gelangen. Die Aufführung wird um 19.00 Uhr begin· 
nen. (Entgegen der Mitteilung in der Tagespresse, hat sieh das 
Datum noeh etwas versehoben.) Wer kennt nieht die wunder· 
voUe Melodie «Oh, mein Papa ... »? Kennen wir aber aueh das 
Stüek und dessen Inhalt? Am l. April werden wir Gelegenheit 
haben, mit dem musikalisehen Lustspiel von Jürg Amstein 
(Text) und Paul Burkhard (Musik) Bekanntsehaft zu sehliessen. 

W. Beutler 

I~I Bibliothek 

Neue Bücher in der Gemeindebibliothek Elsau 

BeUetristik Erwaehsene 

Isaae B. Singer 
Isaae B. Singer 
Carlo Belotti 
Thomas A. Miehener 
Thomas Gifford 
LilIi Palmer 
Tani Morrison 
L. Knoek 
Edgar WaUaee 
Edgar Wallaee 
Pearl S. Buek 
C.e. Bergius 
H. Konsalik 
H. Konsalik 
Armin Oeh 
Alistair Mac Lean 
Hj . Martin 
Irving Shaw 
Manfred Bieler 
John Irving 
Anna Seghers 

J ugendbüeher 

Ursula Wolfel 
Elisabeth und 
Walter Seherf 
Miehael Ende 

Miehael Ende 
Miehael Ende 
Viola Bayley 
Wolfgang Eeke 
Othmar Lang 
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Verloren in Amerika 
Das Landgut 
Die Emigrantin 
Die Bueht 
Der Mann aus Lissabon 
Umarmen hat seine Zeit 
Salomons Lied 
Themsedoek 
Morehead 
Drei Eiehen 
Mandala 
Sehakale GoUes 
Der Dsehunkendoktor 
Wie ein Haueh von Zauberblüten 
Die Diplomaten 
Geiseldrama in París 
Kein Reihenhaus 
Die jungen Lôwen 
Der Bar 
Das Hotel in New Hampshire 
Ausgewiihlte ErziihIungen 

Die grauen und die grünen Felder 

Zaubermarehen der Gebrüder Grimm 

Jim Knopf und Lukas, der Lokomotiv· 
führer 
Jim Knopf und die wilde 13 
Die unendliehe Gesehiehte 
Die schwarze Laterne 
Spionagering Rosa Nelke 
Gespenster 

Othmar Lang 
Irina Korschunow 
Barbara Sehwindt 
lIse Kleberger 
Federica de Cesco 
Clyde R. Bulla 

Sachbüeher 

Sigrnund Widmer 
Dr. Hans Klaui und 
Dr. OUo Sigg 
Erich Fromm 
Milla Cavin 
Thomas A. Harris 
Seholl/Kaufmann 

Geh nicht naeh Gorom·Gorom 
Ein Anruf von Sebastiao 
Daniela - Für Kost und Logis 
Naehtstimme 
Flammender Stem 
Der Weisse Rabe 

Zürieh - eine Kulturgesehiehte 

Gesehiehte der Gemeinde Zell 

Haben oder Sein 
Atmen, Entspannen, Konzentration 
Ieh bin o.k., du bist o.k. 
7 Gesiehter Chinas 
Pilze, Beeren, Heilpflanzen 

Diese Bücher sind seit Januar zur Ausleihe bereit. Die Bücher 
der folgenden Liste werden ab ea. MiUe Marz zur Verfügung 
stehen. 

BelIetristik Erwaehsene 

Silvio BlaUer 
Wemer J. Egli 
Branko Hofmann 
Alexander Kent 
Sten Nadolny 
Sandra Paretti 
Hans Dieter Schwarze 

Griiham Swift 
Ludwig Winder 
Thomas Keneally 
J ohn Le Carré 
Friedrieh DurrenmaU 
J.M. Simmel 
Lawrence Sanders 
George Orwell 

Jugendbüeher 

H. Sehwindt 
H. Sehwindt 
E. Heek 
Y.J.M. K.ippenberg 
E. Kolnberger 
J. Graighead George 
P. Hartling 
J. Christopher 
J. von Muralt 
N. Dos 
Kari May 

Bilderbüeher 

H. Wildsmith 
H. Fiseher 
J. Müllerl J. Steiner 
R. Hürlimann 
M. Holliger 
M. Lobe 
M. Aebersold 
U. Kirehberg 
U. von Wiese 

Saehbüeher 

Fritjof Capra 
Ulrieh Gabler 

Kein schbner Land 
Die Siedler 
Naeht bis zum Morgen 
Admiral Bolithos Erbe 
Die Entdeekung der Langsamkeit 
Paradiesmann 
Vom ungeheuren Appetit naeh Früh· 
stüek und naeh Leben 
Alias Federball 
Die jüdisehe Orgel 
Sehindlers Uste 
Die Ubelle 
Aehterloo 
BiUe, lasst die Blumen leben 
Das Zehnte Gebot 
Farm der Tiere 

Daniela - keine Zeit für Traume 
Mut gehort dazu 
Hupf 
Konstantin auf Reisen 
Anja und das vergessene Darf 
Julie von den Wolfen 
Alter John 
Abenteuer zwischen zwei Welten 
Sie nannten ihn Tracy 
Wolfe und Sonnenblumen 
36 versehiedene Bande 

Wilde Tiere 
Pitsehi 
Kanincheninsel 
Der stolze weisse Kater 
Die Barenburg 
Der Apfelbaum 
Die tolle Strassenbahn 
Kaptn Hein und der Klabautermann 
Die Prinzessin, die nicht schlafen 
konnte 

Wendezeit 
Huldryeh Zwingli 

Der hinkend Bot 1984 
(257. Jahrgang) 

Da hinkend Bot han ich in Hande . 
Da hinkend Bot isch en Kalander. 
Es Jahrbuech wo eim brichtet allergattig, 
d'Berner saged dem Buech ganz schlicht e Brattig. 
Uf Site eis zeiged sich alli Tierkreiszeiche. 
Witer tüend d'Jude da Jahrgang 5745 erreiche. 
Da Julianische Periode s'Jahr 6697 gilt 
und d'Mohammedaner im Jahr 1404/05 sind. 
Witer uf Site zwei staht was am Himmel eim macht 

Spass. 
Zwei Sunne· und drei Mondverfinsterige findet statt. 
Im 84 darf mer echli umegaffe, 
mer muess ja einewag en Tag meh schaffe. 
Am Mittwuch 29. Februar en Schalttag ischt, 
nid dass dann da apper vergisst . 
Wie wann nüd wiir, dur's ganze Jahr durschwirret 
und am Sylvaschter s'neue Jahr scho firet. 
Wann d'Sunne schient und wann's tuet ragne, 
das cha der hinkend Bot für's ganze Jahr zum vorus 

Da Janner und dii Hornig werded chalt und rauh, 
da Miirz hingage lind und lau . 
Wie s'Watter chunnt so im April 

sage . 

- saisch geschieder nüt - dii macht doch was er will. 
Bin Ahne früehner hiit's scho ghelsse: «VJlI Apnlegul!e, 
das tuet dii Buure d'Chiischte fül!e.» 
Im Wonnemonat Mai - für wen kein Gnuss-, 
al! die wo Garte hand, chammed in Schuss. 
Am zwalfte Mai, ich gib dir da Rat: 
Muesch Bohne pflanze, dann isch Maiewaag. 
D'Urahne hiind uf d'Maiewaag scho al!es gsetzt 
und immer i dem Zeiche Bohne gschteckt. 
Für diirig wo nid wüssed wie mer Bohne pflanzed, 
chann ich scho Uskunft gah - im grosse Ganze. 
Haue, hache, machsch es Loch, 
da Rugge muess sich bucke, 
ei Hand muess ringsum Bohne stupfe. 
Sind cirka 17 dann gschteckt, 
wardet's mit finer Erde deckt. 
Und wiinn's afanged d'Chapfli strecke, 
tuesch z'mitzt is Loch en Stiicke stecke. 
Im Aug' ha muess mers aber stets 
nur so wachsed sie himmelwarts. 
Am Heiritag - wann alles grat - persee, 
diinn chascht die erschte Bohne nah. 
Da trachnischt Chrüsi bringsch zum Lache, 
wann d'tuesch zum Zmittag Spiick und Bohne mache. 
Gits sonen Sage dass me chum mag gwehre 
bringsch si uf Schottike zu deerii. 
Wann's dann veruss im Winter so wüescht tuet, 
sind düeri Bohne dopplet guet. 
Du diinksch: Müend wagem Wind jetzt Tür und 

Feischter schletzii, 
- Chunt d'Maiewaag -, so tuen ich wieder Bohne 

stecke. 

A. Weidmann + Sohn 
Eidg. dipl. Elektro -Installateure 

8352 Rãterschen 

LlCHT·KRAFT-TELEFON 
Verkauf·aller Apparate 

So jetzt mach ich aber stop 
mit mim Bohne-Horoskop. 
S'Watter im Juni das tarf mer chum sage, 
zwee drittel vo dem Monet - Rage. 
li.ndi Juli afangs Augschte alles schwitzt, 
da hinkend Bot wott dann e grossi Hitz. 
Für die wo d 'Bundesfiir i dem Jahr gschtalted, 
die chonnd sich ganz a s'Freie halte. 
Septamber und Oktober gits kei Froscht, 
doch im Noviimber wirds dann chalt blgoscht. 
Au a der Wiehnacht hat's vill Schnee, 
bis zum Sylveschter wird's e grossi Chelti gii. 
So über s'Wiitter war jetzt brichtet, 
dernabscht gits au na laseswerti Gschichte. 
Und wott es Fraueli z'Miirit gah, 
es Martverzeichnis vo der ganze Schwyz drin staht. 
li. Chronik git au no bekannt, 
was gloffe isch im und ums Vaterland. 
So isch die Brattig grad für jedes en Begleiter, 
en Fründ a diner Siite wo tuet heiter 
verzel!e was al!es uf eus zue chunnt, hinder eus isch 

gescheh, 
nur d'Gagewart die muess e jedes siilber na wahrniih. 

Nel!y Sigg 

Winterstimmung Januar 1984 Foto PE 

Baugeschãll HansBieri 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 361910 
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Historisches Elsau 
Nach dem sicher, und vor allem für die Pferde, beschwerlichen 
Weg von Raterschen nach Elsau freuten sich alle über den fest
lich geschmückten Frohsinn. Auf der mit «Rast im Dorfe» be-

@ _ L_Ud_o_th_e_k __ 

Da heute viel gebastelt wird, ist es an der Zeit, unser Bastel
und Werkmaterial vorzustellen. 
Mochten Sie sich einmal als Topfer versuchen, und es fehlt 
Ihnen eine Topferscheibe? - Aufin die Ludothek! (Ton kann 
dort gekauft werden .) 
Laekt es Sie, eine selbstemaillierte Brosche zu besitzen? In der 
Ludothek steht ein Emailierofen für Sie berei!. 
Um aus eigenhiindig geritzten Gliisern trinken zu konnen , leiht 
man sich das Glasritz-Set aus; es kostet nichts. 
Auch die sehr in Mode gekommene 8randmalerei k6nnte ein
mal ausprobiert werden. Wãhrend vier Wochen kónnen Sie mit 
so einem Brennstab aus der Ludothek kleinere und grossere 
Geschenke anfertigen. 
Weitere Artikel aus unserer 8astelecke: 

Laubsiigekasten Linolschnitt-Set 
- Pflanzenpresse - Batikgarnitur 

- Perl- und an dere Webrahmen 
Es wiire schon, wenn dies alles moglichst viel gebraucht würde, 
vielleicht auch von erwachsenen Bastlern. 
Da in EIsau -auch letztes Jahr wieder sehr fleissig Kerzen gezo
gen wurden, k6nnen wir wieder ein sch6nes Haufchen neue 
Spiele anschaffen. Wir versuchen, diesmal unsere alteren Kin
der anzusprechen. Nebst Fami1ienspielen stehen einige schbne 
Sachen auf unserer Einkaufsliste (Mikroskop, Schreibmaschine, 
Dampfmaschine, Billard). 
Wer noch einen Vorschlag oder einen Wunsch offen hat , soU 
ihn unserer Wunschliste in der Ludothek anvertrauen. 

R. Rutishauser 
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titelten Aufnahme sind die festlichen K.leider, aber auch die 
geschmückten Wagen mit ihrer kostbaren Fracht schon zu 
sehen. Ob die Pferde nach der Feier eine Extraration Hafer 
bekamen? 
Original: Frau EIsener, Riiterschen; Kari Sommer, Schnasberg 
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Ausgabe 2 
Fasnacht 1984 

Unseriõse Beilage 
zurn grossen Bruder 
«e!sauer-zytig» 

Foto: E. Zaugg 



Der Gemeinderat berichtet 

Der Gemeinderat van Elsau hat be
schlossen, ab sofort tür Abendunterhal
tungen Verlangerungen bis morgens um 
fünf Uhr statt wie anhin um vier Uhr 
zu gestatten. Dies aus folgendem ak
tuellen Grund: 
Da befürchtet wird, das5 an der nach
sten Turnerunterhaltung die Manner
riege Rãterschen das heuer eingeschla
gene Marschtempo aus Altersgründen 
kaum wird beibehalten kõnnen, ware 
es mõglich, dass das Vere insprogramm 
in Zukunft bedeutend mehr Zeit bean
spruchen kónnte. 

Das Strassenbauamt Elsau teilt mit: 
Auf Drãngen gewisser Kreise im alten 
Dorfkern Rãtersehen wurde der Ver
kehr und dessfm Zubehôr von der Au
wiesenstrasse an die Rümikerstrasse 
verlegt. Auf die niehtbeteiligten An
wohner ist Rüeksieht zu nehmen! 

Dem Protokoll der Gesundheitsbehõrde 
ist zu entnehmen, dass keine Mühen 
und selbstversti:indlieh Kosten gespart 
wurden, so dass jetzt mit absoluter 
Sieherheit gesagt werdenkann: So 
seh limm das Waldsterben aueh sein 
mag, ansteekend ist es nieht! 

Meine Herren vom Stüramt, 

Mitteilung an alle, die im Sommer gele
gentlich im Rodler ihren Spaziergang 
absolvierten : Unser Polizist hat glaub
würdig versichert, dass es sich bei den 
grünen Kulturen im Wald in der Nãhe 
der Fulauerstrasse keineswegs urn 
Marihuanaplantagen, sondern um ge
wõhnliehe Slaken handelte. 

Zuhanden dem Natursehutz naheste
hender Personen sei noch erwãhnt, dass 
die Sehneisen, die gegenwãrtig in den 
Waldern um Sehottikon ausgeholzt 
werden, mit Sk ipisten nichts zu tun 
haben. 

Beratungsstelle in Schottikon 

Per 1. April soll an der Haldenstrasse 9 
eine neue Auskunfts- und Beratungs
stelle erôffnet werden. I n enger Zusam
menarbeit mit dem Züreher Stadtrat 
soll hier ausgestossenen Züridirneli 
sowie der verdorbenen Landjugend ge
holfen werden. Für diese nicht leiehte 
Aufgabe konnte ein erfahrener Beam
ter aus der Bundesbetriebsszene gewon
nen werden. 
Im weiteren befindet sieh an dieser 
Adresse ein Globi·8ueh·Verleih. Es 
wird vermutet, dass der Band "G lobi 
reist zur Sonne" ein Bestseller werden 
kõnnte. Die Offnungszeiten werden 
noeh bekanntgegeben. 

Stüramt 
Seldwyla 

Hüt ist die Post gekommen. Habe sehon Augen gemaeht, Ihr Herren! Glaubet Ihr 
eigentlich, ieh tãge meine saures von der Milch verdientes Geld in Euren A .... 
steeken, dass Ihr Euren Ranzen füllen kõnnten und mit den Weibern vertun. Da 
kommt Ihr an den Lãtzen. 
Meine Kathri und ich hãnd 12 Kinder gemaeht. Das kostet au õppis, ich meine 
nid das Maehen. Zahlt Ihr Herren oder ieh die Sehuhe und Hudlen für die Gofen, 
oder den Tabak für den Kneeht und die türi Salbi für die, wenn es ihn beisst und 
er ulidig ist, hã? Meine Herren, im Stall und in der Familie han i jetzt grad vill 
Bãeh. Die grõssti Sau, d'Friedel hãtt den Rotlauf. Mini Frau Kathri groehset au 
den ganzen Tag õppis umenand. Die andere Sau, wo noeh nieht den Rotlauf hat, 
frisst seho mãnge Tag nüme und serblet ab. Cãsar, der Muni, wo sonst so gut íst, 
will au eh nicht mehr reeht. Er hat fest abgnoh. Es sind im Stall nur vier Kãlber 
geboren, dafür hãtt mini Kathri einen 12pfündigen Buben geworfen . Das kostet 
aueh wieder sehõn. Miner Kathri wird auch alles zeng. Sie hat gediekt und sett es 
neus Corsett haben . Im Alter hat nieht mehr alles Platz. Der Güllenwagen rinnt 
aueh, und in der Kammer, wo die Grossmutter ist, seieht s'Daeh, wenn's regnet, 
der Grossmutter uf den Grind. Hudlen setten au eh anen, sonst müssen bald alle 
blutt umenlaufen. 
Ihr habt gut reden! Ihr glatzehõpfigen Cheiben, die Ihr den A .... auf den polste· 
rigen Stühlen vertun, den ganzen Tag Eure Brillen putzen und studierd seid, um 
die armen Bauern auszusaugen und das letzte Ei auszuquetsehen. Aber Ihr Chei
ben bekommt kein Geld, auch míni Eier nicht, die gehõren der Kathri. Sie muss 
sich stãrken damit. 
Nun wisst Ihr, woduren der Wind pfiifft. De ... erste, der chunnt, hat die Mistgabel 
auf dem Grind und ein Schranz in die Hosen vom Blãass. Also nãmed Eueh 
zamen, Ihr Chlüpplisãeke und Bleistiftspitzer suseht ehlepft's dann. 

Hoehaehtu~gsvoll 

Marti Wisel von der Vogelweid 

WARNUNG 
Folgende Gemeindegebiete sind bei 
bõenart igen Winden nach Mõgliehkeit 
zu meiden, resp. nur mit ãusserster 
Vorsicht und entsprechender Kopfbe
deekung (Stahlhelm ete.) zu passieren: 

Rümikerstrasse, Absehnitt 50 Meter 
vor Tennishalle bis 50 Meter nach Ten
nishalle (Ein Sehild "Vorsieht, fliegen
de Dachbleehe" ist im Moment noch 
im Vernehmlassungsverfahren ) 

Das "unweit der Stadtgrenze" gelegene 
Einfamilienhaus-Gebiet im Geeren (hier 
genügt aueh eine Wollmütze als Schutz, 
da die Sagex-"Steine" schlagfreundli
che Eigenschaften aufweisen). 

Neues vom Veterinar 

Bekanntlich hat das Radio schon vor 
lãngerer Zeit in den Stãllen unserer 
Bauern Einzug gehalten. Die Milchlei
stung der Tiere sei deshalb bedeutend 
hõher. Bauer W. F. in Sch . will seinen 
Tieren dieses Jahr etwas ganz besonde
res bieten. Da er glücklicher Pãchter 
einer geteerten Kuhweide ist, hat er für 
seine vierbeinigen Frischmilchprodu
zenten RolIschuhe gekauft. Mit diesem 
Freizeitvergnügen soll die Produktions
freude bei den Tieren noch einmal ge
steigert werden. 

Wir sind 

Auto-Elektro 
Spezialisten 
für Reparaturen an der 
elektrischen Anlage Ihres Autos. 

- Zündung 
- Benzineinspritzung 
- Vergaser 
Mit modernsten, vom Hersteller 
konzipierten Testgeraten kommen 
wir Defekten schnell auf die Spur. 

Für alles was elektrisch ist zu: 

Auto-Elektro-Garage 
Tõsstalstrasse 29 ~ 23 28 10 
Technikumstr. 59 ~22 50 00 

8400 Winterthur 

Ueli der Weinbauer 

Naeh "Ueli der Kneeht" und " Ueli der 
Pãehter" soll ein neuer Heimatfilm mit 
dem Titel " Ueli der Weinbauer" ge
dreht werden. 
Typiseh schweizerisch soll es zu- und 
hergehen. So hat uns das Sehweizer 
Fernsehen bereits einiges aus dem 
Drehbueh verraten. Dies wollen wir 
den Lesern natürlieh nicht vorenthal
ten . 

Ob so ... 

so. " 

Fussreflexzonenmassage 
Rümlkon bel Winterthur 

Lindert Ihre Beschwerden. 
Nach chinesischer Metho
de. Ausbildung in China 
und in der Schweiz. 

Tel. 052 I 36 1238 

erwünscht 
Der ledige Ueli gibt seinen Milehwirt
sehaftsbetrieb im Tai auf und zieht in 
die Hõhen des Sehnusberges, um dort 
eine neue Karriere als Weinbauer zu 
starten. 

. Jahrelange harte Arbeit tragen naeh 
einem sonnigen Sommer und Herbst 
endlich Früchte. Die Ernte ist vorbei, 
man freut sich auf einen ruhigeren Win
ter. Mit dem Ertrag aus der Weinlese 
will sieh Ueli ein frõhliehes Hoehzeits
fest mit seinem herzallerliebsten Heidi 
(berühmt aus der gleichnamigen Fern
sehserie) leisten. Doch dann wird in 
der Naeht vor der Auszahlung aus 
einem der am besten gesichérten Hau
ser im Dõrfli unten der Tresor mit dem 
vielen Geld gestohlen. Fallt nun die 
geplante Hochzeit ins Wasser? Natür
lich geht es einmal mehr nicht ohne 
Happy-end. Sehen Sie den ergreifen
den Film am Dienstag, 31. Februar 
1988. 

Massagen- I 
biologisch88Sonnenatudio 13 -1.2 Uhr, 

Fussrefle~onenmassage 10-13, Uhr 1---------------
(mit Oiplom). 
~05236 1238 

13207 

oder nur so 

Masaage-Salon 11-21 Uhr. 
~05236 1238 

12729 

der motorisierte Verkehrsteilnehmer 
wird gebeten, sein Fahrzeug nicht auf 
dem Trottoir, sondern auf dem gegen
überliegenden Parkplatz abzustellen. 
"Dein Fuss wird es Dir danken!" 

Rest. Frohsinn Unter-Schlatt 
H. + E. Tanner, Tel. 36 11 62 

Fasnacht 1984 
ToII dekoriert! Musik + Stimmung! 

Matta: Seemannskneipe 
Barbetrieb mit Mariett 

unsere Anlasse mit Verlangerung: 

Donnerstag 23.2. Dekorationseróffnung 

1.3. Bockabend 

8.3. Bockabend 

Freitag, 16.3. Uslumpete 

auf Ihren Besuch freut sich: 

Fam. Tanner mit Mariett, 
Elsbeth, Madleine 
Susi und Brigitte 

Neues aus Schottikon 

Wie glaubhaft beriehtet wird, ist das 
Autofahren durch den Gemeindeteil 
Schottikon schlagartig sicherer gewor
den. Wer nun beim Einnachten mit 
den erlaubten 80 Saehen Riehtung Elgg 
steuert, kann nun die auf derse lben 
Fahrbahn gras-suehenden Kühe des 
Bauern F. mit Leichtigkeit . an den an 
den Hinterbeinen befestigten Leucht
gamasehen sowie den am Sehwanz 
baumelnden Positionslichtern erken
nen, und entsprechend reagieren. 

Im weitern meldet unser Korrespon
dent aus Schottikon, dass die dem Vati
kan eingereichte Wasserprobe des dor
tigen Brunnens mit dem Vermerk "als 
Weihwasser unbrauchbar" zurückge
sandt wurde und infolgedessen der 
Brunnen auch weiterhin den Kindern 
zum Spielen zur Verfügung steht. 

Das EMD hat in einer a.o. Sitzung be
schlossen, das Gebiet Rifenbrunnen 
zur militarischen Sperrzone zu erklã
ren. Nach der Fertigstellung der geteer
ten Erschliessunsgstrasse findet es dás 
EMD ãusserst zweckentfremdet; wenn 
auf dieser geradezu als ideal angelegten 
Teerpiste nur Kühe und Hunde weiden 
wo doch viel sinnvollerder Jugendlich~ 
Vorunterricht für angehende Militãrpi
loten erste Grundlagen im Starten und 
Landen von Papierfliegern vermitteln 
kônnte. Das Fotografieren dieses Ge
landes bleibt deshalb vorlaufig verbo
ten. 



Was geschieht mit dem Sonnenareal? 

Um dieser uns alle brennend beschãftigenden Frage endlich aut 
den Grund zu kommen, ist es uns dan k gezielter Recherchen 
gelungen, den als Favorit geltenden Überbauungsvorschlag 
"Futura X" des Architekturbüros Kiar in Elgg hier exklusiv für 
die Leser des Elsauer-Schnõrris zu ver6ffentlichen. 
Dieser im ersten Mame"t geradezu als kühn zu wertender Vor
schlag darf ohne weiteres als einmaliger Wurf bezeicnnet wer
den. Dies aus folgenden Gründen: 

Das Architekturhonorar kan" aut ein Minimum reduziert 
werden, da für alle benõtigten Bauten die entsprechenden 
Plãne bereits bestehen. 
Für das Parkhaus entfallen sogar zum grõssten Tell auch die 
Materialkosten, da in Verhandlungen mit der Arch-Park
haus AG über eine Dislokation an den neuen Standort be
reits erfolgreiche Gesprãche stattgefunden haben. 
Das gleiche gilt für das Hochhaus von Gebr. SULZER, da 
diese sich seit lãngerer Zeit dan k einer Wertanalyse-Studie 

~ von Mc Kinsey mit dem Gedanken tragen, ihren Bürobe
reich um 40% zu schrumpfen. Eine Studiengruppe klãrt im 
Moment ab, ob davon die Stockwerke 1-12 ader eher 13-
24 betroffen werden . 
Einzig Coop ist noch ein wenig in der Zwickmühle. Doch 
dan k Entgegenkommen der SBB (sie will den geplanten 
S-Bahnbetrieb statt nach Seen nach Rãterschen führen) ist 
es wahrscheinlich trotzdem môglich, die Frischfleischabtei
lung im geplanten Coop-City zu realisieren. 
Auch die "Sonne" wurde in d iesem Projekt aufs Beste inte
griert. Ohne grossen Investitionsbedarf wird vorgesehen, 
entlang der Hausfassade alle 2 Meter abwechslunsgweise ein 
Efeu- und Kletterrosenstock zu pflanzen . Ein Heimatschutz
objekt von überregionaler Bedeut·ung wird entstehen, und 
der Naturschutz garantiert, dass sich die Lebewesen im 
Innern des Gebãudes (Trockenstandort) optimal entwickeln 
kônn~n. 

Alles in allem ein Projekt, dass uns allen viel bringt (Steuerer
trage, Wohn- und Bürorãume"etc.) und fast nichts kostet. 
An einer Gemeindeversammlung nach den Frühjahrsferien 
wi rd Ihnen die Gelegenheit geboten, die verschiedenen Vor
schlage der "Sonne"-Kommission zu begutachten. Sind Sie 
dabei, und verhelfen Sie mit Ihrer Stimme dem Projekt 
"Futura X" zum Durchbruch! Die Generation unserer Kinder 
wird Ihnen dankbar sein .. 

Bericht: eb 
Fotomontage: P. Rutishauser 

Kinder, die ihre Konfettis in letzter 
Minute selber herstellen wollen, mel
den sich bei m Kulturminister Beutler, 
der gratis überzãhlige tz-Billette und 
-Programme abzugeben hat. Entspre
chende Zangen kônnen bei der Kinder
gartenkommissions-Prãsidentin abge
holt werden. 

UNew look" für Mãnner! 

Elsauer Mãnner erkennt man in Zu
kunft an ihren ausgewachsenen "Becke
lischnitten", da keine Nachwuchskraft 
für unser Figaro-Geschaft geful')den 
wurde. Lauseier sind bei der Gesund
heitskommission abzulagern (sep. Con
tainer). Zuwiderhandlungen werden 
durch den neuen Sheriff wohlwollend 
geduldet. 

Vorsicht! 
Schnasberger ist grundsãtzlich in 2 Por
tionen zu trinken: Die erste brennt ein 
Loch in die Unterhose, die zweite zieht 
dasselbe zusammen. 

Stellenmarkt 

Radio Eulach sucht per sofort oder 
nach Vereinbarung 
Nachrichtensprecher oder -sprecherin. 

Bevorzugt wird eine Person aus der 
Giessereibranche oder mit anderweiti
gen Kenntnissen. Auslãnder nur mit 
Bewilligung W. Falls Sie noch in der 
Lage sind, einige Sãtze in Deutsch 
dddurch den Ãaather zu jagen, sind 
Sie bei uns goldrichtigl Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf. 

ndefasnacht 1984 
otto: Hütet Euch vor den 8 Galliern! 
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<> A propos: Auch die Taufe Ihres neuen Segelbootes oder 
e buntbemalten Dõschwos lasst sich bei Speis und Trank 

feiern ! 



Wo? 

Wann? Was? 
Montag, 20. Feb. * * Dekorationserõffnung mit Musik 
Mittwoch, 22. Feb. * * Dekorationserõffnung, Barbetrieb 
Donnerstag, 23. Feb. * * Dekorationserõffnung, Musik, Barbetrieb 
Freitag, 24. Feb * * Bockabend mit Maskenpriimierung 
Samstag, 25. Feb. * * Barerõffnung «Karibikban> 
Mittwoch, 29. Feb. * * Bockabend 
Mittwoch, 29. Feb. * * Bockabend mit Musik 
Donnerstag, 1. Miirz * * Bockabend mit Musik 
Freitag, 2. Miirz * * * Bockabend 
Donnerstag, 8. Miirz * * Bockabend mit Musik 
Samstag, 10. Miirz * * Musik und Ausklang 

* * Bauernfasnacht 

* ??? 
Sonntag, 11. Miirz * * Uslumpete 
Freitag, 16. Miirz * * Uslumpete mit Musik 

Keinen Fasnachtsbetrieb führen: 
Restaurant: Schiifli, Blume, Biinnebrett una Landhaus. 
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Computer-gesteuerter New Class A-Verstãrker. Der Compuler kontrolliert 
und regelt den Arbeitspunkt der Endstufe immer aul den besten Wert ein. 
Ausgangsleistung 2 x 45 Watt Sinus, Klirrfaktor 0,005%. Ueferbar in silber 

III!.Uln~d schwarz. 

Stoffresten 
Kinderbekleidung 1-14 Jahre 
Modelle Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13- 18 Uhr 

Fabrikladen Rãterschen unter der Ilrüeke 

( Sportliche Elsauer ) 
(eh) Unter diesem Titel mõehten wir , liebe Leser, eine neue 
Serie starten, bei der auch Sie zu Wort kommen k6nnen. Wir 
wollen versuchen, aktive Sportler und deren Sportarten etwas 
naher vorzustellen. Natürlich \Verden Sie jetzt sagen, Sie gingen 
ja auch viermal in der Wache jaggen ader Sie seien im Turn
verein. Dann verdient bestimmt auch Ihre Leistung Anerken
nung. Uns liegt es aber eher daran, Einzelsportler, die regel
massig im Wettkampfeinsatz stehen, zu erwahnen. Wenn Sie 
alsa jemanden kennen, der auf ei ne neue Sai son hin trainiert, 
ade r wenn Sie sich selbst auf einen sportlichen Anlass vorbe
reiten, dan n melden Sie sich doch bei uns. 

Die zã.hen Mãnner im Tenue Blau 

Am Sonntagmorgen kiimpfen sie um Sieg und Platz, vor allem 
aber um persõnliche Bestzeiten: die Waffenliiufer. Gleieh sie· 
ben Teilnehmer aus unserer Gemeinde sin d õfters dabei: Rolf 
Biedermann, Martin Fink, Armin Niinni , Roger Sauteur, Robert 
Angst, Robert Debrunner und Fred Sehaffer. 

Mit den drei Letztgenannten habe ieh mieh über ihr anslren· 
gendes Hobby unterhalten. 
Die Schweizer Waffenlaufmeisterschaft wird in vier Kategorien 
(Auszug, Landwehr, Landsturm, Senioren bis 60 Jahre) ausge
tragen. Organisiert werden die elf Laufe , bei denen um Meister
schaftspunkte gekiimpft wird , von der IGMS (Interessenge
meinschaft für Militiirwettmiirsehe der Sehweiz). Gelaufen 
wird im «Tenue Blau» ader im «Tenue EX», das man jeweils 
vor dem Start fasst. 
Die Paekung von mindestens 7,5 kg Gewieht besleht aus Ordon
nanzrueksack oder Kaput mit Karabiner oder Sturmgewehr. 
Als Schuhwerk dienen heute fast aussehliesslieh speziellleiehte 
Waffenlaufsehuhe. Gegen Blattero hat jeder der zwisehen 600 
und 1100 Startenden sein eigenes Wundermittel. Als bewiihr
teste Arznei gi1t jedoeh Melkfett, das sowoh.l am Rüeken als 
au eh an den Füssen eingesalbt wird. 
Ohne Kosten kommt man aueh beim Militiirwettmarseh nieht 
aus. Das Startgeld ist durehsehnittlieh auf Fr.15. - angesetzt, 
dazu kommen Fahrlkosten (Neuenburg, Freiburg!) und die 
Verpf1egung. Was nimmt man denn var und waJuend einem 
Lauf zu sieh? Unsere Liiufer, die sieh aUe an persõnliehen Zei· 
ten orientieren und nicht mit Spitzenathleten verglichen wer
den dürfen , haben keinen spezieUen Nahrungsplan: 

2-3 Stunden vor dem Rennen ein reiehhaltiges Frühstüek, 
manehmal Milehreis und Joghurt; 
unterwegs bedienen sie sich an den offiziellen Verpflegungs
posten mit isotonisehen Getriinken , Tee oder Wasser (auf 
keinen Fali Rivella!); 
gegessen werden auf der Streeke hõehstens Orangen, Bana
nen oder ein Stüek Brot. 

Grosse Lorbeeren gibt es für Mitlaufer nicht zu gewinnen. Bei 
der zehnten Teilnahme am sel ben Ort wird man mit einem 
ZinnteUer oder einer Wappenseheibe geehrt. Ein besonderer 
Ansporn ist der «Hunderter-Verein», in den man mit hundert 
Uiufen aufgenommen wird. 
Diesem Ziel sind R. Angst und R. Debrunner sehon reeht nahe 
gerüekt. Mit 103 Teilnahmen bereits dabei ist Hans Baumann, 
der zu seiner Aktivzeit mehrmals auch mit ausgezeichneten 
Klassierungen aufwartete. 

Eine verrückte Idee und viel Idealismus 

Wie kommt man dazu, an einem Waffenlauf teilzunehmen? Das 
sei ursprünglich eine verrückte Idee gewesen, einma1 etwas 
Aussergewohnliches zu erbringen. Das Zuschauen am Frauen
felder hiitte das Interesse geweekt , selbst einmal das eigene Lei· 
stungsvermogen zu testen. Zudem sei im Waffenlaufsport ei ne 
Vereinszugehõrigkeit nicht notig, man konne für sich selbst 
trainieren. 
Ein regelmassiges Lauftraining ist unerlasslich, drei- bis viermal 
10 bis 15 Kilometer in der Woche Voraussetzung für eine mitt
lere Klassierung. Die Zeiten unserer Elsauer schwanken zwi
sehen 1,5 - 2 Stunden für den kürzesten und 4 - 5 Stunden für 
den liingsten Lauf. Besonders wiehtig ist die Einteilung der 
Distanz, so rennt denn auch jeder von Beginn weg sein eigenes 
Tempo. 
Die Motivation sei immer wieder da vor einem Wettkampf, be
sonders nat4r1ich in Zürich und Frauenfeld, wo viele Familien
angehorige und Bekannte die Strecke saumen. 
Die gute Kameradsehaft , das gegenseitige Ansporoen, die ein
malige Ambiance entlang der Routen, die Fairness unter den 
Konkurrenten und das Knüpfen van immer wieder neuen Kon
takten sind Gründe für die Begeisterung am Waffenlaufsport. 
Wenn unlerwegs aueh oft ans Aufgeben gedaeht wird, und der 
«innere Schweinehund » überwunden werden muss , so ist dann 
die Freude am Ziel umsa grosser: ein weiterer Sieg über sich 
selbst ! Unsere Elsauer Liiufer mõehten sieh bei allen Bekann
ten für die jeweils tolle Unterstülzung herzlieh bedanken und 
hoffen auf noch mehr Zusehauer an den diesjiihrigen Wett· 
kampfen, die sie wenn mõglich alle bestreiten mochten. Wir 
wünschen dazu alles Gute und viele neue personliche Bestmar
ken! 

Das Programm 1984: 

Frühling: km 
Toggenburger (19,0) 4.3.84 
St.Galler (18,1) 18.3.84 
Neuenburger (23,0) 8.4.84 
Züreher (23,1) 29.4.84 
Wiedlisbaeher (30,0) 6.5.84 

Herbst: 
Freiburger 
Reinacher 
Altorfer 
Krienser 
Thuner 
Frauenfelder 

Salan Astrid 

km 
(23,2) 9. 9.84 
(26,5) 30. 9.84 
(25,5) 14.10.84 
(19,0) 28.10.84 
(27,2) 4.11.84 
(42,2) 18.11.84 

Coiffure 

Astrid Giezendanner 
E/sauerstrasse 23 

8352 Raterschen 
Te/. 052/36 11 38 
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Ein in Elsau? 

Die Jogging-Welle mag in ihrer ursprüngliehen Form vielleieht 
etwas abgeflaut sein. Geblieben ist aber eine Reihe von Frei
zeitsportlern, die immer und weiterhin Freude am Laufen und 
an der Bewegung in der freien Natur haben. 
Viele mõehten ebenfalls gerne und regelmassig für sieh trainie
ren, doeh fehlt ihnen der Ansporn und oft aueh der riehtige 
Anlass zur Oberwindung der eigenen Bequemliehkeit . Für alle 
- Lauf-Fans und «Mõehtegerne» - ware da der Lauf-Triiff 
eine tolle Einriehtung! 
Was hat man darunter zu verstehen? 

Eine Freizeit-Sportanlage mit fest angebraehter, einfaeher 
Signalisierung (iru weitesten Sinne mit einem Fitness-Par
eours ve rgleiehbar) 
Die Idee ist einfaeh und nleht ganz neu. Es handelt sieh um 
drei speziell gekennzeiehnete, versehieden lange Laufstrek
ken, die van einem gemeinsamen Startpunkt aus über beste
hende Wald- und Feldwege führen, und deren Distanzen 
kontrolliert und ausgemessen wurden. Die kürzeste Strecke 
misst 4-5km, die mittlere 5-7km und die liingste etwa 
10km. 
Die Wege sollten mõgliehst verkehrsfrei, nieht geteert und 
auch bei ungünstiger Witterung benützbar sein, 
Sofern der Lauf dureh den Wald führt , würde man sieh aueh 
dort den bestehenden Wegen anpassen. Darnit kanalisiert 
man die Benützer in die Bereiehe, die für den Jungforst und 
für das Wild keine negativen Auswirkungen zur Folge hat
ten. 
Ein «Tiifeli-Wald» ware ebenfalls nieht zu befürehten. Kleine 
farbige Streckenschilder wãren die einzigen «Eingriffe» ent
lang der Route . 
Die Idee liesse sich soweit ausbauen, dass sich lauffreudige 
Leute immer zu bestimmten Zeiten treffen , uru als Gruppe 
zu trainieren. Dies bote sicherlich eine zusatzliche Motiva
tion und au eh ei ne Sieherheit für Jogger, die sieh nieht 
ohne weiteres allein aurs Feld und in den Wald trauen. 

Dank der engen Zusammenarbeit des Sehweiz. Leiehtathletik
verbandes, des Sehweiz. Landesverbandes für Sport und der 
Sehweiz. Kreditanstalt kann diese Idee heute realisiert werden. 
Einige Anlagen in der nãheren und weitern Umgebung sind 
sehon erfolgreich in Betrieb. 
Wo kbnnte man diese Idee in unserer Gemeinde verwirk1ichen? 
8eim Freibad in der «Niderwis» waren heute schon alle nbti
gen Voraussetzungen für einen Startplatz gegeben - naeh der 
Fertigstellung des geplanten Sportplatzes sogar in perfekter 
Form. 

~<\R.MEYERI 
t spritzwerk 

8472 Ober-Ohringen 
Munzerstrasse 5. Telefon 052 /2 38502 
Sãmtliche Unfa llreparaluren 
CalTosseriearbeiten 

Sponsor: 1_ + 2 _ Mannschaft 

Kümin Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Riitersehen 

Telefon 052 361007 

Kaminfeger 
& 

Daehdeeker 

FC- R ãterschen 

Wer kõnnte den Gedanken in die Tat umsetzen? (Und damit 
natürlieh aueh gewisse Arbeiten auf sieh nehmen!) - Ein Sport
verein (Mannerriege, TV o.a.), ahn1iehe lokale Vereine oder 
Gruppen, Firmen und, wenn sich keine andern Trager finden 
liessen, auch Schule oder Gemeinde. 
Die 8ehbrden k6nnten der Einrichtung umso leichter zustim
men, als sich di. Kosten für den Lauf-Traff in sehr beseheide
nem Ra1unen halten. Die aktive Unterstützung der Gesund
heits-Vorbeugung dureh sportliehe Tiitigkeit tragt viel zu einer 
zufriedenen Bevõlkerung bei und hilft aueh mit , die ungeheur
lich ansteigenden Kosten im Gesundheitswesen einzudammen. 
Dies waren einige nkht ganz unwesentliche Gedanken des 
Nebeneffektes, den eine solehe «Bewegung» haben kõnnte. 
Was halten Sie davon? Ware wohl ein ausreichend grosses Inter
esse in unserer Gemeinde vorhanden? Wir meinen, es wãre! 
Vielleieht fühlen Sie sieh angesproehen und sagen uns, was Sie 
über die Idee denken. 

«elsauer -zytig-F reizei t -Sportredaktion» * 
H. Erzinger 

* P.S. Dieser Begriff ist - im Gegensatz zum vorangehenden 
Beitrag ~ nicht ganz ernst zu nehmen. 

~lltt1 ~etltllurllnt ~ t e r n e n 
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Saal für 80 Personen für Hochzeits- und Vereinsanlãsse 
Daehstube ftjr Familienfeste mit 50 Sitzplãtzen 
Restaurant mit 80 Sitzplãtzen 
Gãstezimmer mit Duschen und WC 

Verlangen Sie unsere Menüvorschlãge 

Fasnacht 84: 
Wir treffen uns an der Karibikbar! 

Montag Ruhetag Te!. 052/36 19 13 Beat Hasler 

(~ _________ V_e_re_in_e __________ ) 

I , I Frauen- und Tõchterchor 

Am 28. Dezember begleiteten wir unser altestes Aktiv-Ehren
mitglied, unsere unvergess1iehe, liebe Marie Gamper, auf den 
Waldfriedhof. Mit unseren Liedern umrahmten wir die kirehli
che Feier. 
Die ersten Proben im neuen lahr standen unter dem Zeichen 
des Zwinglitages. Zusanunen mit dem Mannerchor wirkten wir 
am 22. Januar im Gottesdienst mit. 

Ferien! Mõchten Sie wíssen, was auf unserem Ferienprogramm 
stand? 24. Januar: Fondue-Essen, organisiert durch unsere 
liebe Viee-Prasidentin Marianne; 25 Mitglieder trafen sieh zu 
«eme richtige Fondue-Plausch». Hab Dank Marianne, es war 
für alle ein Erlebnis. 4. Februar: Ober 20 Mitglieder, zum Tei! 
mit Angetrauten, besuehten im Theater am Stadtgarten die 
Operette «[m Weissen Rõsse!>,. Den Absehluss des frõhliehen 
Abends feierten wír im Sternen!!! 

Voranzeige : Am 14. Februar Beginn der wõehent1iehen Proben 
punkt 20 Uhr. 

Generalversammlung: 16. Marz, im Restaurant Bahnhof. Für 
Aktivmitglieder obligatoriseh, Passiv- und Ehrenmitglieder 
sin d dazu freundlieh eingeladen. 

c. Leutenegger 

Mãnnerchor 

JAHRESBERICHT 1983 

Ein Vereinsjahr beginnt ja bekanntlieh nieht am I. Januar, son
dern an der Genera1versamm1ung. Dies war beim Mannerchor 
Ratersehen aueh im 1983 so. Am 4. Marz, im Restaurant 
Müh!e in Hegi, war es a1so wieder so weit. Die Traktandenliste 
konnte zügig abgearbeitet werden. Der Kassier prasentierte 
eine positive Rechnung, das .Jahresprogramm wurde verabschie
del. Ein neuer Vorstand mit Prasident inkJ. wurde gewiihlt. 
Lieber KarI Zehnder, wir haben erst im laufenden Jahr so rieh
tig bemerkt, was Du all die J ahre für den Verein geleistet hasl. 
Noehmals herz1iehen Dank dafür. 

Abendunterhaltung 1983 

Der erste grosse H6hepunkt im neuen Vereinsjahr. Leider blie
ben einige Sitzplatze in der Mehrzweekhalle leer. Sehade, gerne 
hatten wir aueh den Daheimgebliebenen das bunte Programm 
prasentiert. Lieder in a1len 4 Landessprachen , gar nicht so ein
fach, auch wenn das Ratoromanisch nicht so stilrein klang, der 
Akzent im Lied der «jardiniere» etwas zaghaft tonte, es war 
eine tolle Leistung. Die musika1ische Weltreise ist sicher noch 
allen in bester Erinnerung. Einma1 kein Theater, warum auch 
nieht? Abweehslung gehõrt doeh dazu. Die Abendunterhal
tung war aueh so ein toUer Erfolg. 
Dass unter der neuen Vereinsführung nicht aUes neu gemacht 
wurde, bewiesen die folgenden Anlãsse: 

Der Auffahrtbummel mit Klnd, Kegel und 2 Hunden, von 
Stammheim naeh Stein am Rhein. Zwei besondere Vorkomm
nisse: Unser Steuersekretar entpuppt sieh als Frisbee-Spieler, 

der Kassier kommt mit sein em etwas schweren Kopf dem 
Feuer zu nahe. 
Zwei Sangerkollegen - die Ehrenmitglieder Ernst ZoUer und 
Jakob Sommer - erfreuten wir mit einem Stand1i. 
Neuer H6hepunkt: Die Reise nach Wien. Für die Teilnehmer 
unvergesslich, für die Daheimgebliebenen eine Versicherung, 
dass unser Dorf durch unseren Verein in allen Teilen gut repra
sentiert wurde. Und dies selbst um 01.30 Uhr singend in der 
Strassenbahn. 
Wer erinnert sich noch an den netten Abend im Garten des 
Restaurants Frohsinn? Mit unserem immer jungen Emil Geh
ring durften wir den 80. Geburtstag feiern. 
I. August, BiJndesfeier. Ohne Mannerehor kan n es nicht gehen. 
Trotz Urlaubszeit prasentiert sich eine beacht1iche Anzahl San
ger und erfreute die anwesenden Zuschauer mit 2 Liedern. 
Weitere traditionelle Anlasse im laufenden Vereinsjahr waren 
unser eigenes Waldfest, natürlich mit Frauen, bei angenehm 
wannem Sommerwetter, und unser Konzert in der Kirche an
lasslich des eidgenbssischen 8ettages sowie die Herbstversamm
lung. 

Neue Elemente im Vereinsjahr bildeten dieses Ja1u die Besieh
tigung der Weinkellereien der VOLG in Winterthur, mit Wein
proben und ansehliessender Rüekfahrt per Rad, sowie die 
Werbeveranstaltung anlasslich des Dorffestes des Ortsvereines 
Rümikon. Beim Apéro mit Weisswein und Kase gelang es uns 
immerhin, ein Aktivmitglied sowie einige Passivmitg1ieder für 
unseren Verein zu gewinnen. 
Obrigens sind wir permanent auf dem Werbefeldzug. Gestatten 
Sie uns deshalb, liebe Leser der «elsauer-zytig» (natürlieh die 
Mãnner), dass wir Sie zum Mitmachen einladen. Oder kommen 
Sie einfaeh selbsl. Wir singen jewei!s am Freitag um 20.00 Uhr 
im Singsaal des Oberstufensehulhauses. 

Nun zUfÜck zu unserem Jahresprogramm: 
Viel Freude bereiteten wir mit unserem Liederkonzert am 
Altersnachmittag in Elsau und mit eingeschlossen dem kleinen 
Konzert zum 60. Hoehzeitstag von Jakob Sommer. 
Was ware ein Mannerchor-Jahr ohne Klausmarsch und ohne 
Klausen in der Gemeinde? Der Prasident erlaubte sich, die tra
ditionelle Route des Klausmarsches einmal abzuandern. Schein
bar hat dies nieht allen zugesagl. Warum eigentlieh nieht? Man 
kann ja seinen Bliekwinkel einmal etwas õffnen. Erfolgreieh 
wie in den übrigen J ahren war wiederum das Klausen in der 
Gemeinde. Eine dankbare Aufgabe, wenn man in die leuchten
den Augen der Klnder sehen kann. 

Liebe Elsauer 

Neuerõffnung des 

Restaurant "HI RSCHEN" in WaIdstatt AR 

Wir freuen uns auf Euren Besuch und grüssen herzlich 

Mittwoch 
Ruhetag 

Fam. Capel li -Hand le 
Theres & Hanspeter Handle-Weiss 
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Kurz vor Weihnachten, auch wieder traditionell, der Familien
abend in Winterthur. Ein paar gemütliehe Stunden haben zum 
Jahresabsehluss aUe meiu als verdient. 

Zur Zeit arbeiten wir intensiv an den Vorbereitungen zur 
Abendunterhaltung 1984. Naheres zum Programm? Wir in for· 
mieren Sie etwas spãter. 
Erlauben Sie mir, liebe Leser, noeh ein paar Bemerkungen, die 
eigentlieh an unsere SiingerkoUegen allein geriehtet sind: Der 
Probenbesueh im vergangenen J ahr hat selu oft zur Klage An· 
lass gegeben. Eigentlieh sehade. Denn die Abende unter Lei· 
tung von Josef Sehinkowitseh sind doeh immer wieder ein tol· 
les Erlebnis. Liebe KoUegen, nehmt Eueh lei t für un ser 
gemeinsames Hobby. Besucht regelmãssig unsere Gesangsstun
den - oder, wenn Ihr einmal nieht teilnehmen kõnnt, mei de t 
Eueh doeh beim Vereinsprasidenten ab. 

Ein Vereinsjahr wie jedes an dere aueh? In einigen Punkten 
sicher. Doeh neue Elemente und tolle Erlebnisse werden es un
vergesslich machen. 

28 

Der Vizepnlsident 
K. Rüegg 

ABENDUNTERHALTUNG 1984 

Wollen Sie am 28. Apri! 1984 einen unterhaltsamen 
Abend erleben? Wir haben wieder ein kurzweiliges Unter· 
haltungsprogramrn zusammengestellt und würden uns 
freuen, wenn wir auch Sie zu ein paar gemüt1iehen Stun
den begrüssen k6nnten. 
Im Konzerttei1 werden wir Sie unter anderern mit einern 
bunten Strauss russiseher Volkslieder unterhalten. 
Ansehliessend schalten wir uns in die Direktsendung 
unseres Lakalradios ein. Gespiekt mit aUerlei Infor· 
mationen und Sketehes hõren Sie besehwingten Chor· 
gesang. 
Nach der Pause, in der es eine Fülle von «g1usehtigem) 
Tombolapreisen zu gewinnen gibt, kommen dann die 
Theaterfreunde auf ihre Reehnung. Mit dem Stüek «E 
folgesehweri Naeht» hoffen wir, aueh Ihre Laehmuskeln 
strapazieren zu konnen. 
lu guter Letzt haben die Tanzfreudigen noeh ausgiebig 
Gelegenheit , unter den Klangen des Orehesters «Field· 
mefl» sich aktiv zu betatigen. 
Reservieren Sie sieh jetzt sehon den 28. Apri! 1984 in 
Ihrer Agenda ~ Sie werden es nieht bereuen. 

Mannerchor Raterschen 

8403 Wlnterthur 
Postfach 4 

Werkstatt Rümikon ZH Telefon 052/36 23 36 

Ausführungen siimtlicher Schreinerarbeiten 

E,--_H_a_r_m_o_n_i_ka_-C_I_U_b_ 
Chlausabend 

Am 10. Dezember traf sieh der HCE im Sehützenhaus Rieken· 
baeh zur traditionellen Chlausfeier. Wir knabberten Nüssli, 
Mandarinen, Guetzli und Sehõggeli, die dekorativ mit Kerzen 
und Tannzweigen gesehmüekt waren. Dies jedoeh braehte 
noeh keine Stimmung im Saa!. Erst spater, als uns das Naeht· 
essen, Schinken im Brot!eig und Kartoffelsalat, serviert wurde, 
glaubten wir, einen heiteren Abend erleben zu dürfen. 
Gespannt warteten alle Mitg1ieder auf den Hõhepunkt des 
Abends. 
Plõtzlieh polterte es, und unsere Blieke riehteten sieh zur Tür. 
Samiehlaus und Sehmutzli stapften mit sehweren Sehritten in 
den Raum. Der Samich.laus überrasehte einige mit seinem Wis
sen . An viele kleine lustige und weniger lustige Ereignisse des 
vergangenen Vereinsjahres wurde noch einmal erinnert. 
Kaffee und Torte sowie die musikalisehe Beigabe einiger Mit· 
g1ieder braehten abermals Unterhaltung. Aueh einige GeseU· 
sehaftsspiele regten unsere Laehmuskeln an. Bis in die frühen 
Morgenstunden sassen dan n einige wenige noch gemü tlich zu
sammen. Dass bei Vereinzelten der Promillegehalt übersehrit· 
ten wurde, zeigte sieh dann auf dem Heimweg. Doeh trotz 
A1kahol und stark vereisten Strassen, fanden alle wieder die 
riehtige Haustür. 

Vergnügliche Stunden in Bergün 

Wie bereits seit einigen Jahren üblich, fuhren am ersten Januar
woehenende die Senioren des HCE mitsamt ihren Ehepartnern 
naeh Bergün zum Sehlit!eln und Skifahren. 
Naehdem Chauffeur Bruno alles in seinem Car untergebraeht 
hat!e, ging die Fahrt los. Die ersten Stunden verliefen ruhig, da 
noch nicht alle ganz wach waren. Nach einer ersten Stãrkung 
bei Kaffee und Gipfeli taute die Stimrnung aber bereits auf. In 
Walenstadt fand ein lwisehenhalt stat!. Die vielen Cars vor 
dem Restaurant bewiesen, dass wir bei weitem nicht die einzi
gen waren, die an diesem Tag die Son ne und den Sehnee 
geniessen wollten. Naeh dieser zweiten Starkung ging die Fahrt 
weiter bis naeh Surava, kurz vor Bergün. Vor einem Jahr hatte 
eine Carpanne in diesem sehonen Ortehen die Fahrt unterbro· 
chen und die Handorgeler gezwungen, sich in einem gemütli
ehen 8eizli zu verpflegen. Niemand wollte es sich darum neh
men lassen , aueh diesmal wieder den Wirtsleuten einen Besuch 
abzustatten . Bei Musik und Gesang wurde hier eine drit!e Star· 
kung eingenommen. 
Gegen Mittag fuhr der Car in Bergün ein und braehte uns zur 
livilsehutzanlage, wo wir für die Naeht untergebraeht waren. 
Naeh dem Mit!agessen fuhren fast alle mit dem lug naeh 
Preda, zum Start der Sehlit!elbahn. A1s erfaluene Radler 
wussten wir, dass man nkht mit kalten Gliedern eine solch 
gefá1uliehe Abfalut unternehmen durfte. A1so wurde zuerst 
noch ein wãnnendes Getrãnk eingenommen, und dann ging's 
endlieh los. Spektakuliir war jeweils die Fahrt in den vereisten 
Kurven. Nieht wenige mussten wahrend der 5 km langen Fahrt 
verschiedene Male wieder aufsitzen. Unten angekommen, be
gaben wir uns noehmals an den Start, um im Gesehwindigkeits· 
rauseh ins Tal zu rasen. 
Naeh zwei Abfahrten zog sieh mannig1ieh kurz zu!Üek, um sieh 
für das Abendessen vorzubereiten. Am Ende des guten Essens 
überraschte uns ein 8ergün-Kenner mit einem sehweren Quiz 
über dieses Dorf. Die Fragen steUten das Erinnerungsvermõgen 
der Handõrgeler auf ei ne harte Probe. Jeder versuehte sieh so 
gut wie mõglich aus der Affãre zu ziehen. Die ei nen mit 

gemeinsamem Uberlegen, andere, indern sie einfach rieten, und 
drit!e, indem sie leieht mogelnd die Hilfe des Serviepersonals 
in Ansprueh nahmen. Die ersten Preise, Bergüner Spezialitaten, 
wurden von Spielern gewonnen, die eine direkte Leitung zu 
den Serviertõehtern gehabt hat!en. 

Dann war es Zeit für die irnmer wieder spektakulãre Naeht
abfahrt. Die hoehgesteekten Erwartungen wurden nieht ento 
tauseht. In rasendem Tempo stürzten skh die Schlitten in die 
Naeht hinein, und wer Peeh hat!e oder keinen guten Steuer· 
mannf-frau besass , der machte des oftern un1iebsame 8ekannt
sehaft mit dem Sehnee. Trotz vieler Gefahren kamen aUe hei! 
und gesund unten an. Zurück im Restaurant, kamen die Hand
orgeler immer mehr in Sehwung. Angetrieben von einigen vir
tuosen Künst1ern, die ihre Instrumente meisterhaft beherrseh
ten, jagte ein Lied das andere. Um Mit!ernaeht erreiehte die 
Stimmung ihren Hõhepunkt, als unser «Club·Papi » seinen 
Geburtstag begehen konnte. Nach einer k.leinen Feier begann 
langsam der Aufbrueh. Die á1teren begaben sieh in die livi!· 
sehutzanlage zum Sehlafen, wahrend die jüngeren Spieler noeh 
der Diseo einen 8esuch abstatteten. Leider trafen wir zu spãt 
zur Wahl der Miss 8ergün ein. Es ware für uns ein lei eh tes ge
wesen, an dieser Wahl den Sieg davonzutragen, hatten wir doeh 
einige Trümpfe vorzuweisen. Wegen unserer Nachlassigkeit 
gewann sch1iesslich Manuela den ersten Preis und keines unse
rer «Club-Teenies». Vom Tanzen müde zogen sich dann aueh 
die letzten zurüek. Aber bis es im Sehlafraum endlieh ruhig 
war, dauerte es noch eine ganze Wei1e. 
Den Sonntag konnte jeder individuell gestalten mit Spazieren, 
Sehlit!eln, Skilanglauf, Skifahren oder Jassen. Jeder maehte, 
was ihm behagte. Die Skifahrer steekten, da keine Kippstangen 
zur Verfügung standen, mit menschlichen Stangen einen Sla
lom aus und amüsierten sieh kõstlieh ob ihrer Fahrkünste in 
dieser viel Explosivitat erfordernden Disziplin. Es zeigte sieh 
aber deutlieh, dass keiner mit seinen Leistungen die Slalom· 
misere des schweizerischen Weltcupteams würde beheben kon
nen. Die Nordisehen kannten keine Waehsprobleme und dreh· 
ten ihre Runden je naeh A1ter und Vorbereitung langsamer 
oder sehneller. Einige ninunermüde Schlitt1er versuchten sieh 
noeh auf der engeren und holperigeren Bahn. Durehgesehüt!elt 
von einer spriehw6rtlich atemberaubenden Fahrt kamen sie 
mit geschundenen Hintern am Ziel an. 
Ein erreignisreieher Naehmit!ag neigte sieh dem Ende zu, und 
damit war es auch Zeit geworden zur Heimfahrt. Zum Teil 
müde, aber zufrieden bestiegen die Handõrgeler den Car, der sie 
unbesehadet nach Hause brachte. Ein in der Gemeinde bekann
tes Gesangs·Trio unterhielt die Handõrgeler mit Liedern, aller· 
neusten Witzen und genial sich reimenden Versen , aber fast alle 
waren so müde, dass die Darbietungen nicht die ihnen zuste
hende Aufmerksamkeit erreiehten. 
Wieder hat uns Bergün zwei vergnüg1iche Tage bereitet, und 
aueh 1985 wird ein solches Skiweekend auf dem Programm 
stehen. 

Gianni Codemo 

Dem Geburtstagskind vom 29. Februar, 

Herrn Fritz Theilor 

von WaUenwil bei Esehlikon TG, wünsehen die Spieler des Har· 
monika·Clubs Elsau zu seinem 21. Wiegenfeste alles Gute. 
Die 88 Jahre hindern unsern lieben Ehrendirigenten nieht, in 
ungebroehener Lebensfreude regen Anteil an der Akkordeon· 
musik zu nehmen. Die Spieler freuen sieh, am Geburtstagsfest 
eine neue, von ihm geschriebene Komposition zu spielen. 

Handballriege Rãterschen 

Rang1iste der Vorrunde in der Wintermeistersehaft 83/84 

4. Liga 

I. Gaehnang . 8 P. 
2. Pfadi Winterthur 8 P. 
3. Ratersehen I 6 P. 
4. SV Kanti 2 4 P. 
5. SC Frauenfeld 4 P. 
6. Esehlikon 2 O P. 

B-Junioren 

l. SC Frauenfeld 14 P. 
2. pfadi Winterthur 12 P. 
3. Ratersehen 2 8 P. 
4. Turbenthal 8 P. 
5. Kreuzlingen 5 P. 
6. TV Weinfelden 5 P. 
7. Aadorf 2 P. 
8. Yellow Winterthur 2 P. 

Spiele der Rüekrunde 

Ratersehen I Esehlikon 2 
Ratersehen I SV Kanti 2 
Ratersehen 2 Gaehnang 
Ratersehen 2 TV Weinfelden 
Ratersehen 2 Yellow Winterthur 
Ratersehen 2 Turbenthal 

IW LANGHARD 
L!! + WALDVOGEL 
Hach- und Tiefbau AG 

(72: 47) 
(76 : 57) 
(78 : 52) 
(51: 68) 
(58 : 82) 
(42:71) 

(125 : 73) 
(82: 65) 

(117:93) 
(81 : 78) 
(81 : 90) 
(64 : 85) 
(56:8 1) 

(60: 101) 

14: 12 
18:7 

12: 14 
19: 2 
14: 8 

17 : 10 

8352 Riiterschen 
Telefan 052 36 11 39 

8404 Winterthur 
Telefan 052 27 19 38 

Wir haben langjãhrige Erfahrung 
sind jung und dynamisch. 

Wir bauen für die bffentliche Hand, 
für die lndustrie sawie für Sie; 

vam Ein-, Mehrfamilienhaus 
bis zum Schulhaus, 

Kanalisatian und Entwiisserungen, 
Umbauten und Revisianen, 
ade r lhre kleine Reparatur. 

Wer 'ba1:!t, 
bautandér 
ZUkUDft. 
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J. Brüniger 
5t. Gallerstrasse 308 
8409 Winterthur 
Te!. 281440 

Offizie~ei6UZUKI ~ Vertretung 
Mehr Spass am Verkehr. 

5ervice und Karosseriearbeiten aller Marken 

An- und Verkauf van Occasianen 

Landwi rtschaftl iche 
Konsumgenossenschaft 
Elsau u. Umgebung 

Autowaschanlage 
Werktags 7.00 - 21.00 geóffnet 

lage 
Tag und Nacht geóffnet 

ab Lager 
Verwaltung Rii.terschen 

ANDRE CLERC 
Schottlkerstrasse 21 
CH·8352 Elsau ZH 
Telefon 05213616 92 

im Geren 12 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052 361212 

Milch 
Butter 
Kase 

A. Hãhlen, Milchzentrale 

8352 Elsau, Tel. 361304 

Rümikon 
8352 Raterschen 
Tel. 052-361680 

Neuanlagen 
Verbundsteinbelãge 
Umãnderungen 
Gartenunterhalt 

Rahrleitungsbau 
Wãrmepumpenanlagen 
Reparaturen 

011-, Casfeuerungen 
Warmepumpen 
warmetechnlsche Anlagen 

OI-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Bailer-Salaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büra 

Damenturnverein 
Rãterschen 

Die Unterhaltung gehõrt sehon wieder der Vergangenheit an. 
Doch mõchte ich an dieser Stelle all meinen Turnerinnen herz· 
lich danken für ihren Einsatz, sei es auf der Bühne, im Service 
oder sonst bei einer Arbeit, die zum Gelingen des Abends bei
getragen hat. 
Aueh allen Gõnnern , die uns mit ihren Spenden geholfen 
haben, einen schbnen Tombolatisch zu prasentieren, sei noch
mals herzlieh gedankt. «Es anders Mal wieder! » 
Uebe Turnerinnen, vergesst unsere G.V. am 1. Marz im Rest. 
Bahnhof nieht. Für die Aktiven obligatoriseh. Die Passivmit
glieder sind freundlieh eingeladen. 

Miidchenriege Riiterschen 

Gymnastik-Jugendtest I 

Der Vorstand 

Margri t Ma this 

Folgende Miidehen haben den Jugendtest bestanden: 

Sandra Sommer 
Anette Loeher 
Yvonne Beutler 
Barbara Zwahlen 
Manuela Keller 
Astrid Weniger 
Anita Mosca 
Andrea Meyer 
J asmin Bõseh 
Simone Spühler 
Claudia Meier 
Cornelia Briindle 
Selma Haemrnerle 
Giulia Albanese 
Simo ne Boselli 
Claudia Kaeser 

Herzliehen Glüekwunseh 

Esther Braun 
Martine Sehedler 
Monika Langhard 
Rebekka Huber 
Livia Lupaioli 

Eure Theres Handle 

~I Mãnnerriege 

JAHRESBERICHT 

Es ist etwas los in unserer Riege, immer wieder kónnen wir 
über Neuigkeiten beriehten. Wir haben Naehwuehs bekommen. 
Unsere jüngste Tochter, inzwischen bereits jahrig, versteht sich 
sehr gut mit aIteren Herren. 
An der Generalversammlung vom 2. Miirz haben wir auf 
Antrag von Karl Ruf eine Seniorenriege ins Leben gerufen, die 
zweifelsohne einem Bedürfnis entsprieht und aueh gleich auf 
Anhieb eingesehlagen hat. So haben nieht nur unsere iilteren 
Kameraden gerne hinübergewechselt , nein, es sind auch frü
here Miinnerriegenmitglieder wieder zurüekgekehrt und haben 
im neuen Vorturner, Walter Gubler, einen ausgezeichneten 
Leiter gefunden . Er versteht es, einen Turnbetrieb zur Erho
lung und Erhaltung der Gesundheit durehzuführen. 
Ergiinzend darf dazu gesagt werden, dass selbstverstiindlieh in 

heit geturnt wird . Die Anforderungen sind jedoeh etwas hõher 
gestellt und so angepasst, dass au eh die Jüngeren noeh gefor
dert werden. Mit dieser Aufsplitterung sin d wir nun in der 
Lage, neue Mitglieder aufzunehrnen, Sollten Sie , au eh als frü
herer Nichtturner, für etwas meiu als blosse Gymnastik Inter
esse haben, besuchen Sie eine unserer Riegen - vielleicht 
gefã:llt Ihnen unser Betrieb. Dass wir ausser Turnen und Jassen 
au.eh noeh weitere Tã:tigkeiten zur Gesunderha1tung ausüben, 
zelgt das naehfolgend skizzierte Jahresprogramm. 

Traditioneller Ausmarseh am Berehtoldstag 
Mitte Januar Absenden vom Sehlussturnen 1982 mit neuem 
Sieger Hermann Sommer. 
Anfangs Miirz Generalversammlung mit den übliehen Traktan
den, Jahresprogramm und Gründung einer neuen Riege. 
Teilnahme an der Sommermeistersehaft im FaustbalL 
Am Fussball-Grümpelturnier ist ebenfalls eine Truppe von uns 
dabei. 
Da kein andérer Verein in den sauren Apfel beissen, d.h. die 
L-August-Feier an einem Montag übernehmen wollte, entsehlos
sen wir uns, schon nach zwei J ahren wieder als Organisator ein
zusteigen. Der Aufwand mit der zweifachen Bestuhlung im 
Freien und in der Halle war betriiehtlieh , es hat sieh trotzdem 
gelohnt. Wir haben uns aber geschworen, diesen Gewinn bald 
wieder unter die Leute zu bringen. 
Irn Herbst geht's jeweils auf Reisen. Die Senioren besuehten 
das Alpsteingebiet, mit Aufstieg von Brülisau auf den Hohen 
Kasten und Obernaehten auf der Stauberen Kanzel. Am zwei
ten Tag ging es über die Saxer-Lücke hinunter zur Bollenwies 
und über die Widderalp zum Seealpsee und zurüek ins TaI naeh 
Wasserauen. Die Fast-Senioren wagten sich wieder einmal auf 
eine 3tiigige Tour mit Start in Bivio und Marseh über den Se p
timer hinauf auf den Longhin und in einem steilen Abstieg 
hinunter naeh Maloja . Am zweiten Tag Aufstieg von Pontre
sin a durehs Rosegtal hinauf zur Coaz-Hütte. Die beiden ersten 

der Miinnerriege aueh zur Erholung und Erhaltung der Gesund- Der Sieger des Pickel-Cups 1983, Hans Niederrnann PR 
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Tage waren heiss und sehan. Am dritten Tag Angriff auf den 
Chaputsehin oder über die Foreula Surlej hinunter naeh Sils
Maria. lum Glüek konnten die Routen am Vortag gründlieh 
studiert werden, so dass trotz Nebel die Orientierungjederzeit 
vorhanden war. Fazit dieser Taur: Anstrengend, aber sch6n, 
und mit etwas Glüek alle Knoehen ganz zurüekgebraeht. 
Das Jahresende klingt bei uns jeweils aus mit dem Chiausabend, 
zusammen mit der Damenriege und dem Turnverein, und unse
rem Zilr Tradition gewordenen Schlussturnen um den Pickel
Cup. 

Der Riegenleiter 

Fussballclub Rãterschen 

Am 14. Dezember 1983 waren ane Elsauer zur Budgetgemeinde
versammlung eingeladen. Für den FC Riitersehen sonte dieser 
Tag zu einem der wichtigsten in seiner bisherigen Vereinsge
schichte werden , war doch im Budget der Gemeinde auch eio 
Kredit für ei ne Gemeindesportanlage vorgesehen. Engagierte 
Mitglieder des Fussbanclubs unterstützten das wiehtige Projekt 
auf alle magliehen Arten. Es wurden Briefe an die Junioren
Eltern versandt, die Junioren selber zeichneten Plakate, und 
selbstverstandlich wartete der FC mit einem Grossaufmarsch 
an der Gemeindeversammlung selber auf. Doeh ane Befüreh
tungen, andere Gemeindemitglieder k6nnten der Sportanlage 
ihre Unterstützung versagen, erwiesen sich als unbegründet. 
Praktisch die ganze Gemeinde stand einhellig hinter dem Pro
jekt, so dass der Realisierung eines grossen FCR-Traumes nun 
nichts mehr im Wege steh!. Doeh nieht nur der Fussballclub 
wird vom neuen Sportplatz profitieren ~ ane Sportbegeister
ten werden Nutzniesser dieser Anlage sein. 
Wir vom FC Raterschen mochten es dennoch nicht unterlas
sen, anen Bürgern, welehe mit ihrem Gang an die letzte Ge
meindeversammlung und mit ihrer Stimme dem grossen Pro
jekt zum Durehbrueh verholfen und damit ganz spezien der 
Jugend die Magliehkeit zu weiterer sinnvoller Freizeitgestal
tung gegeben haben, reeht herzlieh zu danken. 

Th. Hux, Vizepriisident FC Riitersehen 

Am zweiten lanuarwochenende fand in Flims das bereits zur 
Tradition gewordene Skiweekend der ersten Mannsehaft des 
FC Riitersehen statt. Trotz des nieht gerade freundliehen 
Wetters und einer leider nieht voUziihligen Beteiligung kann 
wiederum von einem grossen Erfolg gesprochen werden. Allen 
Teilnehmern wird besonders der gemütliehe Abend in einem 
netten Bergbeizli nüt Verteidiger M.W. als Alleinunterhalter in 
guter Erinnerung bleiben. 

Velo - Moto -Club 

Wiederum sind gute Leistungen im Radball zu verzeichnen. In 
Altdorf erzielten 
Toni Amoriello und Robert Brozek in der 2. Liga den 2. Rang, 

in Winterthur 
René Stofer und Andras lurbrügg in der l. Liga den l. Rang, 

und in Frauenfeld 
Jürgen Diriwachter und Markus Stofer bei den Junioren den 
l. Rang. 

Herzliehen Glüekwunseh! 
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lm Einzeltourenfahren in der Kategorie Herren bis zu 40 J ah
ren vom Schweiz. Rad- und Motorfahrer-Bund, erzielte im 

lO. Rang René Stofer 3587 Punkte 
13. Rang Hans Rasehie 2899 Punkte 
15. Rang Rolf Uttinger 2511 Punkte 

Wiederum führt der Velo-Moto-Club eine Velo-Ferien-Woehe 
im Südtirol vom 28. April- 6. Mai 1984 dureh. Unterkunft im 
Stroblhof an der Südtiroler Weinstrasse in St. Miehael-Eppan. 
Preis für An- und Rückreise mit Privatautos sowie Velotrans
port, Benützung des Hallenbades, Doppelzimmer nüt Douehej 
WC Fr. 480. ~ pro Person. Aruneldungen und weitere Aus
künfte: René Stofer, Riedstrasse 3, Te!. 3616 52. 

Am 26./27. Mai wird zur Wylandrundfahrt gestartet. Gleiehzei
tig findet eine Volksradtour statt, die von klein und gross gut 
zu bewiltigen ist. 
An der Monatsversammlung vom 21. Januar konnte unser 
Senior, Kari Stofer für 22 Ausfahrten nebst einer Entsehiidi
gung ein kleines Prasent entgegennehmen. 
Auf dem 2. Platz nüt 15 Ausfahrten figurieren Stefan Sieber 
und Hans-J org Brunner. 
Für die Tourenfahrer beginnt die Saison wieder im Apri!. Für 
Abhilfe bei platten Collés ist gesorgt. Ein Daehdeeker aus 
Diinemark ertüftelte ein neues Fliek-Produkt. Sobald es in der 
Schweiz geprüft und für gut befunden ist, werden auch wir in 
den Genuss dieser Neuerung kommen. Ob dann Reissnagel kei
nen Platten mehr hervorrufen , sei dahingestent. 
Gute Fahrt wünseht Ihnen der Velo-Moto-Club. 

A. Rüeger 

Tennis 

Bãnnebrett Cup 1984 erneut ein Erfolg 

Einmal mehr bewarben sieh weit über 150 Teilnehmer um den 
Bannebrett Cup, das beliebte Rümiker Tennisturnier, wel
ehes seine 8. Auflage erfahren durfte. über 20 Anmeldungen 
rnussten zurückgewiesen werden, da selbst eine ganze Turnier
woehe nicht genügte, um dem Andrang gereeht zu werden. lm 
Herren Lizenztableau durfte denn auch ein respektables Niveau 
konstatiert werden, fand sieh doeh praktiseh die ganze C-Elite 
der Region Winterthur ein, denn über 20 C1 klassierte Spieler 
kiimpften um die begehrte Trophiie. In dieser harten Konkur
renz verrnochte sich die lugend weitgehend durchzusetzen und 
renommierte Routiniers frühzeitig auszuschalten. Aus der alte
ren Garde blieb einzig Paul Hungerbühler übrig, der neue Ten
nislehrer vom Tenniscenter Graval, der immerhin die Halbfinals 
zu erreichen verrnochte und seine Waffen kaltblütig ausspielte. 
Doeh seine ganze Erfahrung nützte nichts gegen das gliinzende 
und dynanüsehe Spiel des Junioren Stefan Hammer aus Wülf
lingen, der seine Gegner gleiehsam vom Platz fegte und aueh 
im Final den Lokalmatador Felix Ammann vom TC Groval 
ohne Chanee liess. 

8eim Darnenturnier wies das Teilnehmerfeld leider nicht die 
Qualitat der vorherigen Jahre auf, vor allem enttauschend war 
das Absehneiden der jungen Miidehen. So kam es, dass routi
nierte Damen, welche sich mehrheitlich auf Sicherheitstennis 
beschrankten, obenaus schwangen. Erfreuliche Überraschung 
bildete dabei die Siegerin Bea Keuseh vom TC Groval, welehe 
mit druckvollem Grundlinienspiel aufwartete und keinerlei 
Risiken seheute. Ihre attraktive Spielweise maehte sieh bezahit, 
denn ihr Turniersieg fiel ebenfalls souveran aus, einzig ihre 
Clubkameradin Margrit Rupp aus Aadorf vermochte ihr einen 
Satz zu entreissen. 

Das Herren-Volksturnier erlebte einmal meiu einen Monolog 
des immerjungen Sepp lucker, der seine Gegner in gewohnter 
Art und Weise deklassierte. Er profitierte dabei von der schwa
eher besetzten Tableauhiilfte, da sein Finalgegner Robert Gub
ler aus Turbenthal zudem verschiedene Marathonspiele zu be
stehen hatte, um überhaupt ins Finale einzudringen. Diese 
Vorrundenspiele hatten ihn dann dermassen entkraftet, dass er 
im zweiten Satz praktisch k.o. aufgeben musste. So erreichte 
Sepp lucker mit seinem unkonventionellen Spiel den ange
strebten Hattriek. 

Resultate: 
Chr. G. 

Damenlizenz: 

Halbfinals: 
B. Keuseh (Graval) s. S. Haas (Brütten) 
Th. Bermann (EIgg) s. U. Sehweizer (Wülflingen) 

6: 1,6: 4 
6: 2, 6: 4 

Final: Keuseh s. Bergmann 6: 1,6: 2 

Herrenlizenz: 

Halbfmals: 
S!. Hammer (Wülflingen) s. P. Hungerbühler (Groval) 6 : 2, 6 : l 
F. Ammann (Groval) s. S. Malnati (Sulzer) 3: 6, 3: 3 w.o. 

Final: Hammer s. Ammann 6: 3, 6: l 

Herren Volkstumier 

Halbfinals: 
R. Gubler s. P. Strahm 
1. Jueker s. R. Biber 

Final : Jueker s. Gubler 

6:4 , 7:6 
6: 1,6: l 

6:3,1:0w.o. 

Schützenverein Elsau 

An folgenden Tagen kann das obligatorisehe Bundesprogramm 
1984 gesehossen werden: 

Schiessstand Olubühl 

Samstag 
Samstag 
Samstag 
Dienstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Samstag 
Samstag 

31. Miirz 
7. April 

28. April 
15. Mai 
24. Mai 
28. Juni 
li . August 
18. August 

09.00 - 11.00 
13.30 - 15 .30 
13.30 - 15.30 
17.00-19.00 
17.00-19.00 
17.00 - 19.00 
09.00 - 11.00 
13.30 - 15.30 

Für das Feldsehiessen vom 25./26 . und 27. Mai sind wir dem 
Sehiessplatz EIgg zugeteilt. 
Es freut uns ganz besonders, dass wir nach mehreren lahren 
Ohrbühl wieder einrnal bei einer Landsektion zu Gast sein kon
nen. 

Anen «Guet Sehuss» fürs 1984! 
Der Vorstand SVE 

Georg Hanselmann AG 
Elektro-techn. Unternehmung 
Elsauerstrasse 7 

8352 Elsau-Riiterschen 
Te!. 052 / 36 12 17 

Militãrschiessverein 
Rãterschen 

Noch wenige Wochen trennen uns von der neuen Schiessaison 
1984. Um den Schiesslarm moglichst an Sonntagen zu vermei
den, finden dieses lahr mit einer Ausnahme alle Bundesübun
gen an einem Werktag statt. Da die Schiessanlage ((Ohrbühl» 
Winterthur in der lei t vom 12. bis 26. Juni zufolge des Eidg. 
Turnfestes geschlossen bleibt, mussten die Schiesstage gegen 
Ende der Schiessaison in etwas gedrangter Form angesetzt wer
den . Wir bitten um Verstandnis. Wahrend dem Bundespro
gramm kann jederzeit auch frei und auf das lahrespragramrn 
geschossen werden. 
Der Vorstand freut sich auch dieses lahr wiederum auf eine 
grosse Beteiligung. Neueintretende heissen wir jederzeit herz
lieh willkommen. Naehstehend die Daten der Bundesübungen. 
Weitere Schiessanlasse werden in der Aprílausgabe angezeigt. 
Beachtet auch den Vereinskasten beirn Restaurant 8ahnhof 
Riitersehen. 
Samstag 
Sonntag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Samstag 
Samstag 
Samstag 
Donnerstag 

14. April 
29. April 
lO. Mai 
7. Juni 
7. Juli 

lI. August 
18. August 
30. August 

9.00 - 11.00 Uhr 
9.00 - 11.00 Ulu 

17.00 - 19.00 Uhr 
17.00 - 19.00Uhr 
9.00 - 11.00 Uhr 

14.00 - 16.00 Uhr 
9.00 - 11.00 Ulu 

17.00 - 19.00 Ulu 

W. Sehiumpf 
Te!.36 1491 

Giorgio Conconi 

Pflasterungen 
Channerwiss rrasse 25 8352 Rümikon 

T <lero n 052/36 14 08 

Elektrotechnische Unternehmung 
Telefon 
Haushaltapparate 
Elektroprojekte 
Verteil- und Schalttafelbau 
Neubauten - Umbauten - Kundenservice 
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Samariterverein 

Auch dieses Jahr ist wieder viellos im Samariterverein! 

Für alle , die im Frühjahr autofahren !ernen wollen (und natür· 
!ieh aueh für a!!e anderen Interessierten), beginnt g1eieh naeh 
der Fasnaeht ein Nothe!ferkurs. 
Er dauert vom 13. bis 29. Marz und wird jeweils dienstags und 
donnerstags durehgeführt. 
Einzelheiten dazu erfahren Sie aus unseren Plakaten. 

Wer ei nen Samariterkurs absolvieren m6chte, hat dazu vom 
29. August bis 21. November Gelegenheit. Reservieren Sie sieh 
sehon jetzt die Mittwoehabende in dieser leit. 

Vom l. bis 12. Mai führen wir wieder die 

Maisammlung 

für das Sehweizerisehe Rote Kreuz (SRK) dureh. 
8itte empfangen Sie unsere Sarnmlerinnen und Sammler wohl· 
wollend, und bedenken Sie, dass Ihre Spende aussehliesslieh 
für die Inlandtatigkei t des SRK und des Sehweizerisehen Sama
riterbundes verwendet wird! 

Am 7. Mai ist Blutspendetag. 

Diesmal konnen Sie dabei sogar gewinnen! 

Das SRK führt namlieh einen grossen Wettbewerb dureh, bei 
dem in zwei Hauptver10sungen vom Juli und Dezember Autos, 
Stadtef1üge und Uhren verlost werden. Ausserdem konnen in 
10 lwisehenverlosungen viele Strandtüeher gewonnen werden. 
Erstspender und Vermi ttler von Erstspendern werden zudem 
mit einem praktisehen Gesehenk belohnt. 

A1so nkht vergessen: 

Blut spenden - Leben retten 

und erst noch gewinnen! 

Viel Glüek' 

I 9 I Frauenverein Elsau 

Rückblick auf das Vereinsjahr 1983 

Das Hauptereignis dieses Vereinsjahres war zweifelsohne der 
Bazar Ende Oktober. Die 10'000. - Fr., die wir <Iunserem » 
Kindergarten zukommen lassen durften , übertrafen alle unsere 
Erwartungen; noehmals allen herzliehen Dank ! 

Ebenfal1s als Markstein dürfen wir die Sehaffung eines gut 
funktionierenden Hauspflegedienstes betraeh ten . Dami! die 
Belastung unserer Pflegerinnen nicht zu gross wird, suehen wir 
dringend Frauen für den stundenweisen, wenn m6glieh aueh 
tageweisen Einsatz in einer Familie , die infolge Alter, Krank
heit oder Un fa li in Sehwierigkeiten geraten ist. 

Über unsere Ludothek beriehtete in der letzten <Ielsauer-zytig» 
ausführlieh die Ludothek-Gruppe. Naeh Absehluss des ersten 
Betriebsjahres darf ieh lhnen noeh die Benützerzahlen bekannt
geben: 
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Anzahl der vorhandenen Spiele 

Unterteilt naeh Kategorien wurden diese Spiele 
wie folgt ausgeliehen: 

Familienspiele 
Puzzles 
Bauen und Konstruieren 
Geduldspiele 
Spielen und Lernen 
Instrumente 
Basteln und Werken 
Spiele im Freien 
Elektronisehe Spiele 

Tota! ausgeliehene Spiele 

301 

780 x 
152 x 
365 x 
101 x 

84 x 
68 x 
74x 
63 x 

115 x 

1802 x 

Dass eine Ludothek heute einern Bedürfnis entspricht, bewei
sen die Kinder, die sieh 1800 mal naeh der Sehule geduldig in 
eine Reihe stellten, um für 4 Woehen ein Spiel mit naeh Hause 
nehmen zu k6nnen. Wieviele Stunden «weniger FernseheO» 
dahinter steeken , 1ãsst sieh ja nur erahnen! 

Auf viel Interesse in unserer Gerneinde stiessen das Kerzen
ziehen, der Redeschulungskurs. der Orangenverkauf, die 
Herbstbbrse , unser Theater- und der Adventsnaehmittag. Die 
FfÜhjahresb6rse versuehen wir noeh einmal durchzuführen, 
doch wenn das lnteresse nicht gr6sser wird, müssen wir leider 
in Zukunft darauf verzichten. 

Liebe Frauen, fali s Sie die Aktivitaten unseres Vereines inter
essieren, würde uns lhr BeitriU sehr freuen, es geht nicht um 
eine neue Verpf1ichtung, die Sie zeitlieh belastet, sondern wir 
hãUen dann Gelegenheit, Sie auch über vereinsinterne Anlasse 
zu orientieren;zusatzlieh ist der Jahresbeitrag von Fr. lO. - für 
uns ein Solidaritatsbeweis, der uns die Mbg1iehkeit gibt, 
aktuelle Probleme anzupaeken. Über eine Anmeldung freut 
si eh jedes Vorstandsmitglied. 

Prasidentin 
Vieeprasidentin 
Protokollaktuarin 
Aktuarinj Ludothek 
Kassierin 
Beisitzerin 
Beisitzerin 

I. Biedermann 
C. Fraefe! 
E. Hofmann 
N. Huber 
M. Flaeh 
M. Weniger 
E. Neraeher 

B Naturschutzgruppe Elsau 

Aufruf: Arbeitstag 

Kiesgrube Schottikon, Trockenwiese Toggenburger, 
Hangried Rümikon 

Samstag, 24. Marz 1984 
Besammlung 08.30 ev. 13.30 , Parkplatz Sehulhaus Ebnet 

Um disponieren zu k6nnen , sind wir auf eine Anrneldung bis 
spatestens Samstag, 17. Marz, angewiesen (Postkarte oder Tele
fon, wenn mbg1ieh mit der Angabe, welehe Gerate mitgebraeht 
werden k6nnen: Motorsage, Baurnsage, BeU , Forstsehere, 
Chreuel , Sense . 
Adresse: H. Kellermüller, C. Spittelerstr. !O, Te!. 3615 05 

Wir hoffen, dass rnogliehst viele Mãnner und Frauen , denen ein 
mannigfaltiger natür1icher Lebensraurn etwas bedeutet, sieh zur 
Teilnahme entsehliessen k6nnen. 

Je mehr Helfer, desto sehneller ist die Arbeit erledigt! 

Der Vorstand 

Kiesgrube Sehottikon: 

Sanierung und Aufwertung eines kantonalen 
Sehutzgebietes -

Lange Jahre wurde in der Kiesgrube Ober-Sehottikon vorwie
gend für Weg- und Strassenbau Kies gewonnen. Dieser stammte 
aus den SehoUern einer Sehmelzwasserrinne der Riss-Eiszeit , 
der zweitletzten Eiszeit a1so , welche gewissermassen den Ver
lauf einer Ur-Eulaeh von Sehottikon quer über den Andelbaeh 
Riehtung Seen bestimmte. Als der Abbau sieh nieht mehr 
lohnte, diente die Grube etwa 25 Jahre lang Gemeinde und 
Kanton als Deponie für Sehutt und Kehrieht. 
Sie wurde aber au eh zu einem wiehtigen Lebensraum für sel
ten gewordene Pf1anzen und Tiere. Die naeh Süden exponier
ten Hange entha1ten artenreiehe Ha1btroekenrasen, und auf 
den offenen, vom Abbau betroffenen Stellen siedelten sieh 
wãrme- und troekenheitliebende Pionierpflanzen an. An bemer
kenswerten Tieren sind unter vielen anderen zu erwahnen: 
Sand1aufkafer, Ameisenlbwe, Harzbiene, Blu tzikade, Kiesgru
benameise, Unke, Geburtshelferkrbte und reeht gesiehert au eh 
die Kreuzkrbte. Gerade die drei letztgenannten Amphibien
arten sind in ihrem Bestand stark bedroht. Nur ein k1eines, un
bestandiges Tümpelehen hat sie bis jetzt vor dem vol1standigen 
Aussterben bewahrt. 
Wegen dem gegenwartigen und dem potentiel1en Reiehtum ist 
die Grube im Dezember 1979 dureh Besehluss des Regierungs
rates zum Sehutzgebiet mit überkommuna1er Bedeutung er
klart und demzufolge in die Riehtplane alIer Stufen (kantona! , 
regiona!, kommunal) aufgenommen worden. 
Nun soll naeh einem vom Landsehaftsarehitekten W. Rüeger, 
Ober-Sehlatt , ausgearbeiteten Projekt der ganze Lebensraum 
aufgewertet werden, indem für Amphibien, Wasserinsekten 
(Libellen usw.) und an Wasser gebundene Pflanzen an versehie
denen Orten versehieden feu ehte Kleinbiotope (Klein1ebens
raume) enlstehen sollen. Neben einem dauerhaften grbssern 
Teich, der wegen seinen Ausmassen nicht so schnell ver1anden 
dürfte , sind aueh einige k1einere , lehmige Tümpel vorgesehen. 

~OCC~. 1'{1I.Wl:IH ~U, ~'O(II 

5(rll .. ('[~U"~ "(" ',, .... ,.) 
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die ohne weiteres zeitweise au eh austroeknen dürfen. Letztere 
stellen dadurch einen Speziallebensraum dar, der insbesondere 
unserer Kreuzkrbte und dem Plattbaueh (Libelle) zugute kom
men wird. 

Die der Gemeinde gehbrende und nun aufgehobene Abfall
deponie wird mit wenig bis wasserundurehlãssigem Material 
überdeekt. Auf diese Weise so11 verhindert werden, dass Wasser 
dureh die Deponje f1iesst und weiter unten die Gewasser bela
stet. ludem kann das oberflaehig abfliessende W.sser zur Spei
sung der neugesehaffenen Tümpel und Weiher herangezogen 
werden. 
Der auf den Kantan fallende Anteil , in erster Linie der Weiher, 
kommt auf Fr. 48'000. - zu stehen, die Überdeekung, d.h. Re
kuJtivierung der Abfalldeponie dureh die Gemeinde , gemass 
Riehtofferte auf Fr. 27'000.-. Ein von der Brunette-Stiftung 
zugesicherter Bei!rag von Fr. 6'000. - wird für die GestaJtung 
der Tümpel in der Kiesgrubenlandsehaft verwendet. 
Die Natursehutzgruppe Elsau hat sich anerboten, die notwendi
gen vorgãngigen Raumungs- und Rodungsarbeiten im verbuseh
ten Area! vorzunehmen. (Siehe Aufruf in dieser Ausgabe!) 
Wir freuen uns, mit diesem für unsere VerhaJ tnisse reeht gross
f1ãchigen Naturschutzobjekt in der Gemeinde ein weiteres 
wertvolles Refugium für bedrohte Tiere und Pflanzen zu erhal
ten und danken dem Gerneinderat und dern Amt für Raurn
planung für die tatkrãftige Unterstützung. 

H. Kellermül1er 

Erfo1greiche Unterschriftensammlung zur Rettung 
unserer Gewãsser 

Wenn die Volksinitiative zur Rettung unserer Gewasser zustande 
kommt, dann hat die Gemeinde EIsau ganz wesentlieh dazu 
beigetragen. Nicht weniger als 600 Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger haben die Initiative untersehrieben und damit 
ihrer Sorge urn unseren Lebensraurn Ausdruek gegeben. 

'( 

' .... 
._(--
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( Jugend ) 

Nach einer fast einjahrigen Pause lud die Jugendgruppe Elsau 
wieder zu einer Disco mit Livekonzert der Rockband C.C.FLY 
ein. Die vier aufgesteHten Seuzacher von der DISCO REVOLU
TION hatten die nicht leichte Aufgabe, den Abend zu eroff
nen und Stimmung zu bringen. Trotzdem die Plattenteller fast 
zwei Stunden auf Hochtouren gelaufen waren und unter den 
Besuchern trotz guter Musik und effektvoHem Lichtspiel noch 
keine so richtige Begeisterung bestand, kündigten sich C.C.FLY 
mit ihrem mystischen und variationenreichen «Down by the 
oceao» an. Wahrend des Konzertes konnte sich jeder selbst 
überzeugen, dass sich bei C.C.FLY viel geandert hatte. Rückten 
sie doch g1eich mit einer kompletten Bühnenbeleuchtung an 
und zogen mit wirkungsvoHer Show-Manier aller Register. Ent
scheidend gebessert hatte sich der Sound, so waren die klaren 
und hervorragenden Soli ein Ohrenschmaus. Doch erst gegen 
Schluss verrnochte die Gruppe, als sie ihre neuen Stücke vor
steHte, das Publikum ein bisschen aufzuheitern und mitgehen 
zu lassen. Der Sch!uss des Abends gehorte wieder der DISCO 
REVOLUTION, den sie zu einem guten Ende führte. Blieb 
doch jedem der Name DISCO REVOLUTION wegen den zah!
reichen Aufklebern im Gedachtnis haften. 
übrigens ist die DISCO REVOLUTION am 3. oder 17. Marz 
im «JUHU» Seuzach zu Gast und freut sich über jeden Elsauer 
Besucher. 
Nach Erkundigungen bei der Gruppe C.C.FLY, stehen et1iche 
Konzerte ausserhalb der Gemeinde in den Monaten Mãrz, April 
und Mai auf dem Programm. Am 24. Miirz werden C.C.FLY 
am Rockfestival in Wi1a vertreten sein. In den darauffolgenden 
zwei Wochen sind Konzerte in Winterthur geplant. 

Management C.C.FLY 

I 
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~ Maitlipfadi 

Spiel - das zentrale Element des Pfadfinderbetriebs. Praktisch 
alle Aktivitaten setzen sich aus Spielen jeder Art zusammen: 
Pausenspiele, Singspiele, sportliche Spiele, Geliindespiele, Ge
schick!ichkeitsspiele, Regenwetterspiele, gruppendynamische 
Spiele usw. 

Auch eine der wichtigsten Besonderheiten des Pfadibetriebs ist 
Spiel : Das «ln-einem-Thema-Lebem,. Es bedeutet, sich in eine 
Rol1e versetzen, ein anderes Wesen spielen, sich eine Spielwelt 
aufbauen. 
Viele Elemente des Spiels helfen, das zu erreichen, was der 
Pfadibetrieb wi11: 

Gemeinschaft fordern 
sich in eine andere Welt versetzen 
Abenteuer erleben 
Entspannung, Erholung 
Forderung von Geschick!ichkeit und Gewandtheit 
«Sport1iches>, Verhalten 
Gewinnen und Verlieren lernen 
Einsatzfreudigkeit 
zusammen frõhlich sein 

Für unsere Gruppen- und Truppübungen treffen wir eine Aus
wahl von Spielen: Sie soHten neben dem Pfadileben Anstoss 
geben zum Spielen zu Hause, in der Pause und in der Freizeit. 

Wir Führerinnen geben uns Mühe, Spiele in ein Thema einzu
bauen, damit sie zu einem neuen Erlebnis werden. 

Chunsch au is 

SO-LA? 

wieder i de letschte Fãriawuche (4.8.-11 .8.84), 
in Scardanal ob Bonaduz im Bündner1and! 

* ~. MEITLIPFADI TRUPP HABSBURG * 

Mit eme «allzeit bereit» 

Quarlals+hema eui Spatz 

~f!5~~gdj87t 
7.1. Gruppenübung 

14.1. Truppübung 
21.1. Gruppenübung 

28.1. / 4.2. / 11.2. Skiferien 

18.2. Gruppenübung 
25.2. Gruppenübung 

3.3. 
10.3. 
17.3. 
24.3. 
31.3. 

7.4 .... 

Truppübung 
Gruppenübung 
Lehrerkapitel 
Gruppenübung 
Truppübung 

Frühlingsferien 

«Der Mensch ist nur da ganz Mensch, wo er spie1t.» 

Liebe Eltern, 

haben Sie eine Tochter zwischen 7-10 Jahren (! .-3. Klasse)? 
Wenn ja, dann soll sie doch einmal an einem Samstagnachmit
tag zu uns in die Bienli (Pfadi) kommen. 
Wir haben jeden Samstagnachmittag ein abwechslungsreiches 
Programm. Die Zeiten der übungen und was lhre Tochter mit
bringen soll, ist im Schulhaus Süd am Ansch!agbrett angeschla
gen . 
Für Auskünfte stehen wir lhnen gerne zur Verfügung! 

Nalin, Kaya, Salvia, Kosma, Jacqueline 

Annelies Jaeggi v/o Kaya 3610 37 
Karin Sommer v/o Salvia 36 12 24 

I I Gruppe Panda 

Wir haben am letzten Samstag (7.1.84) Popcorn verkauft. 
Dabei sin d wir von den EIsauern nicht ent1auscht worden. 
Wiihrend junge Leute alles abkauften und dazu noch ein Trink
geld gaben, blieben auch die alteren nicht untiitig. Die meisten 
sagten, sie k6nnten das nicht essen, wegen der Zahne, ader 
sie hãtten es schlichtweg nicht gern. Sie gingen dann meistens 
in die Küche, holten einen 2-Friink!er und sagten: «Da habt ihr 
noch etwas für die Kasse!}) Einmal wurde uos sogar noch eine 
Couch angeboten, die wir aber dankend ablelinen mussten, da 
unser Pfadiraum schon genug gefüllt ist. 
In der niichsten Zeit werden wir wieder etwas machen kónnen, 
das auch etwas Geld braucht, haben wir doch immerhin 150 
Franken verdient! Vielen Dank nochmals allen Kaufern und 
Spendern. 
In unserer Gruppe wird fieissig gelacht und gespielt, haben wir 
doch jetzt das Quartalsthema «spiel miI». Aus diesem Grund 
machen wir vermutlich noch einen Gruppene1ternabend, da 
wir an einer Übung herausgefunden haben, dass alle sehr gern 
Theater spielen . 

Tschüss zame Euri Cheek! und Furba 
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(~ _________ P_a_rt_e_ie_n ________ ~) 

I I FDP 

Der Abend im Zeiehen der drei F (Freisinn, Fondue, Fendant) 
ist zu einer festen Tradition im Veransta1tungskalender der 
FDP Elsau geworden. (Obligatoriseh ist übrigens nur das erste 
F, wer den Kase nicht mag oder Schwarztee dem Fendant vor· 
zieht, darf dies selbstverstandlich in unserer liberalen Partei 
tun!) 
Damit man sich nicht nur aufkulinarische Genüsse beschrankte, 
wurden vor dem Essen die Statuten einer Teilrevision unter
zogen. Man folgte den wohlerwogenen Antragen des Vorstan· 
des, erganzte den Zweckartikel jedoch nach einer engagierten 
Diskussion mit einem Bekenntnis zur Freiheit und Eigenverant· 
wortung. Für den woh1gelungenen Rest des Abends war weni· 
ger der Vorstand als vielmehr die tüehtige Belegsehaft des Gast
hofes zum weissen Schaf verantwort1ich. 
Am Freitag, den 23. Marz 1984, wird im "Sternem) Ratersehen 
die lahresversammlung stattfinden . Es werden keineswegs nu[ 
troekene statutarisehe Gesehafte abgewiekelt werden. Bruno 
Sehürch, Prasident des Kantonsrates 1982/83, wird aus seiner 
reiehen politisehen Erfahrung über die Arbeit des kantonalen 
Parlamentes berichten und dieses Thema auch gleich mit eíner 
Tonbildschau illustrieren. Auch Gãste sind zu diesem Anlass 
freund1ieh eingeladen. 

I I SP 
Die am 24. Januar 1984 durehgeführte Parteiversammiung 
wurde trotz ungünstiger Witterung von 28 Mitg1iedern und 
einem Gast besucht. Vorerst wurden einstimmig zwei neue Mit
glieder in unsere Sektion aufgenommen. Es ist erfreulich, wie 
im letzten 1 ahr kaum eine Versammlung vorbeiging, ohne dass 
nieht neue Mitglieder in unseren Reihen Aufnahme fanden und 
somit fü r eine Blutauffrischung sorgten . Da Familien mit Kin· 
dern ganz besonders durch die massiven Erhõhungen der Kran
kenkassen·Prãmien und entsprechenden Mietzinskosten einer 
hohen finanziel1en Belastung ausgesetzt sind, rief der Vorsit
zende dazu auf, an der Abstimmung vom 26. Februar 1984 
teilzunehmen und unbedingt ein Ja für die Erhohung der 
Kinderzulagen in die Urne zu legen. 

heinz schmid ag 
Neubauten - Umbauten - Kundenservice 
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Als Hauptgesehaft stand sodann die Bundesratsbeteiligung der 
SP zur Debatte. In der von über 20 Rednern benützten Diskus
sion wurde der Erfolg einer Oppositionspolitik in Abrede ge· 
steHt. Dureh ein so1ches Vorgehen würden Krafte verpufft. 
Zudem fehle uns eine starke Presse, díe unsere Meinungen ver
breiten kbnnte. Es wurde weiters daran erinnert, wie lange der 
Kampf um die beiden Bundesratssitze gedauert liabe, die dürfe 
man heute nicht einfach preisgeben. Die Gewerkschaften seien 
gegen einen Regierungsaustritt. An den letzten Wahlen sei man 
gemeinsam als Regierungspartei angetreten. Die Gewerksehaften 
fordern Mitbestimmung in den Betrieben, desha1b konne die 
Mitbestimmung auf Bundesebene jetzt nieht einfaeh aufgeben 
werden. Unbestritten war, dass die Niehtwahl von lilian Ueh
tenhagen Zweifel aufkommen liess, ob unter solehen Umstan
den eine Mitarbeit mit den bürgerlichen Bundesratsparteien 
noeh moglieh sei . 

Die Befürworter eines Austrittes setzen vo! allern auf Opposi
tion. Dadureh konnte unsere Poli tik klarer dargestellt werden. 
Die SP konne so die anstehenden Fragen besser angehen. Die 
Gesehlossenheit und der EinsatzwiHe innerha1b der Partei 
werde grbsser. Gefordert wurde auch ein Neuaufbau von der 
Basis heI. Gerügt wurden aber aueh Entseheide der Parteilei
tung über die Kopfe der Mitgliedsehaft hinweg. Die InteHek
tualisierung bereite einer Arbeitnehmerpartei immer mehr Sor
gen. Anlass zur Diskussion gab aueh die a1lzugrosse Kompro
missbereitschaft. Anderseits wurde darauf hingewiesen, dass 
die SP in unserer Gemeinde nur dank ihrer Beweglichkeit und 
Aufgesehlossenheit immer wieder Erfolge buehen kõnne. Be
greiflich war die Aussage einer Frau, die sich durch die Nicht
wahl der offiziellen Bundesratskandidatin verletzt fühlte. Die 
allgemein fair ausgetragene Auseinandersetzung liess beider· 
seits Toleranz und Verstandnis verspüren, und man scheute 
sich auch nicht, den ganzen Problemkreis õffent1ich auszu· 
tragen. Wünschenswert ware es, wenn sich noch viel mehr Mit· 
bürgerinnen und Mitbürger an der Offentliehkeitsarbeit betei
ligen und sich einer Interessengruppe anschliessen würden. Wer 
maeht den ersten Sehritt? In der Sehlussabstimmung wurde 
mit 23 gegen 5 Stimmen besehlossen, sieh für den Verbleib im 
Bundesrat einzusetzen . Noch eindeutiger fiel das Resultat in 
einer aHfãlligen Urabstimmung in dieser Frage ab. Als Dele
gierte wurden August Huber und Armin Nanni bestimmt. 

W. Sehlumpf 
Tel. 36 14 91 

W ir 16sen auch I hre Probleme der 

Elektro- und Telefoninstallationen! 

Seit 10 Jahren sind wir für Sie da, 
schnell und zuverlassig. 

heinz schmid ag, EI. Anlagen 
Wildbachstr. 6,8400 Winterthur 
Tel. Nr. 052/293636 

Privat: Im Glaser 8 
8352 Rümikon 
Tel. Nr. 362148 

I I SVP 

Aussprache der SVP-Behõrdemitglieder 

Fast voHzahlig anwesend waren die Behordevertreter der SVP 
am diesjahrigen <danuar-Hearing». Die Veranstaltung war -
soviel sei vorweg genommen - ein voller Erfolg. Der Abend 
war als eigent1iehe "Chropf-Leerete» geplant. Mit Genugtuung 
konnte festgestell t werden , dass für einmal kein Blatt vor den 
Mund genommen wurde. Samtliehe Behordemitglieder ausser
ten sieh zu ihren behórdliehen Aufgaben. Dabei kamen nega
tive und positive Eindrücke gleichermassen zum Zuge. Erfreu· 
licherweise kann den Ãusserungen der Behõrdemitglieder ento 
nommen werden, dass das System der KoHegia1behorde fast 
problenilos funktioniert. 
Erfreu1ieh aueh, dass die Zusammenarbeit innerha1b der Behõr
den quer dureh aHe Parteien hindureh fast optimal gewahr1ei
stet ist_ Man zieht anseheinend überall am gleiehen Striek, was 
sieh für die Bewãltigung der behordliehen Aufgaben ausserst 
positiv auswirkt. Was auf Bundesebene nur mit Mühe moglieh 
ist, funktioniert auf kommunaler Ebene ausgezeichnet. Dass 
dieser Umstand zur Starkung der Gemeindeautonomie beitragt, 
sei nur am Rande erwahnt. Die Belastung einzelner Behõrde· 
mitglieder ist ausserordentlich gross, dies sol1 mer nicht ver· 
sehwiegen werden. So zum Beispiel stosst die Belastung für die 
Führung der Gutsverwaltung der Oberstufensehulgemeinde an 
die Grenzen des Zumutbaren. [n finanziellen Belangen scheint 
man die Zeichen der Zeit endlich auch erkannt zu haben. In 
a1len Gütern wird eine aktive "Unkostenbewirtsehaftung» be
trieben. Man versucht, das Ausgabenwachstum in Grenzen zu 
ha1ten. Der Finanzplan der Gemeinde Elsau hat bewirkt, dass 
die finanzielle Zukunft der Gemeinde nun geplant ist und 
nicht improvisiert werden muss. Endlich sei das gemeinde· 
eigene Bankinstitut noeh erwahnt. Die Erweiterung der Bank
raumlichkeiten wird zu hõheren Betriebskosten führen. Diese 
Mehrausgaben müssen mit Mehreinnahmen kompensiert wer· 
den. Die Sparkasse mõehte deshalb aueh ihre Aktivitaten aus
weiten. Der erfreuliehe Anstieg der Passivgelder hat bewirkt, 
dass man vermehrt Hypotheken und kommerzieHe Kredite ge
wahren kann. Die zum Teil engagierte Diskussion fand erst zur 
spaten Stunde ein Ende. Das angestrebte Ziel, das Verstandnis 
zwischen den einzelnen Behõrden zu verbessern , ist erreicht 
worden. Der Anlass dürfte wohl aueh künftig im Jahrespro
gramm der SVP figurieren. 

otl,t,.,,,., ",.,",etung 

An· und "er~au r a lro, Ma",,,n 

A .. paraluren aUe' Marl< .. n 
" ,;mtr icr, o S .. "'icear b .. 'l en 
Pn .. u S.,"'~ ., 

Lanc,() Vefllelung 

Hohlrilum· und 
UnterbcxSensehutl·StaUon 

HEIZUNGEN SANITAR-SERVICE 
Kurt Raschle, Sulz - Rickenbach 
Neu Te!. 052-372588 

Planung und Ausführung von 
A lternat iv-An lagen 
Wãrmepumpen 
Reparaturen 

Rr:staurant 

8352 Rümikon 
Tclcfon 052362177 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Fam_ Eyer und Personal 

HArr 
Erich Hat!, Got!helfstr. 10 

HArr 

Ma/en 
Tapezieren 
/so/ieren 
Teppiche 
8352 E/sau, Te/. 362231 

Malergeschaft 

Foto Eusch_.L.L' 
Bahnhofsrrassc 18 . 8353 Elgg . Tckfon 052 47 3468 

Kameras . Filme' Projektoren . Zubehõr . 

Pass Portrait· Reportagen . Einrahmungen 
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c ____________ u_n_d_a_u_s_s_e_r_d_e_m __ "_""_"_" __________ ) 

~ Leserbriefe 
Weiher- und Tümpelbiotope - (fast) ohne Wasser? 

Gemass einer kürzlichen Pressemitteilung beabsichtigen das 
kant. Tiefbauamt, die Naturschutzgruppe und die Politische 
Gemeinde EIsau, in der ehemaligen Kies- und Kehrichtgrube 
Ober-Schottikon «Weiher- und Tümpelbiotope» anzulegen. 
Die auf dem Plan eingetragenen ansehnlichen blauen Wasser
f1ãchen sind zwar recht hübsch anzuschauen, sind aber doch 
eher der Phantasie des Obmannes der Naturschutzgruppe ent
sprungen, aIs dass sie real zu verwirklichen wareo ... 
Der vor vielen Jahren angelegte k1eine Tümpel , der wahrend 
der gróssten Zeit leer anzutreffen war, soU nun das kiirglich 
anfallende Wasser mit einer vielfach gr6sseren Weiher- und 
Tümpelflache teilen 
Gewiss k6nnte mit grossf1iichig eingelegten Folien und mit 
gr6sseren , zwecks Abdichtung herbeitransportierten (wie 
umweltfreundlich!) Lehmmassen einiges an Niederschlagswas
ser aufgefangen werden; erfahrungsgemiiss ist solches jedoch 
ohne «Nachschub» rasch wieder verdunstet. Es würden aIsa 
in noch grbsserem Masse aIs bisher die Tiere zwar ablaichen, 
aber gingen dann doch im Laufe der mehrmonatigen Ent
wicklungsphase an Wassermangel zugrunde. 
Der grósste Teil der geplanten Anlage kiime in dasjenige Kies
grubenareal zu liegen, wo sei! Jahrzehnten keine Anderungen 
mehr vorgenommen wurden und sich sontit eine gewisse Tier
und Pf1anzengemeinschaft herangebildet hat. Selbstredend ist 
die bisherige «Kehricht- und Sperrgutbôschung» noch fertig 
mit Aushubmaterial abzudecken, was aber von seiten der 
Gemeinde bei weitem nicht 27'000 Franken erfordert; in Wirk
lichkeit so11 dieser , unter dem Titel «Rekultivierung)) vorge
merkte Betrag zum Biotopbau auf dem der Gemeinde gehóren
den, vbllig wasserlosen Kiesgrubenteil benützt werden! 
Ich ersuche die beteiligten Gremien nachdrücklich, auf dieses 
Experiment zu verzichten. Es ist aIs ausgesprochener Unfug zu 
werten, Weiher- und Tümpelbiotope anlegen zu wollen, wo die 
natürlichen Voraussetzungen dermassen fehlen ! 
Es existieren auf Gemeindegebiet nun schon eine ganze Anzah1 
Nass-Standorte und -Biotope , jedoch fast keine SteUen für 
trockeuheit- und wiirmeliebende (und meist seltene) Pf1anzen, 
wie dies in der Kiesgrube mdglich ware. 
Ich verlange von Gemeinderat und Naturschutzgruppe die Zu
sicherung, dass bei einer eventuellen Realisierung des Projektes 
trotz voraussehbaren Debakels keinesfalls spater eine kostspie
lige künstliche Wasserzuführung installiert wird. Wer A sagt ... 

Ernst Reimann 

Zum Waldsterben: 
Lieber Ruedi 

Unter der Rubrik «Der Fórster berichtet» hast Du in der 
Dezembernummer einige Gedanken zuro sogenannten WaId
sterben zur Diskussion gestellt. Wenn ich mich heute zum Wort 
melde , dann ist es nicht, uru «energisch zu protestierem>, son
dern um gewisse Punkte Deiner Ausführungen zu erganzen 
oder zu relativieren. 
Nicht zuletzt von Deinen in unserem Verein durchgeführten 
Waldrundgangen her, wo Du uns so viele interessante Dinge zu 
erzah1en wusstest, weiss ich, wie sehr Dir unser Wald ans Herz 
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gewachsen ist. Du betrachtest die Probleme unseres Waldes 
ohne Emotionen mit einer wohltuenden Objektivitat. 
Deshalb verwundert es mich ein bisschen, wenn Du sagst, dass 
bei uns noch nicht von Waldsterben, sondern hdchstens von 
Baumsterben gesprochen werden kann. Du schreibst anderseits 
von der Zei!bombe, die in unseren Wiildern tickt. Ich befürchte, 
die Zeiger der Schaltuhr stehen auf fünf vor 12, insbesondere , 
wenn man bedenkt, dass effiziente Gegenmassnahmen erst 
nach Jahren voU zum Tragen kommen. 

Wenn sogar die GeIehrten sich nicht einig sind, aus welcher 
Quelle der grôsste Anteil der Luftverschmutzung kommt, dann 
ware es müssig, wenn wir in unserem Kreis darüber streiten 
würden. Ohne Zweifel sind aber die Autoabgase ein ganz 
wesentlicher Faktor. Der Zeitungsnotiz war kürzlich zu ent
nehmen, dass in der Schweiz im vergangenen J ahr mit Autos 
rund 34 Milliarden Kilometer zurückgelegt wurden, das ist im
merhin der 805'000fache Erdumfang! Wenn Du sagst, dass 
andere Tempolimiten nur eine Verminderung des Schadaus
stosses von wenigen Prozenten bringt - das entsprechende 
Untersuchungsergebnis spricht immerhin von 10% - und des
halb wohl zu überlegen sei, dann môchte ich dazu folgendes 
bemerken. Immer wieder wird bei Diskussionen um Energie
sparen gesagt, dass diese oder jene Massnahme «nuo> eine Ein
sparung von wenigen Prozenten bringe. Man kdnnte wohI min
destens 20 solcher Massnahmen aufzahlen. Wenn eine wirt
schaft1ich sinnvolle Massna1une auch {( nuo) einen Gewinn von 
wenigen Prozenten bringt, dann sollte man meines Erachtens 
nicht darauf verzichten. Denn wichtig ist nicht das Einzelresul
tat , sondern die Summe der durch die einzelnen Massnahmen 
erzielten Einsparungen. 

Beim Auto redet man heute von allen môglichen Massnahmen: 
Verscharfung der Abgasvorschriften, bleifreies Benzin, tiefere 
Tempolimi!en. Wovon aber niemand ernsthaft spricht, ist die 
Beschriinkung der Autofaluten auf das Notwendige. Ich wage 
zu behaupten, dass, ohne wesentliche Beeintriichtigung der 
Lebensqualitiit, bei Personenwagen auf rund die Hiilfte der 
Fahrten verzichtet werden kdnnte. Beispiel: Einmal in der 
Woche mit dem Kollegen von nebenan zur Arbeit fahren gibt 
eine Einsparung von 20 %. Einmal im Monat am Wochenende 
aufs Autofahren verzichten (aber nicht nur auf das niichste 
Wochenende verschieben!) gibt 25 % weniger Kilometer. Das 
ware ein echter, sofort wirksamer Beitrag zur Verminderung 
der Luftverschmutzung, der erst noch freiwülig ·erbracht wer
den dürfte. Noch in verschiedenen andern Bereichen kdnnte 
auf freiwilliger Basis viel mehr erreicht werden, als mit Vor
schriften und Gesetzen. Freiwilligkeit?? Da, lieber Ruedi, be
ginnen meine grossen Bedenken! Muss uns zuerst eine Kata
strophe zum - unfreiwilligen - Handeln zwingen? 

Nüt für unguet und freundliche Grüsse 
Werner ScheUing 

--.... ~~{i*3 TennisAG 
8352 Rümikon bei Winterthur, Tel. 052 1 36 1247 

4 Hallen- li Aussenplãtze 
Tennisschule - Sportshop - Restaurant "Bãnnebrett" 

8. Februar 1984 
Hallo elsauer-zytig! 

[ch habe mich sehr gefreut über das Erscheinen eines Dorfblat
tes. Jedesmal erwarte ieh von neuem mil Ungeduld die Neu
ausgabe. 
Nun habe ich mir gedacht, dass auch ich meinen Tet! zum 
dórflichen Meinungsaustausch beitragen soll, da dies ja auch 
Sinn einer Gemeinschaft und dessen Organ, eben der elsauer
zytig, darstellt. 
Darum beiliegend ein Mdrchen für Erwachsene. Ich freue mich 
schon au! die niichste Ausgabe und wünsche Euch weiterhin 
viel Erfolg und Engagement. 

Mãrchen aus 2 Millionen und eins 

Es lebten einmal Lebewesen im Jahr 2 Millionen und eins und 
erziihlten sich Miirchen und Geschichten aus ihrer Vergangen
heit. Hdren wir uns etwas davon an: 
Es war einmaI nuklear-Waffen-versch1agenes Atomzeitalter, aIs 
menscWicher Grdssenwahn bemüht war, der Evolution ein 
Schnippchen zu schlagen, sie selbst die Dauer ihrer Existenz 
bestimmen wollten. 
Damals, als sich die Menschheit in zwei grosse Blócke spaltete 
und im Andern den Gegner stat! den Freund suchte und fand . 
Um den Gegner zu erhalten, bauten sie gigantische Waffen
systeme mit gewaltigen Militiirapparaten und drohten sich und 
provozierten einander mit Erstschlagwaffen von wenigen Minu
ten. Die davon wussten , zweifelten kaum mehr an der Anwen
dung. Umso mehr, als sich auch ihre natürlichen Lebensgrund
lagen unter dem jahrzehntelangen Raubbau der damaligen 
Industrienationen katastrophal versch1echterten . Sie nannten 
es Ku1tur. Verpestete Luft , künstliches Wasser , versauerte Wãl
der, verbetonierte Wiesen. Und sie vergewaltigten Jahr für 
Jahr ihre Àcker und verzüchteten ihre Tiere . 
Nur dort, wo sich ihre Elite aus Industrie und Wirtschaft nie
derliess, bemühten die sich uru bessere Zustãnde. 
Aber der grosse Teil der Menschen damals - man behauptet 
heute, mehr als 90 von hundert - gehõrten nicht dazu. Diese 
wurden innerhalb oder in der Nahe der stinkenden Stiidte 
gehalten. Aus rationellen Gründen, damit sie wenigstens 43 
Stunden oder mehr als die Hiilfte ihres wachen Lebens, arbei
ten konnten. Sie lebten in der schlechten Luft , in der kranken 
Umwelt und trdsteten sich damit , dass sie immer noch jemanden 
wussten , dem es schlechter erginge als ihnen. Jeder dachte nur 
an sich, und man nennt es heute «Das Zeitalter der Egoisten». 
Diese überwiiltigende Mehrheit der Erdbevólkerung bemerkte 
in ihrem traum-traurigen Zustand nicht, dass sie nur benutzt 
wurde, dass von je hundert von ihnen manchmal zehn einem 
Kuckuck dienten. Man behauptet heute auch, dass damals 
nicht einmal jede Familie über ein eigenes Zuhause verfügte. 

Z~ 
Zehncler Zimmerei 
Ele" ... S "teri 

Neubau, Isola110n, Renovation 

Schreinerei-Fensterbau 
Kehlhof 2, Hegi Neubau. 15018tlon, Renovation 
8409 Wintenhur Bauservice 
Teleton 052 274521 Bauarbeiten von A bis z 

Elementbau 
Schul., Sport·, 8üro- und 
Industrieb8u 

. Heimwerker-Zentrum . Holz. Táfer 

.H ZehnderAG Türen. Fenster 
Iteftlhol 2 ... Wlftl_h .. ,·H"'; Baumaterialien 
TeI<Ilon 06Z 211O17 

Beschliige IoIIo. ·f, .: 7 JO..12.ooI13.15-11.1O 
s.mn .. : 1.00_12.00 

;; Werkzeuge 

Ja , es ging sogar soweit, dass sich diese einfachen Schaffenden 
mit einseitigen Gesetzen dazu verpflichten liessen, für den 
Besitz und die Macht ihrer Unterdrücker ihr Leben zu lassen. 
Diejenigen, die sich auflehnten, wurden mit Hilfe gewaltiger 
Propaganda-Maschinerien lacherlich gemacht, verleumdet oder 
totgeschwiegen . Wo dies nicht hal f, wurde mit dem Knüppel 
eines aufgebliihten Polizeiapparates nachgeholfen. Die Men
schen wurden eingeschüchtert, uneinig und dumm gemacht. 
Die Elite hingegen war in ihren Offiziers-, Wirtschafts- und Par
teiverbanden glanzend organisiert. 
Aber manchmal war es sogar diesen Herren (Damen wurden 
damals genereU veriichtlich gemacht) unheimlich, weil aUes so 
einfach waI. Sie begannen sich um ihre Vorherrschaft zu strei
ten und gegeneinander auszuspielen und so der global en Ver
nichtung entgegenzureiten. Und so kam es dann auch damals, 
vor fast 2 Millionen J ahren, weil jeder, auch der iirmste Tropf, 
sich zu einem Eigennützigen-feigen-selbstherrlichen-Individua
listen-Egoisten machen liess. 

KNAWARUMMMMATOMMMMM!!!!!!! 

Und die Moral von der Geschicht: Glaub solche Dinge nicht! 
Schónes neues 1984. 

Daniel T. 
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(~ ________ G_e_w_e_rb_e ________ ) 
Firmen stellen sich vor, heute: 

Winterthur Versicherungen 
Agentur Ernst Bartschi, Elsau 

Vielleieht ist !hnen sehon aufgefallen, dass an der Dorfstrasse l 
aus dem vertrauten Volg-Laden eine Versicherungsagentur der 
Winterthur-Versicherungen entstanden ist. 
Platzprobleme und organisatorisehe überlegungen sin d die 
Gründe, die zu diesem Ausbau geführt haben. 
Ab l. April 1984 steht ihnen die Agentur wahrend der Büro
zeit jederzeit zur Verfügung, da auf diesen Zeitpunkt Herr 
Sehiiffeler als kaufmanniseher Angestellter in deren Dienst tritt 
und fü r die organisatorische Betreuung zustandig sein wird . 
Agenturinhaber Herr Emst Biirtsehl, der seit 1978 als Naehfol
ger der Herren 1. Weber und K. Kümin die Betreuung der Ge
biete Elsau , Hegi, Rieketwil und Sehlatt (J 981) übemommen 
hat, wird sich dadurch in Zuku'nft vennehrt seiner Beratungs
tãtigkeit widmen k6nnen. 

In der Zwischenzeit versieht ein Telephonbeantworter die 
Funktion des Platzhalters, sofem die Agentur nieht besetzt ist. 
Dieses nieht überall beliebte Gerat hat den Vorteil, dass raseh
móglichst ein Rüekruf erfolgen ader eine wiehtige Mitteilung 
weitergeleitet werden kann. 
Aueh ein Einweihungsfest ist geplant! lm Monat Miirz wird in 
Verbindung mit einem Wettbewerb die (jffentliehkeit zum 
Besuch der Agentur eingeladen. Darüber wird Sie ein Flugblatt 
naher orientieren. 
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Ansehrift: Win terthur-Versieherungen 
Agentur Emst Biirtsehl 
Dorfstrasse l , Elsau 
8352 Riitersehen 

(privat: Elsauerstrasse 5) 

Telephon: Gesehiift : 052 / 362181 

Reehtsfonn: 

Belegsehaft: 

Tiitigkeits
gebiet: 

Spezialitaten: 

Privat : 052 / 362110 

Agentur 

l kaufm. Angestellter 

- Versieherungsprogramm der 
Winterthur-Versicherungen 
(Personen-, Saeh-, Haftpflieht- und 
Teehnisehe Versieherungen) 

- Winterthur-Leben 
(Einzelversieherungen , Pensionskassen) 

- Winterthur-Reehtssehutz 
- «Eidgenóssisehem) 

(Kredit-, Kautionsversieherungen) 
- Epana (Tierversieherungen) 

- kostenlose Erstellung von Gesamt-
beratungen für Private und Firmen 
(Risikoprofil , Bestandesanalyse, 
Massnahmenkatalog, Optimierung 
Preis/Leistung) 

- Betreuung im Sehadenfall 

Wir freuen uns, 
Sie in de r neuen 
neuen Agentur 
begrüssen zu 
dürfe n. 

Te!. 36 21 81 
oder 36 21 10 

Bürooffnungszeiten: 
Montag bis Freitag nach Vereinbarung 

ab 1. April 1984 
Mo - Fr 08.00 - 12.00 I 13.30 - 18.00 Uhr 
Samstag 09 .00 - 12.00 Uhr 

ALL- ROUND - SERVICE 

~\I/~ 
H G-....;~~ 

. mOnrJer 

bringt Wohnlichkeit in 
IHR Heim. mit Rolladen. 
Lamellen- und Sonnen
storen. Reparaturen und 
Neumontagen. 
(0521 29 60 30 oder 

36 16 31 
7-9 Uhr und ab 18 Uhr 

Backerei-Konditorei 
Fritz 

Brotzyt - Beckzyt 

Spezialitaten 

Nussgiplel, Helegebiicke, 
diverse Sorten Brole 

Hofl ich empfiehlt sich 
Familie o. Fr itz 

Dickbuch 
Telefon 052 / 36 1725 

re~taurant ,_et( 
,,116 rürn1kon 

Im tennls . center g raval 

Geschãftsübergabe 

Aus farniliaren Gründen übergeben wir das Restaurant Banne
brett auf den l. April 1984 an die Familie Letiea. 
Wir danken allen unseren Gasten für ihre Treue und hoffen 
dass sie diese auch unserem Nachfolger entgegenbringen wer: 
den. 

Fam. B. Dietrieh und Persanal 

Wir danken der Familie Oietrich fü r die regelmassige Inserie
rung in der «elsauer-zytig» und wünschen mnen für die Zukunft 
alles Gute. 

Die Redaktion 

Nissan Stanza 
1600er mit Frontantrieb 
Preis ab Fr. 13900.-

Neu: Autospenglerei 

Geschenke zum Trã ••• 
. . . natürlich von 

( trlode Walch) W\( ~~&QÁda-
im Zenlrum Neuwiesen Winl~rthur ~~ ~~ 

T ei . 22 07 72 IIIi:U WI~S~III YJ' ,,1/IItI 
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Die ehemaligen Jaegglianer und die Belegschaft der Kleinewefers, Jaeggli A G, danken für die schone Betriebsfeier. Photo: H. Stump 
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BRUGG 
SCHREINEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

NN 
ELGG 

Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 

--f t 
Umbauten + Neubauten 

Renovationen 

F. TASSI 

K u nststoffarbei ten 

Plattenarbeiten 

Baugeschãft . 8352 Rãterschen 
Telefon 052 / 361576 Stationsstrasse 2 

Beratung von allen Versicherungen 

Ernst Sommer, 8352 Elsau, Telefon 36 1615 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 36 16 14 

Büro Pfáffikon 
Telefon 01 950 21 26 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bausch re i ner -Montagen 
Channerwis-Strasse 3 
8352 Raterschen 
Telefon 052 3616 62 

für alle Holzmontagen 

kleine, individuelle Fachgesch 

sinnvolle Geschenke für 
Ostern und Konfirmation 

rkiirbe + festliche DeKn""lI,nn"n.' 
Schreib- und Schulmaterialien 

HOlzspielwaren 
ro u. Papeterieartikel 

~~L~ 
Dekoriert Matta: Safari im Busch 

Barbetrieb mit Marianne 
Anlasse miI Verlangerung: 
Mittwoch, 22.2. Dekorationseriiffnung 
Freitag, 24.2. Bockabend 
Mittwoch 29.2 Bockabend 
Freitag, 2.3. Bockabend 
Freinachl 
Samstag, 10.3. Bauernfasnacht 
Samstag, 11.3. Uslumpete 

Restaurant 
FROHSINN ELSAU 

Auf Ihren Besuch 
freuen sich 

Esther + Fritz 
(Tei. 36 11 22) 

45 



I I Gratulationen 

Geburtstage 

Den 80. Geburtstag feiern am: 

22.3. Frau Sophie Rüegg-Schuppisser, untere Scharerstrasse 3, 
Raterschen 

24.3. Frau Martha Nüssli-Bohner, Schauenbergstrasse 6, 
Schottikon 

11.4. Frau Marie Elise Meier-Gutknecht, im Grund, 
Raterschen 

19.4. Herr Jakob Schiess-Kaiser, Im Schluck, EIsau 

24.4. Herr Walter Mett1er-Schuppisser, EIsauerstrasse 39, 
Rãterschen 

Wir gratulieren herzlich! 

Berufserfolg 

Seit Oktober 1983 ist 
Herr Dr. Peter Suter, Berghalde, Schottikon, 

ordentlicher Professor für Energiesysteme an der ETH Zürich. 
Wir gratulieren Herrn Suter nachtraglich zu diesem beruflichen 
Erfolg. 
In einer der nachsten Ausgaben der EZ werden wir den Auf
gabenbereich und Inhalt eines Lehrstuhles für Energiesysteme 
naher beschreiben. 

Verschiedenes 
Militãrische Befõrderungen von Stabsoffizieren per 31.12.83: 

zum Obersten i Gst 
- Dr. René Fasel, Pestalozzistrasse 9 

zuro Major der Infanterie 
- Hans Frey, lic.oec., [m Melcher 10 

Ebenfal1s zum Obersten im Generalstab ist Dr. Yiktor Berlinger 
(früher in Elsau, jetzt in Winterthur) befardert worden. 
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Herzliche Gratulation 

Zur Geburt von Tochter 

Sabine Schiifer 

herz1iche Gratulation von Deiner Familie. 

Wachter 
L _______ -' Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- und Wandbeliige 

Teppiehe, PVC, Linoleum und keramisehe Beliige 
P. Waehter Sehottikon Te!. 361974 

Orient· Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonia Waehter Tôssfeldstrasse 6 
Te!. G 22 53 53 

Winterthur 
p 361974 

Pressespiegel - Elsauer Schlagzeilen 
(aus dem «Landbotem, Winterthur) 

12.12.83 
12.12.83 
13.12.83 

16.12.83 

20.12.83 
5. 1.84 

10. 1.84 

10. 1.84 
l!. 1.84 

18. 1.84 

18. 1.84 

25. 1.84 

6. 2.84 

8. 2.84 

10. 2.84 

Elsauer haben über Sportanlage zu befinden 
Tresor abtransportiert (Beute 80'000.- Fr.) 
Rãterschen: Eindrückliche Aufführung der Heim
kinder 
Weihnachtsspiel im Pestalozzihaus 
Fussballc1ub und Turnverein sorgten für Grossauf
marsch an der Gemeindeversanunlung EIsau: 
Kredit für Sportanlage bewilligt 
Bril1antes Cabaret «Rotstift» in Elsau 
An der Primarschule Elsau treten zwei Lehrerinnen 
zurück 
Schülereinschreibung am 14. Januar 
Erfolg für EIsauer und Wiesendanger Banken 
(affentlich-rechtliche Karperschaften) 
Oberstufenlehrer in EIsau-Schlatt bestiitigt 
Die Bevõlkerungszunahrne betrug 1983 0,79% 
EIsau ziihlt 2'675 Einwohner 
Abwechslungsreicher Unterhaltungsabend in Elsau 
Gute Stimmung mit dem Turnverein 
150 Teilnehmer beim Tennisturnier um den Banne
brett-Cup in Rümikon 
Seit Juni 83 geschlossene Kehrichtdeponie saU 
Refugium für Tiere und Pflanzen werden 
Kiesgrube Ober-Schottikan wird Biotap 
Gemeinsame Sitzung der Oberstufen- und Primar
schulpflege der Gemeinde EIsau 
Angestrebt wird eine bessere Zusammenarbeit 
Sparkasse EIsau 1983 mit 83'000.- Franken Rein
gewinn: Erfolgreiches Geschiiftsjahr 
(Sternen» Raterschen unter neuer Leitung 

Aber auch Traumbader n ,ússen vom 
Fachmann montiert und installiert 
werden. damit sie nicht zum Alptraum 
werden. Also: Wir sind bereit 
Natürlieh auch für 
Serviee- und Repd,atur·Arbe iten 

Peter Sommer 
8352 Ratersehen 
Sanitare Anlagen/Heizungen 
Tel. 3613 13 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. 
.--------------------~ 

I ~ ) Wochenkalender 
Montag 
14.00-17.30 Sauna: Frauen allgemein 
16 .00-17.30 Ludathek Kindergarten Elsau 
18.00- 22.00 Sauna: Gruppen 
18.00-19.00 Jugendriege (JG 70 - 74) 
18.30-20.00 FC-Training Juniaren B 
18.30-21.00 VMC Radballtraining 
19.00-20.00 Turnen für jedermann 
20.15-21.45 Damenriege 

Turnhalle Ebne! 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Dienstag 
09.00 -11.30 
12.00- 22.00 
17.00-19.00 
18.30- 20.00 
18.30-20.00 
19.45-21.30 
20.00-21.30 

20 .00 -
20.15-

Mittwoch 
09.00-17.30 
14.00-15.00 
17.00-18.30 
18.00-22.00 
1830-20.00 
ab 19.15 
20.00-21.30 
20.15-2l.l5 
Donnerstag 
08.00-09.00 
09.00-10.00 
09.00-22.00 
16.00-1730 
17.00-1 8.00 
18.00-19.00 
18.30- 20.00 
19.00-20.00 
19.00-20.00 
19.00- 20.00 
20.10 - 21.30 
20.00 -
20.15-21.45 
Freitag 
09.00-1030 
11.00-16.00 
16.00-17.00 
16.30-22.00 
18.00-19.00 
18.30-21.30 
19.00-20.00 
ab 19.15 
20.00-21.30 
20.00-

Samstag 
09.00-22.00 
1330 
ab 13.30 
Sonntag 

Sauna: Gruppen 
Mãnner allgemein 

Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training Juniaren Au. C Schulhaus Ebnet 
Geriitekurs für Jugendliche Turnhalle Süd 
Frauen- und Tõchterchor Schulhaus Süd 
TY: Handballtraining Aktive und Juniaren 

Schulhaus Ebnet 
FC-Training I. u. 2. Mannsch. Schulhaus Ebnet 
Gemischter Char Schulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen allgemein 
MUKI-Turnen 
FC-Training Junioren D u. E 
Sauna: Paare allgemein 
FC-Training Jun. B/ Sen. 
Jugendgruppe Elsau 
Mannerriege 
Senioren-Turnen Mãnnerriege 

Atemgymnastik Frauen 
Al tersturnen allgemein 
Sauna: Frauen allgemein 

Turnhalle Süd 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Ebnet 
Jugendraum 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Rhythmiksaal 
Rhythmiksaal 

Ludathek K.indergarten Elsau 
Bücherausgabe Gemeindebibliathek 
Miidchenriege Uüngere) Turnhalle Ebnet 
FC-Training Junioren Au. C Schulhaus Ebnet 
Miidchenriege (iiltere) Turnhalle Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u. Miinner Schulh. Süd 
Harrnanika-Club Junioren Schulhaus Süd 

Seniaren Schulhaus Süd 
FC-Training I. Mannschaft Ebnet 
Frauenriege TY Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Frauen allgemein 
MUKI-Turnen 
Sauna: Mãnner allgemein 
Jugendriege (JG 67-69) 
VMC RadbaUtraining 
HandbaU Jun. B 
Jugendgruppe Elsau 
Turnen 
Mannerchor 

Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

Jugendraum 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Sauna: Mãnner allgemein 
Pfadfinder gemiiss Anschlag 
FC Raterschen (Jun. u. Senioren) FussbaUplatz 

08.15 / 10.15 FC Raterschen (I. u. 2. Mannsch .) Fussballplatz 
09.00 -I 7.30 Sauna: Gruppen 
09.30* Sanntagschule (siehe Plan) Schulhaus Süd 
09.30* Gottesdienst evang. ref. Kirche Elsau 
10.00 Santa messa e predica in italiana Schulh. Ebnet 
10.30 Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirche EIsau 
11.00 Gattesdienst ram. kath. Schulhaus Ebnet 
18.00-22.00 Sauna: Paare allgemein 

* ab 22. April (Ostern) um 09.15 Uhr 

I I Kleininserate 

Suche PUTZFRAU für 2 - 3 Stunden wóchentlieh. 
Te!. 052 / 36 1014 

1-Z.-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. Sehlafgele
genheit für 4 Personen. Auskunft erteilt: 
Esther Sehmid, Res!. Frohsinn Te!. 36 II 22 

Wir suehen in unsere Giirtnerei eine Aushi1fe stunden
oder tageweise, hauptsiiehIieh im Frühjahr. ' 
Robert Ot!; Giirtnerei/Gartenbau, Rümikon 

Te!. G 361680, P 36 22 78 

Renommierte Versieherungsgesellsehaft auf dem Platz 
Winterthur sucht in 

EIsau/ Rãterschen /Rümikon 
2- 3 nebenamtIiehe Mitarbeiter. 
Interessenten melden sieh unter Chiffre 41 - 560 an 
PubIicitas 8401 Winterthur 

Zu verkaufen infolge Platzmangels 
Alter Tiseh, rund , Eiehe; Metall-Überseekoffer, Sim
mentaler Kuekueksuhr, Bülacher Versehlussflaschen, 
gIÜn, 5 l!. , handg. ; 2 Fauteuils, braun , Kunstleder 

ab 18 Uhr Te!. 36 23 85 

Gesucht für Mitarbeiter der Agentur EIsau 
2-Zimmer-Wohnung im Gemeindegebiet EIsau/Sehlat! 
auf l. Mai 84 oder spãter. 
Offerten an: Winterthur-Versieherunaen 

" Agentur E. Bãrtsehi 8352 Rãtersehen Te!. 36 21 81 

Flurgenossensehaft EIsau-Rieketwil sueht einen 
Strassenwãrter im Nebenamt für Unterhaltsarbeiten 
an Wegen und Anlagen . 
Auskunft erteilt: W. Morf, 29 50 56 

Junges Paar sucht günstige 3-4-Zimmer-Wohnung in 
der Gemeinde EIsau-Rãtersehen. 
Bezug naeh Vereinbarung. Te!. 36 Ii 22 

mãEic:hli 
KREUZGARAGE 

8353 ELGG. TELEFON 052/471600 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

MERCEDES IUI 

FDID 
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Februar 

Miirz 

April 

Mai 

29. 

I. 
2. 

3. 
8. 

11. 
13. 
16. 
21. 
22. 
24. 

31. 

I. 

7. 
8. 

15. 
20. 
22. 
28. 

Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen van AnIassen an eine eventuelle Datumskollision. Um 
diese zu vermeiden, liegt in der Gemeinderatskanzlei ein Veranstaltungskalen· 
der auf. Wir bitten Sie, Ihre Anlasse dort einzutragen und aufbereits eingetra
gene Vorhaben Rücksicht zu nehmen. Beachten Sie für weitere Veransta1tun
gen die in den einzelnen Vereinsbeitragen erwmnten Daten. 

Mii nnerriege 

Damenturnverein 
Kirche EIsau 
Miinnerchor 
Jugendgruppe 
Frauenverein 
Kirche EIsau 
Samariterverein 
Frauen- und Tõchterchor 
Pro Senectute 
Vereinspriisidentenkonferenz 
N aturschu tzgruppe 
VMC 
FC-Supporter . 

Oberstufenschule 
Theater für den Kanton Zürich 
elsauer-zytig 
Kirche EIsau 

Miinnerchor 
elsauer-zytig 

Die Vereinskommission 

Generalversammlung Rest. Bahnhof 

Generalversammlung 
Oek. Gottesdienst zum WeItgebetstag 
Generalversammlung 
Tischtennis-Turnier 
Generalversammlung 

20 .00 Uhr 

BTO t -für -B fÜder-Sonn tag 
Nothelferkurs 
Generalversammlung 
Seniorennachmittag 

San. Hist. Ebnet 
Rest. Balmhof 

14.30 Uhr, Ebnet 
Rest. Frohsinn 

Arbeitstag 
Generalversammlung 
Salamijassen 10.00-22.00 Uhr, Rest. Frohsinn 

HandarbeitsaussteIIung 
«Der Schwarze Hecht» 
Redaktionsschluss 
l . Konfirmation 
Cembalokonzert 
2. Konfirmation 
Karfreitag Abendmahl-Gottesdienst 
Ostergottesdienst mit AbendmaW 
Abendunterhaltung 
Verteilung 

19.00 Uhr 

09.45 Uhr 
20 .00 Uhr 
09.45 Uhr 
09.30 Uhr 
09.15 Uhr 

7. 
26 ./27. 

Samariterverein 
VMC 

Blutspende-Aktion 
Wylandrundfahrt und Volksradtour 

I * I Wirtesonntag 

Das Rezept der Natur 
_._ in's Haus geliefert durch 

E. Buchenhorner 

'iJ' 361439 


